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Her F ihrer 3pricht auf er Jugendkundgebuns und beim großen Staatsakt Im Lustgarten

Die gre zen Feiern des 1. Mai werden in
der Reichshauptſtadt um 6 Uhr mit dem Auf
marſch von 121000 Hiktler jungen
Pimpfen und BDM.Mädels im Stadivn be
ginnen. Nach der Meldung der Formationen
durch Obergebietsführer Armann und Fan
farenſpiel ſpricht der Jugendführer des Deut
ſchen Reiches, Baldur von Schirach. Der Ge
ſang des Liedes „Nur der Freiheit gehört
unſer Leben“ leitet zur Rede von Reichs
miniſter Dr. Gvebbels über. Um 8.30 Uhr
fährt der Führer zum Stadivon. Der Reichs
jugendführer erſtattet dem Führer Meldung
Nach dem Geſang des Liedes „Großdeutſch
land“ wird der Führer ſprechen. Die Kund
gebung findet gegen 9.15 Uhr ihr Ende. Nach
der Kundgebung werden die Hitlerjungen
durch den Hilfszug Bayern verpflegt.

Die Feſtſitzung der Reichskultur-
kammer wird um 10 Uhr mit der „Obervn“
Ouvertüre eingeleitet. Nach dem Schenkendorf
ſchen „Frühlingsgruß an das Vaterland den
Heinrich George vorträgt, folgt der erſte Satz
aus der 5. Sinfonie von Beethoven, der zur
Rede des Präſidenten der Reichskulturkammer,
Dr. Gyebbels, zur Verkündung des nativnalenn
Filn und Buchpreiſes ſowie zur Führer
huldigung durch Reichsminiſter Dr. Gvebbels
überleitet. Etwa um 11 Uhr findet die Feier
mit dem Geſang der Nationalhymnen ihren
Abſchluß. Zwiſchen 9 und 141 Uhr wird dann
auf dem Königsplatz, Unter den Linden und
im Luſtgarten die ſchaffende Bevölkerung Auf

ſtellung nehmen. Um 11.50 Uhr verläßt der
Führer die Reichskanzlei. Mit ſeinem Ein
treffen auf, der Schloßbrücke beginnt um 11.58
Uhr der Staatsakt im Luſtgarten.
Reichsminiſter Dr. Goebbels wird das Wort
zu einer Begrüßungsanſprache nehmen, an die
ſich eine Anſprache des Reichsorganiſations
leiters Dr. Ley anſchließt. Hierauf ſpricht
der Führer. Nach der Führerhuldigung
erklingen die Lieder der Nation. Damit findet
die Kundgebung ihr Ende. Die Uebertragung
des Staats. ktes aus dem Luſtgarten beginnt
um 11.50, Uhr und endet mit der Rede des
Führers.

An dem großen Fackelsug und der
Abendkund gebung werden ſich die
Wehrmacht, die Leibſtandarte ſ Adolf Hitler
Schutzpolizei, Feuerlöſchpolizet, Arbeitsdienſt,
SA. Standarte Feldherrnhalle, Formativnen
der SA., Werkſcharen, NSKK., NSTK.
Politiſche Leiter, NSKOV. NSDStB., Bahn
ſchutz, Poſtſchutz, Luftſchutz, Techniſche Nothilfe,
NS.Marinebund, Reichskriegerbund, Reichs

tweuebnn? ud die d beteiligen. Gegen 19.30 Uhr treten die Jor
mativnen in den Straßenzügen am Bahnhof
Geſundhrunnen an. Der Fackelzug nimmt fol
genden Weg Brunnenſtraße Roſenthaler

Tor Elſäſſer Se S irgerTor Friedrichſtraße Unter den Linden
Luſtgarten. Um 21.30 Uhr wird der Aufmarſch
im Luſtgarten beendet ſein. Nach dem Fahnen
aufmarſch wird um 22 Uhr Generalfeld
marſchall Göring eintreffen. Gaupropaganda

leiter Wächtler wird die Kundgebung, in deren
Mittelpunkt die Rede des Generalfeld
marſchalls Gör in g ſtehen wird, eröffnen. Ein
großer Zapfenſtreich wird gegen 28 Uhr die
Kündgebung beſchließen.

Am Nationalfeiertag des deutſchen Volkes
werden wie in jedem Jahr deutſche Arbeiter
aus allen Gauen des Reiches Gäſte der
Reichsregierung in Berlin ſein. Die Abord
nung ſetzt ſich zuſammen aus den Siegern des
Reichsberufswettkampfes und 30 Arbeits
kameraden aus Oeſterreich. Die Arbeits
kameraden treffen am Vormittag des
30. April in Berlin ein. Am Nachmittag wer
den ſie im Reichsminiſterium für Volksauf
klärung und Propaganda von Dr Gvebbels
in Anweſenheit Dr. Leys und Baldur von
Schirachs einpfangen. Am l. Mai nehmen die
Arbeiter an der Jugendkundgebung im
Olympiaſtadton und an dem Skaatsakt im
Luſtgarten teil. Am Nachmittag des Mai
werden ſie im Hauſe des Reichspräſidenten
vom Führer empfangen. Abends beteiligen
ſie ſich an der Maifeter eines großen Berliner
Werkes Am Montag, dem 2. Mati, werden
die Ehrengäſte der deutſchen Arveiterſchaft
nittags drrch den Hberbürgermeiſter undStad räſiventent der Reichshauptſtaht, Dr.
Lippert, im Berliner Rathaus empfangen.
Nachmittags ſind ſie Gäſte des Reichsorgani
ſattonsleiters Dr. Ley. Bei dieſer Gelegen
heit ſehen e die Sehens würdigkeiten ünd
Schönheiten von Potsdam Abends iſt ein
Beſuch des Deutſchen Opernhauſes vor
geſehen. Am Dienstag, dem 8. Mai ſind ſie
Gäſte des Reichsleiters für die Preſſe der
NSDAP., Max Amann, und treten am
Abend des 3. Mai die Fahrt in ihre Heimat
vrte an.

Eine Meldung und ein schnehes Hemente

Prag und die Henſeſn- Kundgebung
Eine merkwürcige Zensuranweisung der Prager Oberstaatsanwaltsehatt

Wie die amtliche „Prager Preſſe“ meldete,
ſand geſtern eine Miniſterratsſitzung unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Dr. Hodza
ſtatt, der die Sitzung mit einem Expoſeé über
die politiſche Lage im Anſchluß an die Kund
gebung Konrad Henleins in Karlsbad ein
leitete Gemeinſam wurde darauf der Anſicht
Ausdruck gegeben, daß die Kundgebung Kon
rad Henleins keine Verhandlung s
grundlage ſein könne und ihre erſtenPunkte „uberhaupt indiskutabel“ ſeien. Es
wird betont, daß die Regierung nach wie vor
„im Rahmen und im Geiſte der tſchechoſlowa
kiſchen Verfaſſung“ zu Verhandlungen mit den
heruſfenen Vertretern der Sudetendeutſchen
Partei bereit bleibe. Dieſe Meldung iſt aber
inzwiſchen durch eine Verlautbarung des
Tſchechoſlowakiſchen Preßbüros demen-
tiert worden. Zu den Berichten der „Prager
Preſſe“ und einiger anderer Prager Blätter,
ſo heißt es darin, die über den Gegenſtand und
Verlauf der Verhandlungen der heutigen Be
ratungen des politiſchen Miniſterkomikees be
richten, iſt das Tſchechoſlowakiſche Preßbürv
von verantwortlichen Regierungsſtellen er
mächtigt, zu erklären, daß dieſe Nachrichten
weder in ihrer Geſamtheit noch in den Einzel
heiten den Tatſachen entſprechen.

Die Prager Oberſtaatsanwaltſchaft hat an
die Staatsanwaltſchaften eine Zenſuranwei
fung erlaſſen, die zum Gegenſtand einer ge
meinſamen dringlichen Anfrage der Senatoren
der Sudetendeutſchen Partei und der ver
einigten maghariſchen Parteien an die Regie
rung gemacht wurde, da ſie gegen die Beſtim
mungen der Verfaſſungsurkunde verſtößt. Jn
der Zenſuranweiſung wurde angeordnet, daß
alle Nachrichten, die Zweifel über den Bünd
niswert Frankreich, Sowjetrußland und der
Staaten der Kleinen Entente aufkommen
laſſen oder den Eindruck erwecken könnten daß
dieſe Staaten der Tſchechoſlowakei im Ernſt
falle nicht zu Hilfe kämen ebenſo auch die
Wiedergabe der inneren Verhältniſſe dieſer
Staaten in dem Sinne, daß ſie nicht imſtande
ſein würden, ihren Bündnisverpflichtungen
nachzukvmmen, als Alarmnachrichten unter
drückt werden müſſen. Vom gleichen Stand
punkt ſollen auch die Nachrichten über die

Haltung Englands und der Vereinigten Staga
ten beurteilt werden. Dieſe Zenſuranweiſung
verſtößt gegen die Beſtimmungen der Ver
faſſungsurkunde.

Rafsuehne n ar
Bonnet empfing den tſchechiſchen Geſandten.

Frankreichs Außenminiſter Bonne emp
fing geſtern nachmittag den tſchechiſchen
Geſandten in Paris zu einer längeren Aus
ſprache Wie hierzu verlautet, ſoll der
iſchechiſche Geſandte im Anſchluß an die ſude
kendeutſche Tagung in Karlsbad und angeſichts

des bevorſtehenden Beſuches der ſranzöſiſchen
Stagtsmänner in London dem franzöſiſchen
Außenminiſter ein Memvrand um über
die deutſche Minderheit in der Tſchechvſlv
wakei überreicht haben. In dieſem Dokument
ſetzt die Prager Regierung ihre früher Zu
gunſten der Minderheit“ getroffenen Maß
nahmen auseinander und führt diejenigen
Maßnahmen an, die ſie noch zu treffen beab
ſichtige. Weiter werden die Forderungen
Hen lein s erwähnt, die nach Anſicht der
Prager Regierung ungnnehubar er
ſcheinen, da ſie die Jntegrikät und Unabhän
gigkeit der Tſchechoſlowakei in Frage ſtellen.
Soſort nach der Ausſprache einpfing Bonnet
den ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Paris.

Neuer Hifferuf aus Pofsnanien
Barcelona appelliert an „befreundete“ Regier ungen Hafen Valencia beſchädigt

Die Lage in Sowjetſpanien wird
von Tag zu Tag hoffnungsloſer. Sehr be
zeichnend hierfür iſt ein ſogenannter
„Miniſterrat“, der in Bareelong unter dem
Vorſitz Negrins ſtattfand Hier wurde nicht
nur die militäriſche Lage als äußerſt kritiſch
bezeichnet, ſondern auch ein letzter Appell an
„vbefreundete Regierungen“ erlaſſen, die ſich
doch noch „im letzten Augenblick ihrer demv
kratiſchen Pflichten gegenüber der Republik
Spanien“ beſinnen möchten

Zur Unterſtützung des nationalen Vor
marſches an der Miktelmeerküſte unternahm
die Luftwaffe General Francos ſchwere
Luftangriffe auf die beiden Hafenſtädte
Valencia und Caſtellon ſüdlich Tortoſa.
Nach Berichten von Augenzeugen ſoll der
größte Teil der Hafenanlagen von Valeneia,
die der Verſchiffung von Truppen und
Kriegsmaterial an die bedrohten Fronten in
Katalonten und Kragon dtenten, durch zahl
reiche Treffer von Spreng- und Brandbont
ben in Flammen aufgegangen und zerſtört
ſein. Nach ergänzenden Meldungen ſollen

bei dem Angriff auf Valencia die beiden
engliſchen Dampfer „Stanlake“ und „Cel
is Star“ von Bomben getroffen und angeb
lich geſunken ſein.

Im Alfambra- Abſchnitt der AragynFrout
ſind die nationalen Truppen weiter nach
Süden vorgeſtoßen und haben mehrere Ort
ſchaften beſetzt. Der Frontberichterſtatter des
nationalen Hauptquartiers meldet nach einem
Beſuch der ſpaniſch- franzöſiſchen Pyrenäen
grenze, daß eine große Zahl von Zivil
perſonen, die von den Bolſchewiſten nach
Frankreich verſchleppt wurden und viele rote
Miligen ununterbrochen nach Nativnal
ſpanten zurückkehren, obwohl die franzöſiſche
Volksfront einen großen Druck auf die Ge
flüchteten ausübe.

Ianciesverrcater hingerfehtet
Die Juſtizpreſſeſtelle beim Volksgerichtshof

teilt mit: Der am 5. November 1937 vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrates zum
Tode und zu dauerndem Verluſt der bürger
ichen Ehrenrechte verurteilte jährige Wil
helm Cam m ans iſt Dienstag morgen hin
gerichtet worden.
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Ungarn
nach dem Anschluß

Von unſerem pk- Berichterſtatter

Budapeſt, im April.
Die Tatſache, daß Ungarn der erſte Staat

war, der die Vollziehung des Anſchluſſes
Oeſterreichs an das Reich in aller Form und
darüber hinaus mit freundlichen Worten der
Zuſtimmung zur Kenntnis nahm, zeigt, für
wie vedentſam man in Budapeſt dieſes Ereig
nis auch für die ungariſche Politik anſah.
Hatte man doch ganz richtig bereits im erſten
Augenblick erkannt daß es in Zukunft nur
eine einzige Entwicklungsmöglichkeit, eine
einzige Ausrichtung für Hte ungariſche
Außenpolitik gibt, nämlich die auf Deutſch
land. Und man war ſich zweifellos auch
deſſen bewußt, daß die manigfachen Auswir
kungen des Anſchluſſes die ungariſche Politik
vor eine Fülle von neuen Problemen ſtellen
werde, deren Löſung ebenfalls wieder eine
enge Zuſammenarbeit mit Deutſchland erfor
derlich machen werde. Dieſe Gedankengänge
gab erſt dieſer Tage der ehemalige ungariſche
Miniſterpräſident Graf Bethlen in einem Auf
ſatz wieder, wobei er noch beſonders hervor
hob, daß durch den Anſchluß die Unſicherheit
in der Außenpolitik Ungarns, die die labile
Lage Oeſterreichs in den letzten zwanzig
Jahren ſchuf und die die Keime der größten
Gefahren für Ungarn in ſich geborgen hätke,
nunmehr veſeitigt ſei. Es iſt alſo zweifellvs,
daß der Anſchluß für Ungarn in dieſer
grundſätzliche Frage eine Klärung gebracht
hat, die ungariſcherſeits nur vegrüßt werden

kann. rDarüber hinaus hat aber die Vollztehnng
des Anſchluſſes eine ganze Reihe weiterer un
gariſcher Probleme ſowahl der Jnnen wie
auch der Außenpolikik in eine neue Entwiek
lungsphaſe gebracht und weiter neue
Probleme entſtehen laſſen. Für die ungariſche
IJnnenpolitik iſt eine der wichtigſten Jolgen
des Anſchluſſes die ſtarke Aktualiſterung
des Judenproblems. Schon ſeit einiger Zeit
war ja dieſe Frage in der ungariſchen
Jnnenpolitik immer mehr in den Vorder-
grund getreten, wobei die Epiſode Goga in
Rumänien zweifellos eine wichtige Rolle
ſpielte. Nachdem nun aber an der Weſtgrenze
Ungarns, im benachbarten Wien, mit dem ja
unendlich vielfältige Beziehungen beſtehen.
nachdem nun auch hier die Ausſchaltung des
Judentums aus dem kulturellen, wirtſchaft
lichen und politiſchen Leben durchgeführt
wurde, ſteht erſt recht die Frage des Juden
problems im Mittelpunkt der Erörterungen
in Ungarn, wo unter dem Eindruck der Vor
gänge im benachbarten ehemaligen Oeſterreich
dieſe Fragen allenthalben mit einer kaum je
gekannten Leidenſchaftlichkeit erörtert werden.

Noch viel ſtärker aber wirkt ſich der An
ſchluß Oeſterreichs an das Reich auf die durch
dieſe Entwicklung in ein neues Stadium ge
kretenen großen außenpolitiſchen Probleme
aus. Hier ſtehen in der Hauptſache zwei
Fragen im Vordergrund, nämlich einmal die
tſchechoſlowakiſche Frage als Hauptbeſtandteil
des Reviſionskomplexes und zum Anderen
die Frage der künftigen Geſtaltung der Be
ziehungen Ungarns zu den Weſtmächten, alfv
zu Frankreich und Englaud. Was die erſte
dieſer veiden Fragen anlangt, ſo kärrn man
unſchwer feſtſtellen, daß in der Beurteilung
des tſchechoſlowakiſchen Problems heute nach
Vollziehung des Anſchluſſes überall in Un
garn nur eine einzige Meinung vorherrſcht,
nämlich die Auffaſſung, daß dieſe Frage nun
endlich reif zur Löſung geworden ſei. Ja,
hier und da kann man ſogar ſchon Aufſätze
und Aeußerungen finden, in denen ganz offen
vom Ende des tſchechoſlowakiſchen Staates
geſprochen wird und von der Notwendigkett,
dieſes Problem vhne ſede Sentimentalität
nunmehr endgültig zu klären. Klangen bis
her jene Stimmen, die das tſchechoſlowakiſche
Problem erörterten, noch einigermaßen ge
dämpft, ſo zeigt ſich ſetzt mit erſchreckender
Deutlichkeit, welche gefährliche Menge von
Erbitterung und Haß ſich infolge der Maß
loſtgkeiten der tſchechiſchen Unterdrückungs-
politik gegenüber der magyariſchen Minder
heit aufgehäuft hat.

Natürlich iſt man ſich in den maßgebenden
politiſchen Kreiſen in Budapeſt durchaus klar
darüber, daß das tſchechoſlowakiſche Problem
im engſten Zuſammenhang ſteht mit all den
großen Fragen der internationalen Politik,
die den mikteleuropäiſchen Raum in dieſer
oder jener Weiſe berühren. So hebt beiſpiels
weiſe die ungariſche Preſſe mit veſonderer
Betonung hervor, daß die „Times“ wach Ab
ſchluß des neuen engliſch italieniſchen Ab
kommens feſtgeſtellt habe, daß in dem neuen
Vertrage auch eine Beſtimmung über vilate-
rale Reviſion aufgenommen worden ſei, was
zweifellos eine Anpeſſung an die veränderten
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Umſtände in der internationalen Politik be
deute. Bilaterale Reviſion, ſo meint das
Blatt der ungariſchen Reviſionsliga, der
„Peſti Hirlap“, ſei die Vorbereitung für den
europäiſchen Frieden, für das neue Europa.
Zweifellos werde man nun im Geiſte dieſer
Erkenntnis die Organiſierung des Friedens
in Angriff nehmen. Dieſer Hinweis ſcheint
um ſo bemerkenswerter, als gerade in den
nächſten Tagen in Bukareſt die Verhandlun
gen des ſtändigen Rates der Staaten der
Kleinen Entente beginnen. Soll doch bei
dieſen Beſprechungen vor allem auch die
Frage der Verhältniſſe der Staaten der
Kleinen Entente zu Ungarn erörtert werden.

Nun haben ja über dieſe Fragen ſchon im
letzten Jahre verſchiedentlich Verhandlungen
ſtattgefunden, die ihren Anfang nahmen in
den Beſprechungen der Außenminiſter der
Staaten der Kleinen Entente in Sinaig, die
zu unmittelbaren Verhandlungen mit dem
Bukareſter ungariſchen Geſandten Bardoſſy
führten. Später wurden dann dieſe Ver
handlungen fortgeſetzt, und zwar mit dem
Ergebnis, daß Ungarn das von ihm ange
ſtrebte Prinzip durchſetzen konnte, wonach die
Beziehungen Ungarns zu den Staaten der
Kleinen Entente einzeln und nicht mit der
Kleinen Entente als Kollektivbegriff geführt
werden ſollten. Seitdem kam es auch ver
ſchiedentlich zu Beſprechungen in den einzel
nen Staaten der Kleinen Entente, die zwar
zu keinen ſchriftlich feſtzulegenden Ab-
machungen führten, aber immerhin doch eine
gewiſſe Klärung brachten. Es iſt nun natür
lich für Ungarn von allergrößter Wichtigkeit,
wenn gerade in dieſem Augenblick auch von
ſeiten Englands, das ja an der Entwicklung
der politiſchen Verhältniſſe im Donauraum
ſtärkſten Anteil nimmt, ausdrücklich der
Grundſatz der Zweiſeitigkeit, der bilateralen
Vereinbarungen als der bei den geänderten
Verhältniſſen noch am eheſten zum Ziele
führende Weg anerkannt wird. Es eröffnen
ſich alſo hier immerhin Möglichkeiten, die
nicht unterſchätzt werden dürfen, und die

gerade für Ungarn von größter Bedeutung
werden können.

Ermöglichte es ſo die ſich aus dem An
ſchluß ergebende politiſche Entwicklung im
mittel europäiſchen Raum Ungarn, die
tſchechoſlowakiſche Frage und die damit
zuſammenhängenden Probleme raſcher einer
Entſcheidung näher zu treiben, ſo hatte die
Entwicklung in Oeſterreich während der letz-
ten Wochen auf der anderen Seite zur Folge,
daß ſich das Intereſſe der Weſtmächte an der
weiteren Entwicklung im Donauraum viel
ſtärker bemerkbar machte, ſo daß in ungari
ſchen politiſchen Kreiſen die Hoffnung ent
ſtehen konnte, daß man gewiſſen ungariſchen
Forderunven auf dem Gebiete der Reviſion
nün endlich doch mehr Verſtändnis entgegen
bringen werde. Es ſei hier nur erinnert an
die Auslaſſungen des bekannten franzöſiſchen
Rechtsgelehrten Barthelemy im „Temps“
und an noch ſchärfer formulierte Erklärungen
in dem Pariſer Blatt „Petit Bleu“, Er
klärungen, die beide klar und deutlich aus
ſprachen, daß die Tſchechoſlowakei im ent
ſcheidenden Augenblick auf eine Hilfe von
ſeiten Frankreichs nicht rechnen könne.

Noch ſtärker aber iſt die Jntereſſennahme
Englands an der künftigen Politik im Donau
raum, wobei deutlich das Beſtreben ſichtbar
wird, gerade auf die ungariſche Entwicklung
wieder ſtärkeren Einfluß zu gewinnen. So
wurde unlängſt in maßgebenden engliſchen
Blättern die Möglichkeit einer ſtärkeren wirt
ſchaftspolitiſchen Zuſammenarbeit zwiſchen
England und Ungarn erörtert, eine Anregung,
die freilich von ungariſcher Seite im Hinblick
auf die Schwierigkeit, wenn nicht gar Unmög-
lichkeit ihrer Durchführung von vornherein
ſehr kühl aufgenommen wurde. Dieſen erſten
Sondierungsverſuchen folgten nun in der
Oſterzeit und in den darauffolgenden Tagen
auffallende Maſſenbeſuche engliſcher Politiker
in der ungariſchen Hauptſtadt. Unter dieſen
engliſchen Gäſten befand ſich auch der konſer
vative Abgeordnete Procter, der Präſident des
internationalen Minderheitenausſchuſſes, der
in einer in Budapeſt gehaltenen Rede hervor
Hob, daß ſich England nach wie vor für die
Donaufrage und beſonders für das Problem
und für die Zielſetzungen Ungarns intereſſitere,
Zu dieſen und ähnlichen Aeußerungen ſtellte
dann das Blatt „Peſti Hirlap“ feſt, daß dieſe
Worte für ganz Mitteleuropa bedeutſam ſeien,
und zwar eben gerade in dieſem Augenblick,
wo das Schickſal der Minderheiten in der
Tſchechoſlowakei geregelt werden ſoll, wo Prag
guf franzöſiſche und engliſche Einwirkungen
hin danach trachtet, die friedliche Regelung
reifgewordener ſchwerer Probleme zu ver
wirklichen. Angeſichts dieſer Tatſache müſſe
Ungarn die Vorteile dieſer Wendung mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln ausnutzen.

Hier wird mit aller Deutlichkeit eines der
Hauptprobleme der ungariſchen Außenpolitik
angedeutet, wie es ſich in der durch den An
ſchluß neugeſchaffenen Lage darſtellt, nämlich
Ausnutzung der durch die veränderten Ver
hältniſſe gegebenen neuen Lage im Donau
xaum mit der beſonderen Blickrichtung auf die
Tſchechoſlowakei, So ergeben ſich alſo in der
Tat für Ungarn aus der Vollziehung des An
ſchluſſes Oeſterreichs an das Reich mancherlei
neue und bedeutſame Perſpektiven, ſo daß es
nur zu ſelbſtverſtändlich iſt, wenn man in
Budapeſt den Anſchluß als ein Ereignis von
rn ha er Bedeutung auch für Ungarn an

e

Die X e n Lisss b
Die KöF.Flotte traf geſtern morgen in

Liſſabon ein. Am Hafen hatte ſich zur herz
lichen Begrüßung der Urlauber die deutſche
Kolvnie Liſſabon eingefunden, Der „Wilhelm
Guſtloff“ als erſtes eigenes Urlauberſchiff der
Kös. rief die ungeteilte Bewunderung der
Portugieſen, vor allem der Preſſevertreter,
hervor. An Bord des „Wilhelm Guſtloff“ fand
ein Empfang des in Liſſabon akkrebitierten
Diplomatiſchen Korps ſtatt, zu dem der deutſche

Geſandte und die Reiſeleitung eingeladen
hatten.

Die Blumenstfackt im Kohlenpoft
900 000 Stiefmütterchen blühen auf der gärtneriſchen Wanderſchan Leiſtungs und Volksausſtellung zugleich

Von unſerem zur Reichsgartenſchaun nach Eſſen entſandten K. V. Sonder berichterſtatter
Wenn der Reichsbauernführer in ſeiner

Rede zur Eröffnung der diesjährigen Reichs
gartenſchau in Eſſen ſagte, daß dieſe Stadt des
Kruppſtahls auf dem beſten Wege ſei, ſich einen
neuen Ehrentikel zu erobern, ſo weiß jeder,
der einmal ſeine Naſe in den Kohlenpott ge
ſteckt hat, wo er angeblich am dreckigſten iſt,
was er damit meinte Denn Eſſen iſt, das
lehrt der Augenſchein überzeugend, keine
ſchwarze und freudloſe Jnduſtriemetropole, be
deckt vom Ruß und Qualm der Schlote, ſon
dern bei aller Schmutzarbeit eine bunte, fröh
liche Stadt, in der neben den Schornſtein
wäldern die Wälder des lieblichen Ruhrtales
aufragen. Ja, bis in den Kern der Stadt hin
ein ziehen ſich breite Grünanlagen. Die Luft
des Ruhrreviers iſt beſſer als ihr Ruf.

Dies mußte vorausgeſchickt werden, weil
der Gärtner vder Blumenliebhaber in den
anderen Gauen des Reiches vielleicht aus
rufen könnte. „Zur Reichsgartenſchau aus
gerechnet nach Eſſen?!“ Solche geheimen Be
fürchkungen ſind gründlos, aber ganz abge
ſehen davon liegt in der Wahl Eſſens eine
Symbolik, die dem ankommenden Beſucher
ſoſort ſpürbar wird die Sehnſucht des Städ
ters nach der Natur, das Verlangen des ſchaf
fenden Menſchen nach einer ſchönen, gepfleg
ten Umgebung. Gerade hier, in der Nähe der
Kohlenhalden und lichtloſen Schächte, wo die
Kumpels und Metallarbeiter für des Reiches
Wohlſtand und Wehrkraft ſorgen, mußte der
Sinn jeder Böodenkultur und gärtneriſchen Ge
ſtaltung am allerſchönſten aufblühen. Und ſo
iſt denn auch mitten im Kohlenpott, auf dem
erweiterten Gelände der Gruga“, ein wahres
Blumenparädies entſtanden, das in dieſem
Sommer Hunderttauſende und Millionen
Menſchen begeiſtern wird.

Die Kruppſtadt hat ihre Traditivnen auf
dieſem Gebiet. Schon die Gruga von 1929, die
„Große Ruhrländiſche Gartenbauausſtellung“,
war eine Senſation. Nun aber iſt ihr Gelände,
das ſeitdem als eine Art Volkspark diente,
noch verdoppelt worden und umfaßt heute
rund 470 000 Quadratmeter. Auf dieſer ge
waltigen Fläche, die ſozuſagen eine Land
ſchaft für ſich bildet mit Tälern und
Höhen, mit Bächen und Hainen, mit Terraſſen
und Hallen, vereint ſich nun alles, was irgend
wie mit Gartenbau zu tun hat. Eine faſt un
überſehbare Fülle von Blumen, Gemüſen,
Obſtſorten, Stauden, Sträuchern und Garten
anlagen aller Art ietet ſich dem überraſchten
Beſucher dar, und obgleich alles wohlgeordnet
iſt nach Art, Jahreszeit oder Zweckbeſtimmung,
weiß man doch kaum, wo man anfangen und
wo aufhören ſoll in der Betrachtung aller
dieſer Koſtbarkeiten, dieſer Blumenteppiche,
dieſer Rabatten, dieſer Gewächshäuſer und
dieſer hohen Hallen mit ihren intereſſanten
Lehrſchauen, Das iſt vielleicht das Gelungenſte
an der Reichsgartenſchau, daß ſie fachliche
Leiſtungsausſtellung und Volksausſtellung
zugleich iſt, ohne daß die Einheit des Ganzen
irgendwie darunter litte. Im Gegenteil Mit
einer wahrhaft künſtleriſchen Feinfühligkeit hat
Gartendirektor Korte es verſtanden, den
ſchönheitsdurſtigen Blumenliebhaber auch in
die wirtſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen
Hintergründe des Gartenbaues einzuweihen,
ihm praktiſche Anleitungen zu vermitteln und
„Jdeen ſtehlen“ zu laſſen, während anderer

den Felerabendhof,

n der Fachmann immer wieder durch den
Anblick ſeiner herrlichſten Schöpfungen be
lohnt wird.

Soll man noch die einzelnen Abteilungen
dieſer Wunderſchau aufzählen, ſoll man den
bunten Keramikhof, den Platanenhof, den
Eibengarten, den Turnhof der Kinder mit
Spiel- und Sportgeräten, den Ahnenwinkel

den Waſſergarten, der
Brunnenhof, die J neten den Gym
naſtikgarten, die Kleintierſchau oder gar die
Kolonialſchau erwähnen, wo man innerhalb
einer halben Stunde einen Spazlergang durch
unſere ſämtlichen Kolonien von Neuguinea bis

Kamerun machen kann, wo man Kaffeeſträu
er blühen und den ſchwarzen Pfeffer wachſen
eht, wo es Baumwollpfkanzungen, Tabak

plantagen, Oel und Kokospalmen, blühende
Orchideen und reifende Melonen an grünen
Urwaldtümpeln gibt? Ach, des Erzählens
wäre kein Ende. 900 000 Stiefmütterchen blü
hen jetzt auf dieſem ſeligen Gefilde, Horten-
ſien und Tulpenbeete von einzigartiger Schön
heit warten auf ihre Bewunderer. Es bleibt
nur eine Löſung dem Rufe zu folgen, den
der Reichsnährſtand und die Stadt Eſſen hin
ausſchickt in alle deutſchen Lande Kommt
und ſeht ſelbſt!

Auch der Kleinsarten ist wich
Die Anſprache des Reichsbauernführers bei der Eröffnung der Gartenſchau

Jn Eſſen wurde von Reichsbauernführer Walther
Darrés die diesjährige Reichsgartenſchau mit einer
Rede über die Bedeutung des deutſchen Gartenbaues
eröffnet. Jn welch ſtarkem Umfang- der Gartenbau in
Deutſchland bereits Sache des Volkes iſt, geht daraus
hervor, daß von 171 Millionen Haushaltungen in
Deutſchland 51 Millionen einen Kleingärten beſitzen.
Entſcheidend für die volkswirtſchaftliche Bedeutung
des deutſchen Gartenbaues, ſo betonte Miniſter
Darré, ſei ſein Gewicht im Rahmen unſerer Volks
ernährung. Man wiſſe heute den hohen Wert zu
würdigen, den Obſt und Gemüſe für unſere Ernäh
rung haben. Die Zeiten ſeien vorbei, in denen man
Obſt und Gemüſe lediglich als Luxusartikel betrachte,
die ſich nur Wohlhabende zur Verfeinerung ihrer Koſt
leiſten könnten.

Zweifellos gehört der Gartenbau. zu den Teilen
unſerer Wirtſchaft, die beſonders hart von der Kriſe
getroffen worden waren. Der Hinweis Darrés auf
die Jahre, in denen wegen eines Ueberangebots aus
ländiſcher Erzeugniſſe große Teile der deutſchen Obſt
und Gemüſe-Ernten nicht abgeerntet wurden, weil der
erzielte Erlös die Pflückkoſten nicht einbrachte, zeigte
treffend den damaligen kataſtrophalen Zuſtand des
deutſchen Gartenbaus auf.

Jn den letzten Jahren iſt auch hier die Entwicklung
aufwärts gegangen. Die Jahre haben, wie Miniſter
Darré betonte, gezeigt, daß die neuen Methoden der
Agrarpolitik auch in der Lage ſind, mit Situationen
fertig zu werden, die in der liberalen Zeit den Er
zeuger an den Rand des Abgrunds gebracht hätten.
So gelang es im Jahre 1937 durch ein planvolles Zu
ſammenwirken von Marktordnung und Werbung, eine
Rieſenapfelernte von bald 19 Millionen Doppel
zentnern zu verwerten. Dem Obſtbau wurden neue
Abſatzmöglichkeiten durch die MarmeladeVerbilli
gungsaktion erſchloſſen. Allein im Jahre 1937/38
wurden über die normale Marmeladen Fabrikation
hinaus faſt 8 Millionen Zentner verbilligte Marme
lade hergeſtellt.

Miniſter Varré ging ſchließlich noch auf die Preis
geſtaltung ein, wobei er ausführte, daß vom deutſchen
Gärtenbau vielfach verlangt werde, er möge ſeine Er
zeugniſſe zu weſentlich medrigeren Preiſen an den
Markt bringen. Vom Standpunkt des We kerſehe
ſei dieſe Forderung zwar verſtändlich, ſte überfehe
aber, daß es in Deutſchland unmöglich ſei, Obſt und
Gemüſe zu den Bedingungen an den Markt zu
bringen zu denen dies andere, vom Klima mehr be
günſtige Länder können. Die Tatſache daß der dent
ſche Gätkenbau allein jährlich etwa 15 Millionen RM.
für das Heizen ſeiner Gewächshäuſer ausgeben muß,
unterſtreicht dieſe Worte des Miniſters. Von Bedeu
tung iſt ſchließlich auch, daß die Löhne im deutſchen
Erwerbsgartenbau am Fertigpreis des Garten
produkts einen hohen Anteil haben. Vergeſſen darf
man welter nicht, daß das ungünſtigere Klimg in
Deutſchland im Gartenbau oft Ernteſchwankungen um

Um e Rüstungssusgaben zu cdecken
Steuererhöhungen In Englanc

Widerſtände gegen den Haushaltsvoranſchlag im engliſchen Unterhaus
Englands Premierminiſter Chamber

lain wurde geſtern, bei Wiederbeginn der
Parlamentsſitzung, von den Konſervativen
mit lautem Beifall und dem Rufe „Friedens-
macher“ begrüßt. Der Miniſterpräſident gab
dann zu Beginn der Ausſprache bekannt, daß
das Abkommen zwiſchen Großbritannien und
Jrland dem Hauſe in Kürze zur Beſtäti
gung vorgelegt werden würde. Die Regierung
glaube, daß das Abkommen zu engerer
Freundſchaft und Zuſammenarbeit zwiſchen
den Völkern und Regierungen der beiden
Länder führen werde. Chamberlain gab weiter
bekannt, daß die Verhandlungen in Rom am
16. April zu einem erfolgreichen Abſchluß ge
führt hätten. Er hoffe, daß die getroffenen
Vereinbarungen in Bälde vom Hauſe erörtert
werden würden. Der Premierminiſter be
ſtätigte weiter, daß der ranzöſiſche Premier
miniſter und der franzöſiſche Außenminiſter
zu einem kurzen Beſuch nach Londvn kämen.
Der Außenminiſter und er hofften, mit ihnen
die wichtigſten internationalen Fragen zu be
ſprechen, die beide Länder intereſſterken. Als
der oppoſitionelle Abgeordnete Mander dar
auf fragte, ob der Miniſterpräſident noch
etwas zur Tſchechoſlowakel und zur
letzten Rede Henleins zu ſagen habe, erklärte
Chamberlain, er glaube nicht, daß er darüber
etwas ſagen müſſe.

Im Anſchluß hieran wurde die Frage ge
ſtellk, ob Aufträge an kanadiſche Firmen ver
ſolche in den Vereinigten Staaten für
Kriegsflugzeuge vergeben werdenſollten, und wieviele beſtellt werden würden.
Lord Winterton erwiderte, daß die britiſche
Luftfahrtkommiſſlon, welche die Vereinigten
Staaten und Kanada aufſuchen werde, aus
ſchließlich mit Unterſuchungen, die zur Auf
klärung beſtimmt ſeten, betraut ſei. Die Kom
miſſion werde prüfen ob beſtimmte Typen
von Flugzeugen, die für die britiſche Luſtwaſſe
geeignet ſeien, bald geliefert werden könnten.
Ebenſo würhen die Moglichkelten einer
etwaigen Produktion von Flugzeugen in Ka
nada geprüft werden. Die britiſche Regierung
ſei entſchloſſen, daſür zu ſorgen daß alle ge
eigneten engliſcher Firmen in den nächſten
zwei Jahren in möglichſt großem Umfangeproduzieren ſollten. Der re Teil der Auf
träge ſei vergeben. Es würden jedoch noch
weitere unverzüglich gegeben werden. Lord
Winterton beſtätigte dann auf Anfrage, daß
hieß eine Vergrößerung der Flugzeugoroduk

tion über die dem Hauſe bisher vorgelegten
Pläne hinaus bedeute.

Der engliſche Schatzkanzler Sir John
Simon gab dann im Unterhaus die Erklärung
über den Haushalt ab. Die Ausgaben für das
Finanzfahr 1988/89 veranſchlage er auf 944,8
Millionen Pfund Sterling. Von dieſer Summe
würden 248,1 Millionen für den Staatsſchul
dendienſt verwandt werden gegenüber rund
227 Millionen Pfund im Vorfahr. 692,2 Mil
lionen Pfund würden die übrigen Staatsgus
gaben erfordern, wozu 10 Millionen Pfund
Nachtragsbewilligungen kamen. Die geſamten
Rüſtungsgusgaben en er auf 324,2
Millionen Pfund. Ferner ſeien in den Zivil
gusgaben rund 83,5 Millionen Pfund für den
Luftſchutz vorgeſehen. Die Einnahmen für
1938/39 ſchätzte Simon auf 9144 Millionen
Pfund, ſo daß eine weitere Deckung von
29,9 Millionen Pfund erforderlich ſei. Dieſer
Fehlbetrag fel auf die Rüſtungsausgaben zu
rückzuführen.

Die Schätzung der Ausgaben ſchließze
ferner einen größeren Betrag, der für
weitere Rüſtungsgusgaben erfor
derlich werden würde, noch nicht mit ein.

Dieſe künftigen Beträge hoffe er, aus der
Rüſtungsanleihe beſchaffen zu können. Der
Höhepunkt der Rüſtungsausgaben würde
mindeſtens im nächſten oder übernächſten

Jahr erreicht werden. Er glaube daher, daß
er nicht ſeine Pflicht tun würde, wenn er den

ehlbetrag von 29,9
alls aus der Rüſtungsanleihe decken wollte

Daher ſeien weitere Stenererhöhnn-
gen erforderlich. Der runde Betrag von 80

illionen Pfund, der ſehle, müſſe durch
direkte und indirekte Stenern gedeckt werden.
Er beabſichtige, ſich hierbei auf drei Steuern
zu ſtützen: die Einkommenſteuner, die Treib
ſtoffſtener und die Teeſtener. Der et
kanzler ſchloß mit der Feſtſtellung, er hoſſe,
daß auch der Aermſte in Großbritannien
ſtolzs darauf ſein werde, ſeinen Beitrag zur
Verteidigung der Heimat zu leiſten

An die Unterhauserklärung des Schatz
kanslers ſchloß ſich eine r in der
gegen den Voranſchlag ein beträchtlicher
Widerſpruch erkenntlich wurde, da dem
Schatzkanzler ein finanzielles Chaos für die
kommenden Jahre vorausgeſagt wurde, in
das die britiſche Regierung durch ihre Außen
politik getrieben werde.

Millionen Pfund eben

100-150 Prozent herbeiführt. Eine Froſtnacht kann
die Ernte eines ganzen Jahres vernichten. e

Dies alles ſchließe, ſo meinte Miniſter Darrs,
nicht aus, daß der Reichsnährſtand nichts unver
ſucht laſſen werde, durch ſtändige Verbeſſerung der
Produktionsmethoden eine billigere Obſt und
Gemüſeverſorgung der Städte zu erreichen. Wie bei
allen anderen Lebensmitteln werde die Marktordnung
jedoch in der Preisgeſtaltung immer einen gerechten
Ausgleich zwiſchen den Intereſſen der Erzeuger urd
der Verbraucher anſtreben müſſen.

Merceceswagen
afs Geschenke

Der Führer an den König der Albaner.
Der Führer und Reichskanzler hat

Seiner Majeſtät dem König der Albaner
zu ſeiner heute ſtattfindenden Vermählung
telegraphiſch herzliche Glückwünſche übermittelt
und ihm als Hochzeitsgeſchenk den neueſten
Wagen der Daimler-Benz-Werke, ein 8Zy
linder-MercedesBenz-Sport-Cabrivlet, durch
den deutſchen Geſandten in Tirang übergeben
laſſen. S

Die albaniſche Hauptſtadt feierte am Mon
tag den erſten der drei Feſttage anläßlich der
Königshochzeit. Der Tag begann mit Kraänz
niederlegungen am Grabmal der Königin
Mutter. Dann verſammelte ſich die Bevölke
rung vor dem Rathaus, von deſſen Balkon
der Bürgermeiſter eine Anſprache hielt, in der
er beſonders die Teilnahme des Herzogs von
Bergamo als Vertreter des italieniſchen
Königshauſes, des Außenminiſters Ciano ſo
wie von Diplvmaten aus 17 fremden Staaten
hervorhob. Kanonenſchüſſe und die Königs
hymne erbffneten dann den erſten Fetertag.
Ein großer Feſtzug bewegte ſich durch die
Straßen der Stadt, um dem Hochzeitspgar und
den Gäſten Huldigungen darzubringen.

Der Führer her Rucdo en
Saut des Stellvertreters des Führets.

S Der S uhrer ſtattete geſtern Rudolf Heß
in ſeiner Wohnung in München-Harlaching
einen Beſuch ab, um ihm die Glückwünſche zu
ſeinem 44. Geburtstag perſönlich auszu
ſprechen. Der Stellvertreter des Führers
bittet alle, die aus Anlaß ſeines 44. Geburts
tages ſeiner gedachten, auf dieſem Wege den
Dank für die Glückwünſche entgegenzuneh
men, da er zu ſeinem Bedauern außerſtande
iſt, jedem einzelnen direkt zu danken,

Der Führer-Sesueh
Jtaliens König beſichtigt Roms Vorbereitungen

Jm Hinblick auf die zu Ehren des Jüh
rers im Forum Muſſolini vorgeſehenen Ver
anſtaltungen hat ſich der König undKaiſer geſtern in die verſchiebenen Stadien
begeben, um ſich perſönlich von dem Fort
gang der Vorbereitungen zu überzeugen. Ju
Begleitung von Parteiſekretät Miniſter
Starace beſuchte Viktor Emanuel III. das
aus Anlaß des Beſuches Adolf Hitlers auf
ein Faſſungsvermögen von 70 000 Zuſchauern
agusgebaute Stadion und wohnte anſchließend
Probevorführungen der Kadetten der Hoch
ſchule für Leibesübungen bei. Die römiſche
Bevölkerung hat inzwiſchen ein friedlicher
Wettſtreit erfaßt, um neben den großartigen
offiziellen Vorbereitungen zum Empfang des
Führers und Reichskanzlers auch zu ihrem
Teil zur feſtlichen Ausſchmückung der Haupt
ſtadt beizutragen. Mehr und mehr ver
wandelt ſich das gewohnte Stadtbild. Tag
und Nacht arbeiten viele Tauſende ſleißiger
Hände an der Ausgeſtaltung der Straßen
züge oder erproben die Leuchteffekte, die veim
Einzug des Führers in Rom einen noch nie

erlebten einzigartigen Anblick bieten werden.
Der Gouverneur von Rom wohnte der erſten
Geſamtprobe für die Beleuchtung der
Triumphſtraße bet,

Treue der Geigthehen
auf Führer, Volk und Reich.

„„Aus der Erkentttnis, daß auch im kirch
lichen Dienſt Amtsträger nur ſein kann, wer
in unverbrüchlicher Treue zu Führer, Volk
und Reich ſteht, hat der Präſident des Evan
geliſchen Oberkirchenrats, Dr. Werner, eine
Verordnung über den Treueid der Geiſtlichen
und der Kirchenbegmten der Evangeliſchen
Kirche der altpreußiſchen Union erlaſſen. Sie
ſtützt ſich auf eine Ermächtigung im Deutſchen
Beamtengeſetz. Wer in ein geiſtliches Amt der
Evangeliſchen Kirche der alk preußiſchen Union
oder als Beamter der Landeskirche, einer
Kirchengemeinde oder eines kirchlichen Ver
bandes der Landeskirche berufen wird, hat
nach der neuen Verordnung ſeine Treupflicht
durch folgenden aus dem Deutſchen Beamten
zelet wörtlich Ubernommenen Eid zu be
räftigen: „Jch ſchwöre: Ich werbe dem

Führer des Deutſchen Reiches und Volkes
Abolf Hitler, treu und gehorſam ſein, die Ge
ſetze beachten und meine Amtspflichten ge
wiſſenhaft erfüllen, ſo wahr mir Gott helfe.“
Wer ſich weigert, dieſen Treueid zu leiſten, iſt
zu entlaſſen. Wo eine Vereidigung noch nicht
erfolgt iſt, wird ſie nachträglich durchgeführt
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Plaketten und Marſchzeiten
zum Tag der nationalen Arbeik.
Die Merſeburger Betriebe können ſofort die

Feſtplaketten von der Kreiswaltung,
aße 4, Zimmer 5, abholen. Preis je

Stück 20 Pfennig
Am Sonntag marſchieren die Bekriebe

bzw. Orkiswaltungen von ihren Skellplätzen
ſo ab, daß ſie um 10.40 Uhr auf dem RNulandk
platz eintreffen. Die Aufmärſchleitungauf dem Rulandtplatz hat der Kreisorganifakions-
waſter Pg. Ellinger. Nach Eintreffen auf
dem Rulandtplatz rangieren ſich die Betriebe in
ihre Orkswaliungen ein.

Werkſcharen und Fahnengbordnun-
gen der DAF. ſammeln ſich 10.30 Uhr auf dem
Marktplatz. Von dort marſchiert die Fahnen
gruxxe unter Führung des Kreispropaganda-
walters Pg. Piontek zum Nuländktplatz.
Von dort Abmarſch der geſamten DAF. zum
Stadthallengelände, Nach der Kund-
gebung marſchieren die Betriebe zum Rulandtk
platz e und Werke rtwieg Welgt die Anſtsfeng der zig

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Am Donnerstag, dem 28. April, kann Frau
Pauline Bürkner, Kurze Straße 5, bei
beſter Geſundheit den 75 Geburtstag begehen.
Der Jubilarin und treuen Leſerin unſerer Zei
tung übermitteln auch wir die beſten Glück
wünſche!

Ein Elſter Pärchen
niſtet mitten in der Stadt.

Auf einer der hohen Platanen, die zwiſchen
dem KönigHeinrichDenkmal und dem Klia
Grund ſtehen, iſt zur Zeit ein ElſterPaar eifrig
beim Neſtbau. Hoch oben in der Krone kann man
ſchon deutlich das kugelförmige Neſt ſehen, zu
dem das Männchen mit Niſtmaterial fliegt, wäh
rend das Weibchen im luftigen Hauſe verbleibt
und dort anſcheinend die Jnnenarchitektur be
jorgt. Es iſt ſehr ſelten, daß Elſtern ihre
Kinderſtube inmitten der Stadt aufſchlagen,
hoffentlich werden ihre Bau und Kinderfreuden
nicht geſtört.

Die Strauchritter im Geiseltal
Bei allerlei gefiedertem Volk in Ried und Rohr

Wir alle kennen den Feldſchlößchen Weg und
ſind ihn oft gegangen. Jetzt iſt es dort beſonders
ſchön. Auch die ſpärlichen Sonnentage haben das
junge Grün aus Baum und Buſch gelockt. Die
Haſelſträucher zeigen ſchon erſte lichtgrüne Blätter,
die Kaſtanienknoſpen ſprengten ihre braunen
klebrigen Hüllen und auch die großen Pappeln
am Bergeshang wollen da nicht zurückſtehen.

Bei den Elſtern.
Die Pappeln aber ſind, die Lieblingsbäume

aller Elſtern und Krähen. Noch ſind die Kronen
micht voll belaubt und es bietet ſich gute Gelegen
heit, auf Elſternneſter zu fahnden. Dort, wo der
Kliabach in die Geiſel mündet, und zwiſchen dieſen
beiden Waſſerläufen haben die Elſtern anſcheinend
noch ein ungeſtörtes Daſein.

Wenn man die Wipfel der Bäume abſucht, ſei
es in Richtung des ſpitzen Kirchüurmes von
Zſcherben, ſei es die Geiſel aufwärks nach Kötz
ſchen, überall bleibt der Blick an großen Elſter
neſtern hängen. Das Elſterneſt wirkt ſo groß,
weil es außen mit Reiſern und Dornen umgeben
iſt. Es hat ſogar ein Dach aus Reiſig. Der Ein
ſlug liegt an der Seite. Jn der Mitte dieſer
Strauchdugel iſt dann das eigentliche Neſt. Es iſt
aus Wurzeln und Haaren gut gebaut und innen
ſauber verſchmiert.

Zur Zeit ſind gerade die Weibchen dabei, fünf
bis ächt grüne Eier zu legen, die braungeſprenkelt
ſind. Alle Kinder kennen jetzt in der Oſterzeit die
ſogenannten „Elſtereier“ nur daß ihre aus Zucker
zeig beſtehen

Die Elſtermutter brütet ihre Eier allein aus
und braucht dazu drei Wochen. Die Jungen
werden mit Jnſekten und Pflanzenfaſern gefüttert.
Doch muß auch mancher Jungvogel daran
glauben, den die Alten zerſtückelt ihren Spröß
lingen vorwerfen.

Die Elſtern ſind nämlich gefährliche
Strauchritter, die Singvogelneſter ausräumen und auch dadurch ſchädlich werden, daß ſie
auf Junghaſen und Kaninchen Jagd machen. Des
halb iſt man den ſchwarzweißen Vögeln in vielen
Gegenden mit dem Schießeiſen auf den Balg ge
rückt. So gibt es nur noch verhältnismäßig wenig
Elſtern in Deutſchland. Aber wir haben noch
welche im Geiſeltal und in der Aue.

Die meiſten Elſtern ſah ich in Frankreich, in
der Gegend Sedan Carignan, in den Ardennen
alſo, dem Land der Feldgehölze, Pappeln und

Das „„NMSV. S der Woche
150 Erntekindergärten im Gau Halle Merſeburg

überall in den ländlichen Ortsgruppen unſeres
Gaues werden in dieſen Wochen die Ernte
kindergärten der NSV. wieder eröffnet.
Die Bevölkerung nimmt lebhaften Anteil an dieſer
ſegensreichen Einrichtung des nationalſozialiſtiſchen
Shaates, die der Entlaſtung der Landfrau in den
axbeitsreichen Sommermonaken dient und das wert
vollſte Gut der Volksgemeinſchaft, unſere Jugend,
in vorbildlicher Weiſe betreuk und erziehk. Jm
Monat April iſt der Betvieb bereits in 43 Ernte
kindergärten im Gau aufgenommen worden, weitere

100 werden in den nächſten Wochen eröffnet. Da
durch, daß in einer größeren Anzahl von Orten in
dieſen Jahr Erntekindergärten neu errichtet werden
konnten, wird die Geſamtzahl der im Sommer 1938
im Gau Halle Merſeburg laufenden Erntekinder
gärten 150 erreichen

Unſer Bild wurde gelegentlich der feierlichen
Exöffnung eines Erntekindergartens im Kreiſe
Querfurt gufgenommen.

dem man Anmut und Reiz nicht abſprechen kann.

Viehweiden. In ſolchen Landſtrichen hält ſich die
Elſter gern auf.

Sie hat im Volksmund allerlei Beinamen. Die
„diebiſche Elſter“, die „geſchwätzige Elſter“, das
ſind noch die mildeſten Bezeichnungen. Was nun
die Diebereien anlangt, ſo ſind ſie mehr in alten
Schulleſebüchern als in der Wirklichkeit zu finden.
Jedoch läßt ſich die Geſchwätzigkeit nicht leugnen.
„Schackſcherackſchackſchack“ zekert ſie oft und laut
eben dieſem Ruf läßt ſie oft noch ihren „Ge
ſang“ hören, der kunſt und anſpruchslos iſt. Von
der „gelehrigen Elſter“ aber hört man viel weniger
reden und doch lernt dieſer Vogel in der Ge
fangenſchaft recht gut ſprechen und ſogar pfeifen

Übrigens zum Punkte Geſchwätzigkeit. Jn
Cintra in Portugal gibt es im Nationalpalaſt
einen Saal, deſſen Decke König Johann einſt mit
Elſtern verzieren ließ. Der König hatte
nämlich eine Hoſdame beſonders in ſein Herz ge
ſchloſſen und ſie gelegentlich einmal geküßt. Dieſes
„Delitt“ blieb aber nicht geheim, ſondern wurde
von den ebenſo neidiſchen wie geſchwätzigen an
deren Hofdamen ſofort brühwarm der Königin
hinterbracht, was dem guten König Johann dann
ohne Zweifel eine kräſtige Gardinenpredigt ein
gebracht hat. Um nun die Schwätzerinnen zu
warnen, ließ er die Saaldecke, wie erwähnt, aus
ſchmücken

Da fragt nur den Johannes,
Der weiß es, der kann es

Die Elſter iſt auch ſonſt ein gefälliges Tier,

Der lange Keilſchwangz läßt ſie größer erſcheinen,
als ſie in Wirklichkeit iſt. Sie iſt ſchwarz bis auf
eine weiße Querbinde am Leib und einen weißen
Fleck der Schulter und des Rückens. Jhre ſchönen
ſchwarzen Federn haben einen ins GrünlichBlaue
ſpiebenden Metallſchimmer.

Erſcheint auch die räuberiſche Lebensweiſe der
Elſter nicht gerade ſympathiſch, ſo ſind doch die
ſchwarzweißen Vögel eine abwechſelungsreiche Be
lebung unſeres etwas einförmigen Landſchafts
bildes. Und erfüllten ſie damit nicht auch einen
guten Zweck?

Aber die Elſtern ſind nicht die einzigen Groß
vögel, die unſere Bruchlandſchaft beleben. Gerade
im Geiſeltal gibt es noch eine

ſtattliche Zahl von Faſanen.
Im Hervbſt ſind dann die Nimrode eifrig hinter

den goldbraunen Vögeln her. Die liegen dann
zwar noch in der Deckung, aber die Jäger machen
ſie mit Stöberhunden hoch und erfüllen die bunte
Herbſteswelt mit Krach und Pulverdampf.

In meiner oſtmärkiſchen Heimat zählt die Jagd
auf Faſanen ſchon nicht mehr zum edelſten Weid
werk. Dort gibt es dieſer Vögel ſo viele, daß ſie
im Winter bis dicht an die Dörfer herankommen,
ſo daß man ſie vom Fenſter aus abſchießen kann.
Jmmerhin iſt dann ein leckerer Faſan ein nicht zu
verachtender Sonntagsbraten.

Der geſchoſſene Faſan ſoll, ſo verlangt es die
Jägerregel, fünf Tage in den Federn abhängen
„Ohacun à son hautgout Mit Speck und
Butter dunkelgelb gebraten, dann den ungerupften
Kopf und Schwanz wieder angelegt, ſo ſoll es
ſein und dann auf ihn!

Aber vielleicht intereſſiert es in diefer Zeit, in
der ſoviel Spaßiergänger im Geiſeltal den ſtolzen
Vogel beobachteten, etwas mehr vom Faſan zu
hören, als daß er ein leckerer Vogel iſt. Er iſt
nämlich ſeinem Urſprung nach ein Aſiate, der
allerdings nun ſchon lange bei uns heimiſch iſt. Er
iſt Standvogel, und ſein Aufenthalt iſt der
Wald. Doch liebt der Faſan den Auslauf auf
Felder und Wieſen. Wie oft hörten wir ſchon,
wenn wir von Zſcherben nach Merſeburg gingen,
den krähenden Ruf des Faſanenhahns
„Kukukuuunh“ aus der Niederung herüber
ſchallen. Gingen wir dem Rufe nach ſo ſtrich
plötzlich der große Vogel vom Voden oder Zweig
beinahe polternd ab. Sein Flug iſt ſchwer, und
lbang wehen die Schwanzfedern hinterher.

Die Faſanen werden oft in Faſanerien
gehegt und ſind dort zu halbzahmem Geflügel ge
worden. Bei einigem Geſchick kann man ſie un
geſtört beobachten. Die Männchen ſind roſtbraun,
auf Rücken und Schultern haben ſie ſchwarze
Flecken. Kopf und Hals ſchillern glänzend blau
grün. Dort, der Hahn, der eben über das Saak
feld ſpagziert, iſt ein alter Knabe, denn ſein Ge
ſicht iſt ganz kahl und rot. Aber dennoch hat er
ſein Weibchen. Es lockt „Kak, kak“ iſt oben
ſchwarzbraun und unten rötlich bis aſchgrau.

Uns Merſeburgern iſt der Name „Faſanerie“
auch geläufig, doch verbindet ſich damit meiſt der
Gedanke an guten Kaffee und Schnaps

Jm übrigen zählen die Elſtern zu den Krähen
und die Faſanen zur Familie der Hühner. Daher
auch ihre maſſenhafte Vermehrung. Eine Faſanen

Mai. Sie liegen in einer Bodenmulde, die mit
Halmen und Laub ausgepolſtert iſt oft in der
Hickung und unter Geſtrüpp gut verborgen i
Eier ſind glängend olivgrün bis graublau. Sie
werden vom Weibchen in dreiundeinerhalben
Woche ausgebrütet. Die Jungen ſind wie bei allen
Hühnern Neſtflüchter und gehen bald auf die
Futterſuche, das heißt: Auf Nachbars Saatfeld
Ich traf ſogar neulich ausgewachſene Faſanen in
der Gärtnerei oberhalb des Geiſeltals.

Als dritte im Bunde finden wir in dieſer
Gegend das

Völkchen der Rebhühner.
Sie treiben ſich dreiſt auf den Feldern herum und
ducken ſich kaum in die Ackerfurchen, wenn man
an ihnen vorübergeht. Sie wiſſen ganz genau,
daß ſie bis zum September Schonzeit haben.

Das Revier des Rebhuhns iſt das Feld. Be
ſonders gern hält es ſich nach dem Schnitt des
Korns im Kartoffelkraut auf. Doch kommt es auch
auf Wieſen und Bruchflächen vor, wie unſere
Wanderung in das Geiſeltal lehrt. Es iſt gut zu
Wege und läuft, nachdem es uns geſichtet hat, wie
ein Bürſtenbinder davon. Sein Flug iſt ebenfalls
behende. Es ſchnurrt nur ſo durch die Luft.

Die Rebhühner ſind beſcheidene Tierchen. Sie
nähren ſich von Körnern, Jnſekten und Kerbtieren.
Außerdem führen ſie ein recht achtbares Familien
leben, ſtreng monogam, machen aber mit ihrer
Wochenſtube nicht viel Federleſen. Ein kleines
flaches Loch wird in den Boden geſcharrt, einige
Halme und trockene Gräſer werden hineingetan,
Und um die Monatswende April-Mai liegen etwa
ein Dutzend lehmgelbe Eier darin, die auszu
brüten das Weibchen drei Wochen braucht.

Sind aber die Kleinen erſt mal ausgeſchlüpft,
ſo folgen ſie der Mutter bald auf der Suche nach
Rahrung. Jm Herbſt ſind ſie leicht an den Gabel
ſchwänzen erkennbar Der ordentliche Jäger ſchont
dieſe „Gabelhühner“, bis ihre Schwanzmittel
federn ausgewachſen ſind, denn dann erſt ſind die
Hühner jagdbar.

Betrachten wir uns nun mal ſolch ein Reb
huhnehepaar genaul Der Hahn iſt auf der Ober
ſeite und den Flügeln hellbraun, auf der Unter
ſeite graublau gefärbt; der Bauch iſt grauweiß.
An den Flanken hat der Vogel dunkle Streifen
und rotbraune längliche Flecken. Mitten auf der
Bruſt trägt er einen braunen Fleck, einem Huf
eiſen nicht unähnlich. Er wird vom Jäger „Schild“
genannt. Das Geſicht iſt braun wie Roſt, der
Schnabel graublau. Die Farben des Weibchens
ſind unſcheinbar.

Für heute wollen wir es nun des Natur
ſtudiums genug ſein laſſen. Die Nebel ſteigen
aus der Niederung, und der junge gelbe Zikronen
falter, der uns bisher begleitete, iſt ſchon zur Ruhe
gegangen und auch das Gartenrotſchwänzchen, das,
eben von der Südlandfahrt heimgekehrt, uns ſeine
zierlichen Knickſe machte, iſt verſchwunden.
Gehen wir alſo nach Haus. Dort wartet Mutter
ſchon mit den Schinkenſtullen. Stb.

e S

Aufnahme NSV.Bildſtelle Gau Halle Merſeburg.

hat jeder Raucher.

Er verlangt. die Cigoreffe,
welche ihm am besten schmechkf.

Welch ein Lob für duno,
d für ihre Mischong und ihr pundes formot,

wenn sich Millionen Rauchen sei
lahrzehnten Jog für ſog für duno enfscheiden

und damit sagen
daß sie ihnen am besten schrmecdchkst.

henne legt ſo Stücker acht bis ſechzehn Eier im

i

J

Die Arbeit im Kleingarken hat wieder begonnen.
Bild: Schmidt.
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Oberſtleutnant Pohlmeyer
l zum Jnſpekkeur der Ordnungspolizei für die
h Provinz Sachſen ernannt.Mit Wirkung vom 1. Mai wurde der Jn

a ſpekteur der Ordnungspolizei für die Provinz
Sachſen, Oberſt von Falkowsky, als Kom
mandeur der Schutzpoüizei nach Nürnberg ver
ſetzt. Zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige
Kommandeur der Schutzpolizei in Bremen, Oberſt
leutnant Pohlmeyer ernannt.

Oberſtleutnant Pohlmeyer iſt in Merſeburg
nicht unbekannt. Er hat von Auguſt 1928 bis

d Juli 1929 als Hauptmann das Reviervorſteheramt
des ſtaatlichen Polizeiamts in Leung geleitet.

d Später wurde er zum Leiter der Polizeiſchule
Eiche berufen. Auch als Gruppenkommandeur in
Berlin hat er ſein großes Können bewieſen

c

Wenn Schwäne brüten
Der Kampf um den Riſtplatz.

Es iſt Tatſache, daß der Schwan während der
Brutzeit das elferſüchtigſte Tier iſt. Das
beſte Beiſpiel hierzu gibt uns das brütende
ſchwanenpaar vom hinteren Gotthardteich. Durch

eifrige, abwechſelnde Bewachung halten ſie den
ganzen hinteren und eine große Ecke vom vor
deren Teich von ihren Artgenoſſen frei. Es iſt
ganz gleich wer von beiden gerade brütet, der
andere Teil hält immer Wache. Mit kämpferiſch
aufgeſtelllen Flügeln und angelegtem Hals
werden alle anderen Schwäne verſagt.

Was helfen da nun alle vor orglich auf
e Neſter, die ſie zum Brüten locken
ollen, wenn ſie nicht hinkommen können Man
müßte um das brütende Paar einen Zaun legen,
damit ſie ihren Kampf einſtellen müſſen und die
anderen auch zur Brut laſſen.
Uns Merſeburgern i doch ſehr viel daran,
im Sommer recht viel Schwanenkinder auf
unſerem ſchönen Gotthardteich zu haben.

Merſeburger Steuerkalender
für Mai 1938.

5. Mat: Abführung der einbehaltenen Lohn
ſteuer und Wehrſteuer für Lohn
S in rig S a de voApril an die Finanzkaſſe Bew. en e dO. Zermögensſteuer in Hö einesViertels der e10. Mat: Lohnſummenſteuer EStadtkaſſe).

10. Mai: Umſatz M u e r vorauszahlung bei gleich
Zeitiger Abgabe einer Voranmeldung

410. Mai: Beförderungsſteuer im Perſonen
verkehr mit Kraftfahrzeugen unter gleich
Zeitiger Einveichung dreier Nachweiſungen

15. Mai: Börſenumſatzſteuer im Abrech
mungeverfahren für April unter gleich
Feitiger Einreichung einer Anmeldung

W. Mai: Grundſteuer, Hauszinsſteuer
u. Kanalbenutzungsgebülhren
(Stadtkaſſe).

15. Mat: Gewerbeſteuer (Stadtkaſſe).
15. Mai: Hundeſteuer (Stadtkaſſe).
15. Mai: Schulgeld (Stadtkaſſe)
20. Mai: Abführung der Lo hu ſteuer und

Wehrſteuer abzugsbeträge, jedoch nur
dann wenn die Summe der vom 1. bis
15. d. M. einbehaltenen Beträge 200 M.
überſteigt

20. Mai: Beförderungsſteuer im Möbel und Werk
ſernverkehr unter Einreichung dveier
Nachweiſungen für April

265. Mai: Bierſteuner (Stadtkaſſe)
t

Die Schloſſer beim Huartal
Die Schloſſerinnung tagte unter der Leitung

ihres Obermeiſters Pfeiffer in der „Goldenen
Kugel Mit Stolz, Eifer und Freude über Treue
und Vertrauen ſeiner Gefolgſchaft wird Ober
meiſter Pfeiffer weiter die Belange der Schloſſer
innung zu wahren wiſſen; denn die Vertrauens
ſwage, die der Kreishandwerksmeiſter Lan g e zu
Beginn der Tagung bei der Innung durchführte,
lautete auf ein einſtimmiges „Ja So konnte der
Kreishandwerksmeiſter mit ſeinem Dank an den
bewährten Obermeiſter Pfeiffer für die bisher ge
leiſtete Arbeit gleichzeitig einen zuverſichtlichen
Blick werfen auf die gewinn derSchloſſerinnung. Nach Bekanntgaben des Kreis
handwerksmeiſters Lange, die den Bedarf an
Geſellen als Kameradſchaftsführer für die
Reichsfachſchule in Braunſchweig und die
Unterbringung von Lehrlingen im Auftrag des
D. betrgfen, ſprach der Obermeiſter den Be
rufskameraden den Dank aus für ihre Anteil
nahme an ſeinem 25jährigen Geſchäftsjubiläum.
Allen Jnnungskameraden wünſchte er ein erſolg
reiches Emporblühen ihrer Betriebe, verbunden
mit der rechten Freude, im Schloſſerhandwerk
mithelfen zu können an der Löſung der Aufbau
arbeiten, die unſer Vaterland noch zu leiſten hat.
Aufmunternde und werbende Worte ſprach der
Kreishandwerksmeiſter für den Beſuch der Inter
nationalen Handwerkerſchau in Berlin. Die von
ihm geſchilderten Schwierigkeiten die in den ver
ſchiedenen Ländern zu überwinden waren, ehe die
handwerkliche Ausſtellung im nationalſozialiſti
ſchen Deutſchland möglich wurde, wußte er als
Anſporn zu deuten für einen regen Beſuch der
deutſchen Handwerksmeiſter mit ihren Gefolg
ſchaften. Viele Punkte der Beſprechung deckten

ſich mit den Verhandlungen in anderen Jnnun
gen, über die ſchon berichtet wurde. Abwechſe
lungsvoll und anregend wußte der Obermeiſter
ſeinen Jahresbericht zu geſtalten. Die
Uberwachung der Arbeiten einpfahl er den Be
rifskameraden deshalb, damit durch Qualitäts
leiſtungen des Schloſſerhandwerkes ſein Anſehen
auf gleicher Höhe vleibe. Der Fortbildung der
Geſellen und Lehrlinge und auch der Meiſter
ſollen Gasſchwel- Gasſchmelg- und Elektro
ſchweißlehrgänge dienen. Zum Beſuch des Ver
bandskages der Jnnungen in Hirſchberg, die der
neue Reichsinnungsmeiſter leiket, wurden vom
Obermeiſter zwei Kameraden vorgeſchlagen. An
die Eintragung der Urlaubszeiten in die Lehr
verträge wurde erinnert. Der neue Haus
haltksplan fand die Zuſtimmung der Ver
ſammlung. Die verſchiedenen Sprechſtunden derGewerbefürſorgeſtege bei der Händwerkskammer

wurden bekanntgegeben. So verlief das Jnnungs
quartal in allen Einzelheiten anregend

e

d u o llſe vorbils feln,
beweiſe es durch dein Opfer ſue

die h.

Erfolge am aufenden Band
Merſeburger Segelflieger über Naumburg und Jeitz

Es vergeht jetzt keine bald thermiſchen Aufwind erwiſchte, der die Ma
oche, in der wir nicht ſchine je Sekunde 4 bis 5 Meter ſteigen S in

und ſehr 1300 Meter Höhe Anſchluß an eine Wolke
n „Anko“ überflog Naumburg in 1000 Meter
NSFK. Höhe, und über der alten Domſtadt erreichte er

Kruppe Merſe nochmals eine Höhe von 1500 Metern. Mit ſüd
burg berichten können. lichem Kurs übe log er Zeitz mit der Morizz
Zit a r die hurg in 700 Meter Höhe. Hier hole er de
Jugend (5J. Flieger Regenfront ein, die ihn in Laucha an der Unſtrut

ſchar Rudolf Oeltzſchner) iſt es, die lettens großes veranlaßt hatte, ſeinen Start zu verſchieben
fliegeriſches Können bewies, ſondern auch die Schließlich landete „Anko“ Franke in Belers
Alken machen immer wieder von ſich reden dorf bei Gera. Er legte alſo eine Strecke von

Am Sonntag gelang es dem Oberſcharführer 48 Knometer zurück und erfüllte damit die zweiteim Sturm 9/36 des da dem Flugkehrer Bedingung für das Internationale Leiſtungsab
a einem der älteſten aller Aktiven Zeichen den Höhenflug. An Strecke fehlten ihm
(Kriegsflieger!), von Laucha aus im „Rhönadler“ lediglich 2 Kilometer. Fluglehrer Franke, un
eine Strecke von 30 Kilometer zurückzulegen. Er ermüdlich in der Ausbildung der Flugſchüler und
erreichte über Freyburg eine Höhe von Sonntag für Sonntag, nicht an ſich ſelbſt denkend,
600 Meter, nachdem er ſtreckenweiſe 800 Meter ſondern tinmer nur auf das Schulen des Nach
h Hatte. Infolge eintretenden Schnee wichſes bedacht, wird auch die Streckenleiſtung
geſtöbers hinter Naumburg wurde er zur Lan noch vollbringen. Des ſind wir ſicher, obwohl
dung gegzwungen, die in Thierbach (bei Oſter ihm, wie ſagt, für ſeine eigenen Leiſtungen
feld) erfolgte nur wenig Jen übrig bleibt.

Dem Truppführer im Sturm 9736 des NSFK., Die Leiſtungen unſerer Merſeburger Se
Fluglehrer Franke, ſtartet im Motorflugzeug flieger laſſen für den Pfingſten ſtattfindenden
ſchlepp am gleichen Tage. Er klinkte in einer oßen Lauchger Wettbewerb viel Gutes
Höhe von 300 Metern aus und errreichte,, da er offen.

Was Mäckchenhänce schaffen
Ein Nundgang durch die Leiſtungsſchau unſerer Jungmädel

Wer hätte vor wenigen Jahren noch unſeren herſtellten, können ſie ein kleines Kinderherz
r bis vierzehniährigen Mädels zugetraut, erfreuen. Die Beſchaffung des Materials hierzu

ß ſie nach eigenen Entwürfen Platate kleben, kann auch der klein te Geldbeutel vertragen
die werben ſollen für eine große Jdee, oder daß Duftige Tiſchdecken, reizende Kinderkleidchen,
e mit Geſchick die Nadel führen und mit einem gewebt und beſtickt (die Webarbeiten wurden
Webapparat Gegenſtände herſtellen, die aus in der Führerinnenſchule auf der Neuenburg in
ſehen, als ſeien ſte von ar geübter Hand ge Freyhurg hergeſtellt eine Puppenwiege und
ſchaffen worden Dieſe geübke Hand aber haben manche andere Gegenſtände bieten ſich dem Auge
unſere Jungmädel bewieſen die zur Zeit eine des Beſuchers. Auch mit der Laubſäge ver
Leiſtungsſchau in den unteren Räumen des r die Mädels umzugehen; ſo entſtanden
Erika Jordan Heimes aufgebaut haben um chöne Hol e ver i die dann mit
einen Einblick in die Arbeit während der Heim Eifer und Geduld bemalt wurden. Für Heim
abende zu geben. abende wurden Puppen für TheaterzweckeJn der gut aufgebauten Schau war nicht die geſchaffen, von denen jede ein anderes Aus
Quantität, ſondern die Qualität aus hen hatte. Beim Anblick dieſer drolligen
ſchlaggebend;, jedes einzelne Stück war präzis Figuren möchte man ſich gleich einen Spielund ſauber gedtegen ünd geſchmackvoll gear abend herbeiwünſchen. Die Köpfe waren aus
beitet Aufzeichnungen und Plakate geben zerweichtem Zeitungspapier und einer Miſchung
Aufſchluß über die einzelnen Jungmädelgrüppen von Mehl und Waſſer (l) nach den vorherigen
im Kreis Auf einem Tiſch ſind die Zeit Formungen entſtanden. Uber Wanderungen nd
ſchriften für Das deutſche Mädel ausgebreitet, Lagerleben erzählt eine andere Ecke. Nicht
güf einem anderen liegen gute Bücher von ber mehr unter Zelten ſondern in ſchönen Jugendkannten Schriftſtellern, während für den Bil-herbergen verbringen von nun an unſere
dungsgang der Jungmädelführerinnen beſon Mädels ihre Sommerlager.
dere Lektüre und Schulungsmaterial ausgelegt Was die Mädels an Kleidung und Ausrüſtun
ſind. Plakate ſprechen mit Zahlen und Kurven benötigen, iſt ebenfalls zur Schau geſtellt. Au
über die Erfolge der Jungmädel, und man eine ortecke iſt eingerichtet, die neben den ſport
ſieht. wie von Jahr zu Jahr immer mehr Jung lichen Geräten auf einem Plakat zeigt, was unſere
mädel den Weg zu der einzigartigen Organiſa Jungmädel für ſportliche Leiſtungen vollbringen
tion und damit zu unſeren Führer gefunden müſſen, um das Leiſtungsabzeichen zu erringen.
e Und daß ſie ein nützliches Glied in der Was unſere Jungmädels hier an „ſichtbaren“
angen Kette ſind lehren weiterhin die ſchönen Leiſtungen vollbracht haben, ſollten ſich alle Eltern

Handarbeiten die mitunter auch der anſehen, um ſich zu überzeugen, daß ihre KinderNS.-Volkswohlfahrt zur Verfügung geſtellt durch die Mitolledſchaft im Bund Deutſcher Mädel
werden. Nicht nur mit dem ſchmuck aus ſchon beizeiten dazu 37 werden, in der
en en Säuglingskorb ſorgten ſie für die großen Gemeinſchaft ein nützliches Glied zu fein und
leinſten Erdenbürger ſondern auch mit allerlei ſich mit den eigenen, kleinen, wachſenden Kräften

Spielſachen, die z. T. ſogar die Zehnjährigen einzuſetzen für das große Werk.

Spergau im Farbenfilm
Frühlingsbräuche in der mitteldeutſchen Heimat

Nicht nur die Erde birgt Zeugen vom Denken gau iſt heute in den großen Jnduſtrialiſierungs
und Handeln unſerer Vorfahren, auch im Brauch prozeß einbezogen, den unſere Gegend ſeit dem
tum hat ſich manches erhalten, was uns von der erſten Spatenſtich zum Leunawerk durchmacht. Zu
Lbensanſchauung der Altvordern kündet. Aber es den Bauernhöfen haben ſi Siedlungshäuſer ge
iſt ſchwierig, aus dem die richtige Deutung zu ſellt. Jn ihnen wohnen h nd die dem
finden für Figuren, Kleidung und Spiel, denen Brauch fernſtehen. So drohte auch dem Sper
wir in den Frühlingsfeſten der miteldeut gauer ar e das Schickſal ſo vieler Volks
ſchen Heimat noch begegnen. ahrhunderte gingen feſte. Nun iſt die Gefahr abgewendet worden
ins Land. Die Bräuche waren nicht aufgeſchrieben, nicht zuletzt dank des Eingreifens der Landes
eine Generation übernahm ſie von der anderen anſtalt. Darüber hinaus aber iſt der Gang des
Allmählich kam manches hinzu, anderes blieb fort Feſtes für alle Zeiten nun im Film feſtgehalten.
oder wandelte ſich ab. Und doch gelingt es dem Die Aufnahmen in Spergau waren ſehr ſhibierig
Forſcher, der Mühe und Zeit nicht ſcheut, um über u machen, da das Feſt bereits in der Hunkel
all den Reſten des Brauchtums e aus heit beginnt. Leichter war das Filmband von
den Feſten das Gemeinſame herauszuſchälen, den dem Feſt in en e r herzuſtellen,
Kern zu finden und zu deuten Jn den Städten da es erſt gegen Mittag beginnt. Wir ſaheniſt da freilich nichts zu gewinnen. In der Entwick t Szenen aus dem Feſtoerlauf, die, wie der
lung vom Dorf zur Stadt ging das Brauchtum ortragende betonte, nicht geſtellt waren, ſondern
unter, das aufgebaut iſt in engſter Anlehnung an dem natürlichen Ablauf der Dinge entnommen
die Natur und auf Grundſätzen gemeinſamen wurden.
Lebens. Die Städter haben dieſen innigen Kon Ein weiterer Film führte uns in den Süd
takt zur Natur nicht mehr. Das Werden und Der harz, hier iſt die Sitte etwas anders, aber
gehen in der Natur wird in den Häuſerzeilen dennoch laſſen ſc ſtets die verbindenden Momente
weniger beachtet, während der Landbewohner die erkennen, die maßgebend für die Geſtaltung des
Feſte ſo felert, wie er ſie aus dem Naturleben ge Tages ſind, an dem das Alte ſich löſen muß, um
wonnen hat. Dem jungen Neuen Platz zu machen, wie der
Jahrhundertelang iſt die Wiſſenſchaft an dem Winter dem Frühling weicht.
im Volksleben verankerten Brauchtüm vorüber Zu wünſchen wäre den Veranſtaltungen des
gegangen ja es hat nicht an Mißachtung dieſer eng Sachſen Geſchchererein- der im
„Iärmenden Feſte“, wie ſie manchmal genannt e chſten Jahre auf eine 1 r ſegensreiche
wurden. und deren Sinn man nicht zu erſorſchen Tätigkeit zurückblicken kann, eine ſtärkere Beteili
ſuchte, gefehlt Und nun kommt gerade von der gung aus unſerer engeren Heimat, mündet doch
Viſſenſchaft der beſte Helfer zur Erhaltung des ſeine Arbeit aus dem Rahmen der Heimat hin
deutſchen Brauchtums. Die Landesanſtalt aus in den großn lebendigen Strom der deutſchen
für Volkheitskunde in Halle iſt zum Geſchichte. m.Bahnbrecher für die Erhaltung undt vent n an al der wſ gen

ie begnügt ſich nicht mit der wiſſen chaftlichen 2
n e er Auskunft über den Preisſtoparan mit, dieſe Bräuche wieder weiteren Kreiſen
verſtändlich und damit liebnswert zu machen. Preisbildung und Preisüberwachung.

Jm Rahmen der Sommerveranſtaltungen des Die große Zahl der auf dem Gebiete der
n Geſchichts Preisbildung Und reisüberwachung erganvereins ſprach im Melanchthonianum der genen Beſtimmungen läßt es geboten Erſcheinen,
Univerſität Halle Muſeumsaſſiſtent e Julius erneut darauf hinzuweiſen, daß die Jn
Niehoff über Frühlingsbräuche. Er duſtrie- und Pande lsklanmern den
zeigte an Lichtbildern von einem Frühlingsfeſt Unternehmen der gewerblichen Wirtſchaft für
in der Nähe von m der e zunächſt die Be Auskünfke über die bisher ergangenen Be
deutung der Figuren und der Kleidung, aber auch ſtimmungen jederzeit zur Verfügung ſtehen
der Sikte des Einladens und den Sinn des Früh Unternehmungen, die beabſichtigen. ſich mit
lingsfeſtes. Die Aufforderung der Burſchen an einem Ausnahmeantrag gemäß S 3 der Preis
die Mädchen iſt die Löſung aus dem bisherigen armer oder mit der Beſchwerde über
Familienkreiſe, um wieder etwas Neues zu bilden, ie Preisſtellung eines anderen UAnternehmens
d. h. letzten Endes neue Familien. Aus dem „Jch“ an die zuſtändige Preisbildungsſtelle oder
ſollen ſie zum „Wir“ geführt werden. Ein Preisüberwachungsſtelle zu wenden. laſſen ſich

weiter Farbenfilm führte uns nach am beſten vorher über die geſetzlichen Grund
pergau zum Lichtmeß feſt. Wir können lagen durch die zuſtändige S ung und

an dieſer Stelle auf ein näheres Eingehen auf Handelskammer unterrichten s kann dann
die einzelnen her und den Gang des Feſtes verhindert werden daß den Preisbildungs
verzichten, da unſeren Leſern dieſer Stoff ja nicht und Preisüberwechungsbehörden zweckloſe Ge
fremd iſt. Wir wollen aber bei dieſer Gelegen ſuche unterbreitet werden, während dank der
eit der Landesanſtalt den beſonderen gegen der Preisſtellen Geſuche mit ſtich

C

Reichswetterdienſt
Bericht vom 26. April, abends

Am Dienstag wurde eine Störung, die am
n Morgen unſeren Bezirk überquerte, rück
häufig und brachte auch mittags in Magdeburg
anhaltende Niederſchläge, während im übrigen
Reiche durchweg heiteres Wetter herrſchte. Erſt
am Nachmittag ſetzte ſich die Aufheiterung auch
bei uns durch. Die Temperaturen konnten aber
nür noch bis 10 Grad anſteigen. Das engliſche
Hoch, deſſen Kern ſich auf den Aklantik zurück
zieht, erſtreckt ſeine Ausläufer über Skandinavien
bis nach Rußland. Damit ſcheint ſich endlich eine
Umgeſtaltung der Wetterlage anzubahnen, indem
unſer Gebiet eine mehr öſtliche Luftzufuhr erhält.

wird aber in der über Mitteleuropa
lage n Kaltluft noch immer ſtärkere Haufen
wolkenbildung einfetzen, die aber nur noch gang
vereinzelt zu Schauern führt.

Das Wetter in Merſeburg.

Merſeburg. AdoliHitler-Straßze

2 Grad, 12 Uhr: 6 Grad, 18 Uhr 5 Grad,

SW.
Mittwoch, den 27. April. Temperatur: 8 Uhr:

6 Grad, 12 Uhr: 9 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
755, Wind: 12 Uhr: NO.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Am Milkwoch: Heiter bis wolkig, meiſt
krocken, eiwas wärmer, ſchwache Winde aus Nord
oft. Am Donnerskfag: Fortſchreitende Er
wärmung und im ganzen freundliches Wekter.

Gottesdienſte am 1. Mai
Vorverlegung zu erwarten

Der Leiter der deutſchen evangeliſchen
Kirchenkanzlei und Präſident des evangeliſchen
Oberkirchenrates, Dr. Wer ner, hat die oberſten

dienſtordnung folgendermaßen re Da
der Nationalfeiertag des deutſchen olkes in
dieſem Jahre auf einen Sonntag falle, ſei es
erforderlich. daß die Gottesdienſtzeiten an dieſem
Tage S gelegt würden daß ſie nicht mit den
von tagt und Partei veranſtalteten
Feiern zeitlich zuſammenſtießen. Es ſei deshalb

ottesdienſte einheitlich von 930
Uhr bis 10 30 Uhr ſtattfänden. Durch
dieſe Feſtſetzung werde ermöglicht, daß alle
Gottesdienſtbeſucher am Stagatsakt und den
übrigen Veranſtaltungen teilnähmen,

3

Wer will Seidenbauer werden?
Seidenſpinnerbrut wird koſtenlos geliefert.

Die Erzeugung von deutſchen Kokons konnte in
den n Jahren ſtändig geſteigert werden. Die
Ernte des Jahres 1937 überſtieg um 20 Prozent
diejenige des Jahres 1936. nzwiſchen wurden
in allen Teilen des Reiches zahlreiche Maulbeer

malig für die Durchführung der Seidenraupene
re Laubmengen liefern. Die Ausnutzung
ieſer Kulturen iſt unbedingt erforderlich um eine

W Steigerung der deutſchen Erzeugung zu
erreichen.

Mit der Durchführu. der Zuchten wird aus
gangs Mai begonnen. Es iſt aber wichtig, daß
alle Seidenbauer ſchon jetzt ihre Beſtellungen auf
Seidenſpinnerbrut aufgeben, die in dieſem Jahr
um erſtenmal vollkommen koſtenlos geliefert wird.
ie Beſtellungen auf Seidenſpinnerbrut ſind zu

richten an die mit der Durchführung des Seiden
bauaufbauprogramms beauftragte Reichsfachgruppe
Seidenbauer E. V. im Reichsverband Deutſcher
Kleintierzüchter E. V., Berlin W 50, Neue Ans
bacher Straße Nr. 9, II, die auch Intereſſenten
koſtenlos Auskunft erteilt.

Kleine Strafkammer Weißenfels
Die Nebenklägerin legte Berufung ein.
Ein 40jähr. hen ver in Trebnitz Kreis

Weißenfels) war von der Anklage der gefähr
lichen n Ware r freigeſprochen worden.
Dagegen hatte die Rebenklägerin Berufung
eingelegt. Der ne e hatte mit ſeinerMieterin, die jetzt als Nebenklägerin auftrat,
Streit gehabt, weil letztere ſich weigerte einen

kleinen Beitrag zur n r zuzahlen. Er entfernte deshalb aus der Stube
der Mieterin eine Deckenlampe, die er beim
Einzug zur Verfügung geſtellt atte. Dabei kam
es zu Tätlichkeiten, wobei die 60fährige Frau
mit einer Meſſingſtange verletzt wurde Das
Urteil der Vorinſtanz wurde deshalb aufgehoben
und der Angeklagte koſtenpflichtig zu 20 Mark
Geldſtrafe, hilfsweiſe vier Tagen Gefängnis
verurteilt

Ernteſeſtſchlägerei.
In ſpäter Abendſtunde war es in Rehms

dorf nach einem Erntefeſtvergnügen zu einer
v zwiſchen drei Rehmsdorfer Burſchen
und zwei auswärtigen Baugrbeitern gekommen,
bei der die beiden Bauarbeiter übel zugerichtet
wurden. Wegen einfacher Körperverletzüng zur
Anzeige gebracht, wurde ein 30fähriger zu 75
Mark und ein 29jähriger Rehmsdorfer zu 25
Mark Geldſtrafe verurteilt Es wurde feſt

eſtellt, daß beide Angeklagte über die zuläſſige
otwehr hinausgingen.

Amtsgericht Zeitz
Zärtliche Verwandte.

Mutter und Sohn aus Kvertelſeg hatten
ich wegen gefährlicher Körperverleßung zu
verantworten. Die Mutter wohnt zuſammen
mit ihrer Schweſter im Gemeiſtvehauſe. Am
11. Februar war es aus nichtigen Gründen zu
einer Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden
Schweſtern gekommen, die ſchon ſeit längerer
et verfeindet ſind. Dabei hatte die Ange
lagte ihre Schweſter mit einem Holzpantoffel
guf die Hand geſchlagen während der hinzu
kommende Sohn ſeine Tante mit einem Beſen
ſtiel auf den Arm ſchlug Die Mutter erhielt
15 Mark, der Sohn 24 Mark Geldſtrafe,

Strafe für Vertehrsſünder
Ein Draſchwitzer hatte eine Strafverfügung

über 10 Mark erhalten weil er am 9 Februar
in Croſſen einen leichten Verkehrsunfall verank der Heimatfreunde der Stadt und haltigen gründungen beſchleun erledigtdes Landes Merſeburg ausſprechen Auch Sper een können. s v ſchuldet hatte Der gegen die Strafe erhobene
Einſpruch wurde verworfen

Mitgeteilt von Diplom-Opttker Herm Weber

Dienstag, den 26. April. Temperatur: 8 Uhr

Z 9 Grad, Luftdruck: 12 Uhr 756, Wind.
12 Uhr

Behörden der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen erſucht, für Sonntag, 1. Mai, die Gottes

weckmäßig, daß am Sonntag, dem 1. Mai, die

pflanzungen geſchaffen die in dieſem Jahr Arte
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Der
Südweſtlich von München liegt der Wörth

ſee, der auch Mausſee genannt wird. Es iſt
lange her, daß er dieſen Namen bekommen hat,
aber manche Geſchichten wollen nicht alt wer
den, weil in jeder von ihnen ein kleines vder
auch großes Korn Wahrheit ſteckt.

Da ſoll wirklich einmal in jener Gegend ein
Graf von Seeſeld geweſen ſein, der, vielleicht
weil Geld und Gut allein ſein Leben nicht zu
frieden machen wollten und man in jenen
Tagen nach Rittertaten nicht Verlangen trug,
eine Liebſte hielt. Aber deren Herz war weder
„weh noch wund noch voller Glaus und Gnade“,
wie es den Frauen ſo wohl anſteht, wenn ſie
lieben, ſondern es war ſtarr wie ihre Augen,
und hart vom Widerſchein der goldenen Du
katen. Was wunder, daß ſie des Grafen adliges
Gemüt umſpann, ſo daß er nicht mehr recht
weinen noch lachen konnte und ſeine Leute mit
Recht heimliche Klage über ihn führten, denn,
ſo er über die Aecker ritt, ſah er nicht Korn
noch Blüte, nicht Frucht noch Fleiß und es
verdorrte der Segen. Von den Knechten umd
Mägden ging er in alles Volk, das dem Grafen
untertan war, und ihre Herzen wurden krank,
darob die Frucht auf den Feldern verfaulte,
ehe ſie zur Reife kam. Eine Hungersnot brach
im Lande aus, und die Armen liefen vor ihres
Herrn Schloß und baten um Brot.

Aber der Graf, ſo er aus dem Tor trat, er
kannte ihre Tränen nicht, ſondern beklagte die
Stunden des Glücks, um die ihr Jammern ihn
beſtehle. Hunger kut weh, und die Alten, die
kein Glück hatten vor den gräflichen Toren,
ſchickten ihre Kinder aus, die miteinander ihre
Händlein zu den Fenſtern erhoben um das
kägliche Brot. Da ſie zu vitten nicht nachließen,
ſchien es dem Grafen eine harte Plage, und,
um ihr zu entkommen, lieh er ſein Ohr der
Allerliebſten, die gar flink einen böſen Ge
danken geboren hatte. Einen Stadel riet ſie
zu vauen, darin alle, die vor den Toren ſtan
den und gegen den Grafen klagken, zuſammen
geſperrt und, ſo ſie nicht ſtille waren, ver
brannt werden konnten, vhne Aufhebens da
von zu machen.

Der Graf nun, ſtatt ſich abzuwenden, nahm
ſolchen Rat von der Geliebten an. Es wurde
ein Stall gebaut und die armen Leute einge
trieben wie das Vieh. Nun ſchrien ſie nach
Freiheit vald ebenſo ſehr wie nach Brot
Und ließen nicht ab zu ſchreien, bis ihr Jam
mer in Flammen emporſchlug.

Der Graf ſah zur ſelben Stunde hundert
und hundert feuriger Herzen zum Himmel tan
zen und verbarg ſein Geſicht in bitterer Reue,
während das teufliſche Weib, als er das
Klagen der brennenden Leute vernahm, zu
lachen anfing und ſprach „Hörſt det, Lieber,
die Ratten und Mäuſe pfeifen

änger schön Das geht jetzt noch besser, weil
ws Erclel noch billiger geworden ist

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.

32] Nachdruck verboten.)
„Verzeihen Sie, wenn ih Jhnen nicht

weiter entgegenkam“ ſagt ſie entſchuldigend.
„Das Mädchen meldete Herrn Hecht, und da
dachte ich an Florian; vermutlich Jhr Neffe?“

„Erraten. Und ich komme, um Jhnen zu
danken, gnädige Frau.“ ere Frau Bernreiter winkt ab. Sie lächelt
ein:„Es iſt alſo noch immer ſo, daß das Alter
ſchlichten muß, was die Jugend verwirrte.“

„Nicht immer, gnädige Frau, diesmal kam
das Alter zu ſpät. Die Jugend hat ſich ſelbſt
geholfen.“

„Dann iſt alſo alles wieder in Ordnung?“
Dank Jhrer Güte.“ „Alſo doch dank der

Hilfe des Alters.“„Aber, wie können Sie nur ſo etwas
ſagen Haben Sie es nötig, ſo plumpe
Schmeicheleien herauszufordern?“

Frau Bernreiter bietet ihrem Gaſt Platz
an. Sie ſitzen nun unter einer breit aus
ladenden Weißtanne. Vom See her weht
weiche Luft Falter und Bienen ſchwirren ünd
ſummen um die reichen Blumenbeete, leiſe,
kaum hörbar ſingt der See vor ſich hin.

Hecht lauſcht mit leicht vorgeneigtem Ober
körper den ſommerlich zarten Geräuſchen.
Er ſpricht nichts. Auch Frau Bernreiter
ſchweigt. Sie gebört zu den wenigen Frauen,
die mit Anmut zu ſchweigen wiſſen. Der
weltgewandte Maler, der für Frauen ſchon
immer die Liebhaberei des Kenners hatte,
genießt sees ſehr.

„Ein netter Junge iſt er doch, Jhr Neffe“,
beginnt ſchließlich die Frau.

a
Nach einer alten Volksſage erzählt von Frieda Peltz

Der Graf wandte ſich um und ward zur
ſelbigen Stunde geheilt von ſeiner blinden
Liebe, und ſein Geſicht war kalt und ſtarr und
weiß. Was kroch aus dem Gebälk, ſprang
unter den Schränken hervor und huſchte als
Schatten über das Glas der Weinpokale? Was
nagte und wühlte an blauen Trauben in ſil
berner Schale und trippelte mit tauſend Füßen
über den Glans des Parketts und ſchnellte und
wiegte und ſpiegelte im Mondenſchein?
Mäuſe und Ratten, aber Graf Seefeld er
kannte ſie.

„Die Toten“, ſagte er und konnke die Frau,
die er geliebt, nicht länger lachen hören. Er
ging in ſein Schlafgemach, aber auch da ſpran
gen die Mäuſe aus ſeidenen Pfühlen, hüpften
von Licht zu Licht der glasbehangenen Kande
laber, kletterten an ſeinen Knien empor und
ſchrien dort wie Greiſe und Kinder. „Die
Toten“, ſprach ſchaudernd der Graf und ging
nicht zu Bett. Die Nacht über ſann er auf
Flucht und ihm ſiel ein, daß nahe im See,
ſchön wie ein Smaragd, eine friedliche Jnſel
liege, wohin die Mäuſe ihm nicht folgen wür
den. Jm Morgengrauen nahm er den Kahn
und vefahl ſeinem greiſen Beſchließer, ihn
überzuſetzen,

Aber es plätſcherte am Boot, wie wenn
unzählbare kleine Füße mitruderten, und
tauſend und tauſend Waſſerringe fingen des
Schiffes Bug, daß es ſchwer und kräge wurde
wie Blei. Der alte Beſchlietzer, ver jedem
Ruderſchlag Gebete murmelnd, fühlte ſeine
Kraft erlahmen, und der Graf packte ſelber
das Ruder und trieb den Kahn voller Ver
zweiflung der Jnſel zu.

Doch ehe er noch das Ufer erreichte, ſah er
die Mäuſe huſchen und das Gras unter ihren
Sprüngen und pfeifenden Tänzen ſich neigen
und vrechen.

„Mäuſe ſind es“, murmelt der Graf, um
ſeine Furcht zu verbergen, „nur Mäuſe und
Ratten“, und er ſchluckt mit gemachtem Ge
lächter den Ekel und ſpringt auf der Jnſel
grünleuchtenden Grund.

Doch was plätſchert und rudert und zerrt
und keucht und leuchtet aus tauſend gierigen
Augen aus jedem Ringe des ſchwarzen
Waſſers hinter ihm her? Ein Meer von
Ratten quält ſich mit ſeltſamer Laſt. Es zerrt
und zieht an goldenen langen Haaren, und der
Graf, wie er ſich bückt, erſtarrt in Grauer,

Mit der Liliputbahn durch die Reichsgarte nſchau
Am Donnerstag wurde in Essen die Reichesgartenschau 1938 eröffnet, die bis zum 9. Oktober
dauern wird. Neben einem bunten Querschnitt durch die deutsche Flora vom Frühling bis
Zum Herbst wird diese interessante Schau auch in reichem Mebe Belehrung und Beratung für
den Fachmann und besonders für den Kleingärtner bringen. Eine Liliputbahn, die auf den
Namen „Dicke Berta“ getauft wurde gibt Gelegenheit, Sich schnell einen Veberblick von dieser
herrlichen Schau zu verschaften.

GEcherl-Bilderdienst- M.

denn ſeine herzböſe Allerliebſte ſchleppen ſte
hinter ihm her, und ſie iſt tot und hat keine
Augen mehr. Mit einem Flitch wirft der
Graf die Ruder ins Bvot, und der Alte ent
flieht, als ſeit der Satan hinter ihm.

Der Graf aber jagt das Ufer bergan, über
Steine und Höhlen, gefolgt von den Mäuſen.
Schneller, noch ſchneller läuft er und hört ſie
doch immer, wie er ſich auch auf Gemäuer und
Bäumen zu erretten trachtet. Sie laſſen nicht
ab von der Beute. Da ſchreit er. Aber es
hört ihn niemand. Jm Schilf nur lächelt
heimlich die tote Frau. Sie auch mag wiſſen,
was aus ihm geworden.

„Mausſee“ heißt jener See ſeit dieſer
Stunde Viele, die heute der Bootsmann
überfährt zu der ſchönen Jnſel, die wie in
kiefem Schlafe liegt, fragen nach dem Grund
des ſeltſamen Namens, und der Bvoksmann
erzählt ihnen die Geſchichte.

Der feſche Schani
Strauß wurde von den Frauen ſeiner Zeit

arg verwöhnt. Der Komponiſt der „Fleder
maus“ und des „Zigeunerbarons“ hieß nicht
umſonſt „der feſche Schaui“. So war es kein
Wunder, daß mancher geſtrenge Ehemann und
mancher Verlobte eiferſüchtig dieſe frauliche
Verehrung des Meiſters verfolgte und den
Strauß wohl insgeheim zum Teufel ver
wünſchte. Eines Tages erhielt der Meiſter
von einem Offister eine Duellforderung, weil
die Gattin des Marsfüngers dem Künſtler
im Anſchluß an eine Aufführung Roſen ge
ſchickt hatte. Nun, Strauß nahm die An
gelegenheit mit einigem Humor zur Kennt
nis Er vat den jungen Heißſporn zu eitter
Ausſprache in ſeine Wohnung und zeigte ihm
Hunderte von Kränzen und Blumenſpenden,
die ſein Heim faſt in ein Treibhaus ver
wandelt hatten. „Da ſchauen's, daß Ste die
Roſen der gnädigen Frau herausfinden. Jch
geb ſie Jhnen gern zurück!“ meinte er gut
mütig zu ſeinem Beſucher. Doch war es un

zögernd, „gewiß. Auch begabt iſt er. Aber
ein bißchen zu ungeſtüm, zu draufgängeriſch,
zu ſelbſtſicher.“

„Finden Sie? Iſt Jhnen denn noch nicht
aufgefallen, daß das alles nur ein Harniſch
iſt, eine Rüſtung, mit der er eine feine
Empfindlichkeit verkleidet, deren er ſich in
ſeinem Jugendüberſchwang zu ſchämen
glaubt?“„Vielleicht haben Sie recht. Es lohnt ſich

auf jeden Fall, darüber nachzudenken.“
„Es iſt veſtimmt ſo“, ſagt Frau Bernreiter

nun mit Wärme. „IJch hatte ja viel Gelegen
heit, ihn kennenzulernen. Er arbeitete hier
unten am See und war oft mein Gaſt

„Jch weiß. Und um Jhnen für all Jhre
mee zu danken, darum bin ich ja
hier.“

„So laſſen Sie das doch! Jch habe dank
bar zu ſein. Oder gibt es etwas Schöneres,
als die Vertraute eines jungen Menſchen zu
ſeinGewiß gibt es das, gnädige Frau. Sie
ſind noch zu jung, zu gut ausſehend, um ſchon
ſo genügſam zu ſein. Eine Frau wie Sie hat
andere Möglichkeiten.“

Eigentlich wartet der alte Hecht nun dar
auf, daß er den Ball, den er der Frau ſoeben
zuwarſ, nun auch zurückerhält.

Aber Frau Bernreiter tut nichts der
gleichen. Sie lächelt nur vor ſich hin und
ſchweigt mit Vorbedacht. Sie ahnt wohl, in
welcher Richtung das Geſpräch nunmehr lau
fen wird, aber ſte möchte von ſich aus nichts
dazu tun. Sie wartet, was ihr Gaſt nunmehr
ſagen wird.

Nachdem er keine Antwort bekommt, fährt
der Maler fort:

„Es ſcheint übrigens nicht immer bequem
„Hewiß“, ſagt der Onkel langſam, faſt zu ſein, ſolche jugendlichen Beichten anzu

möglich, aus dieſer Fülle die richtigen heraus
zufinden. Der Offizier lächelte verbindlich,
drückte dem alſo gefeterten Meiſter be
wundernd die Hand, und die Angelegenheit
löſte ſich in eitel Wohlgefallen auf.

Bernhardiner als Wächter der
Schnapsflaſche

„Grauſamkeit“ ein ſehr dehnbarer Begriff
nach amerikaniſcher Auffaſſung, iſt in der
Union ein gern vorgebrachter Scheidungs
grund. Oft aber verlaufen die Fälle mit
ſolchem Scheidungshintergrund weniger finſter
als man annehmen ſollte. Viel öfter geben ſie
Grund zur Heiterkeit. Stand da kürzlich inEhikago ein Mann vor dem Richter, um ſich
von ſeiner lieben Gattin, der Beſitzerin einer
Gaſtwirtſchaft, ſcheiden zu laſſen. Grund
Grauſamkeit! Der Mann hatte eine beſondere
Vorliebe für Schnaps und andere ſcharfe
Spirituvſen.

hören. Es gibt da Mißdeutungen, die keine
geringe Verwirrung ſchaffen.“

„Ja, ja, es iſt eben nicht immer nur die
Jugend, die zu Torheiten bereit iſt.“

„Nein, es iſt immer nur das Herz. Wenn
es ſich jung erhielt, meine ich natürlich.“

„Das Herz?“ fragt Frau Bernreiter, und
in ihrer Stimme klingt freundlicher Unglaube.

„Ja nichts anderes. Sie wiſſen, worauf
ich anſpiele?“

Frau Bernreiter neigt zuſtimmend leiſe
das Haupt.

„Sehen Sie und finden Sie es nicht für
richtig, wenn unſer gemeinſamer Freund
Deuerling nach dieſer etwas peinlichen Ange
legenheit die Möglichkeit erhielte, ſein Geſicht
wiederzufinden, wie der Chineſe ſagen
würde?“

„Sprechen Sie in ſeinem Auftrag?“
„Wo denken Sie hin? Das würde er wohl

niemals zugeben! Das wiſſen Sie ſelbſt am
beſten.“

„Eben darum. Und ſo ſehe ich auch keine
Möglichkeit.“

„Sagen Sie das nicht! Wo ein Wille iſt
Sie können zum Beiſpiel mit mir ſpazieren
gehen, wir würden, wie zufällig, das Fabrik
gelände durchqueren, es könnte Sie die Luſt
anwandeln, einmal ſo einen Betrieb zu veſich
tigen. Er iſt nämlich ſehr ſehenswert.“

„Nein, das nicht“, wehrt Frau Bernreiter
ab, „ſo leicht wollen wir es Jhrem Freund

„Unſerem Freund!“ unterbricht ſie der
Maler.„Schön“, lacht die Frau, „unſerem Freund

So trank er den Gewinn des

Betriebes, den ſeine Gattin erpberte, ſwzt
ſagen immer wieder weg. Bis der Frau das
eines Tages zu viel wurde. Sie ſperrte ihren
Gatten kurzerhand in den Keller. Er hatte
dort Möbel, Rundfunk, Eſſen und Bequemlich
keit Nur hinauf in die Kneipe durfte er nicht
wegen der dort befindlichen alkoholiſchen
Flüſſigkeiten. Leider befanden ſich in den
Kellerräumen, dem „Gefängnis“ des Mannes,
reichliche Schnapsvorräte. Deswegen hatte die
Frau mit dem Manne zwei große Bernhar
dinerhunde eingeſperrt. Die waren ſo abge
richtet, daß ſie ihn knurrend und die Zähne
fletſchend zurücktrieben, ſo oft der arme Ge
fangene auch nur den Verſuch machte, ſich den
Alkoholvorräten zu nähern, um im Schnapſe
Troſt zu ſuchen. Mit den beiden großen Hun
den war eben nicht zu ſpaßen. Nicht, daß man
ihn monatelang in den Keller eingeſperrt
hatte, empfand der Mann als „Grauſamkeit“,
ſondern die Gegenwart dieſer vierbeinigen
Wächter des Schnapſes im Angeſicht der Vor
käte. Der Richter vertagte vorläufig die Ent
ſcheidung dieſes denkwürdigen Falles

Sportgeiſt
Ein freundlicher alter Herr fand zwei

kleine Jungen in einer wilden Rauferei be
griffen. „Jungens“, ſagte er, „ich gebe jedem
von euch fünf Pfennige, wenn ihr aufhört, euch
zu prügeln“. Die Jungens ſahen zweifelnd
erſt ihn, dann einander an, und dann ſagte der
eine: „Nein, aber ſetzen Sie zehn Pfennige für

den Sieger.“ C. R.
Es kühlt den Mund u wärmt den Magen

e
en

Frühſtück beginnt zu dritt, es endet aber zu
zweien; denn plötzlich erinnert ſich der alte
Hecht, daß er einen unaufſchiebbaren Brief zu
ſchreiben habe und darum bitkte, ihn zu enk
ſchuldigen.

Zum erſten Male in ſeinem Leben iſt
Deuerling unpünktlich. Aber er grämt ſich
nicht darum. Vergnügt vor ſich hinpfeifend
geht er ſchließlich nach Hauſe.

Er muß am alten Flint vorbei. Er bleibt
ſtehen.

„Nun braucht die Zirps doch keine Beeren
vbeint Gärtner zu kauſen“, ſagt er gutgelaunt,
„ich übernehme die Ernke von Frau Bern
reiter.“

„So, ſo“, ſagt Flint ſachlich, „da würde ich
daun an Jhrer Stelle die Beeren der Frau
Bernreiter für den Wein verwenden; die hat
nämlich edlere Sorken. Was ich übrigens
noch ſagen wollte: habe ich Jhnen eigentlich
ſchon die Geſchichte von dem Buchfink er
zählt?“

Deuerling denn r nicht machen. Diesmal
e er Weg durch meine Tür
inden.

„Bon welchem Buchfinke“ fragt Denerling.
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Ein ſchmerzhafter Griff!
Mit der Hand in der Futtermaſchine.

Berga. Beim Futterſchneiden geriet die
Bäuerin Anna Stietz mit der rechten Hand, an
ſcheinend durch Ausgleiten, in die Meſſer der Futter
maſchine. Der bedauernswerten Frau wurden vier
Finger der Hand glatt abgeſchnitten. Die Verletzte
wurde in das Nordhäuſer Krankenhaus gebracht.

Feuer in Kinderhand
verurſacht einen Scheunenbrand.

Roitzſch. Durch ein ſpielendes Kind wurde
hier ein Brand der Scheune des Bauern Hermann
Hieronymus verurſacht Obwohl die Feuer
wehr ſehr ſchnell zur Stelle war. brannte die
Scheune bis auf die Grundmauern nieder Ledig
lich das Vieh konnte gerettet werden. Umfangreiche
Skroh und andere Vorräte verbrannten. Die
Wehr mußte ſich darauf beſchränken, die Neben
gebäude zu ſchützen

Zwiſchen Harz und Kyffhäuſer
Acht neue HJ.-Heime im Kreiſe Sangerhaufen.

Sangerhauſen. Jm Kreiſe Sangerhauſen
haben ſich zur Durchführung der großen Heim
beſchaffungsaktion für die Hitlerjugend, zu der ſich
alle deutſchen Gemeinden gern und freudig ver
pflichtet haben, einzelne Gemeinden zu Gruppen
zuſammengeſchloſſen, um für jede Gruppe durch
leichtere gemeinſchaftliche Finanzierung a
einmal ein HJ. Heim zu bauen. Auf dieſe Weiſe
werden in Lengefeld für die Gemeinden Lenge
feld, Wettelrode, Obersdorf und Pölsdorf, in
ZQueſtenberg für die Gemeinden Hainrode, Klein
Leinungen, Drebsdorf und Wickerode, in Kelbra
für die Gemeinden Bennungen, Sittendorf, Thü
rungen und Kelbra, in Stempeda für die Ge
meinden Stempeda, Rodishain, Uftrungen, Rott
leberode, Hermannsacker, Breitenſtein, in Berga
für Görsbach, Roſperwenda, Auleben, Hamma
und Verga ſelbſt, ſowie in Artern, Oberröblingen
an der Helme und in Sundhauſen, auch hier je
weils mit für die umliegenden Gemeinden, neue
HJ.Heime im Laufe dieſes Jahres entſtehen,
Im nächſten Jahr ſind weitere Bauten von HJ.
Heimen, u. a. auch in Hayn/Harz, vorgeſehen.

Das Neueſte von Hugo Hagſe
Eine Teufelsrutſche wird gebaut.

F. Roßla. Jn den Werkſtätten der Firma
Hugo Hagaſe in Roßla e jetzt alsReueſtes eine ſogenannte Teu Llerutſhe, ein
Karuſſell mit Bänken, die während der Fahrt
luſtig wie Wiegen auf und ab ſchaukeln und
bei dem man es ganz geſchickt anfangen muß,
um das Gleichgewicht nicht zu verlieren. Der
Ruf der Haaſeſchen Werkſtätten, deren Achter
bahnen, Karuſſells und Luftſchaukeln auf allen
Vergnügungsplätzen und Jahrmärkten zu ſehen
ſind, iſt ſeit langem auch ins Ausland ge

Drungen. So ſteht z. B. in einem Vergnügungs
park in Neuyork eine Haaſeſche Stufenbahn, die
mit einem Kapital von faſt 400 000 M. erbaut
worden iſt.

Harzer Kirſchen nach USA.
Gernrode. Die führende Kirſchenanzuchtſtätte

Deutſchlands die vom Reichsnährſtand als Quali
tätsbaumſchule anerkannte Gernroder Baumſchulen
Wilhelm Teickner, haben vom Ackerbauminiſterium
Waſhington einen Auftrag auf 1000 Stück Harzer
Gebirgsvogelkirſchen erhalten, die in den Ver
einigten Staaten eingeführt werden ſollen. Des
gleichen liegen Beſtellungen aus Griechenland Lett
land und Finnland vor.

Arbeitsmänner wurden vereidigt.
Sangerhauſen. Jn Anweſenheit von Ge

neralarbeiksführer Simon fand die Vereidi
gung der Arbeitsmänner der Arbeitsgruppe 145
Sangerhauſen in Sangerhauſen ſtatt, zu der die
Abteilungen Sangerhauſen, Artern, Stolberg
und Wippra gehören

Die Grube dehnt ſich aus.
Bitterfeld. Die Grube „Theodor“ hat neue

Aufſchlußarbeiten zwiſchen Roihſſch und Peters-
roda begonnen. Die Grube dehnt ſich immer
weiter nach Petersroda zu aus,

Tapeten vie
HALLE-SAALE, GROSSE ULRICHSTG.

„Nun, von dem, der erſt da droben auf
dem Aſt geſungen hat und dann doch in den
Buſch hinübergeflogen iſt.

„Ja, ja“ lacht Deuerling, „die kenne ich
Es iſt eine ſchöne Geſchichte. Und eine wahre
außerdem. Und nun gehen Sie mal runter
zum Fiſcher und ſagen Sie ihm, er ſolle bis
zum nächſten Samstag ſo viele Krebſe vbeſor
gen, als er auftreiben kann!“

„Wird gemacht, wird gemacht, Herr Deuer
ling!“ ſagt Jlint und ſtrahlt über s ganze
Geſicht.

(En d e.)

Ein Blindgänger explvdierte
Sieben Tote in Oberitalien,

In der Nähe von Nerveſa della Battagliag
(Oberitalien) im ehemaligen h n
wurden durch die Exploſion eines Blind-
gängers ſteben Perſonen getbtet. Ein Isjah
riger Burſche hatte auf einem Feld eine
10,5-ZentimeterGranate gefunden und
wollte ſie, begleitet von acht anderen jungen
Leuten, auf den Schultern nach Hauſe tragen.
Dabei fiel das Geſchoß zur Erde und explo
dierte. Fünf junge Männer wurden ſofort
getötet, während die vier anderen ſchwere
Verletzungen erlitten. Zwei der Verlehten
ſtarben noch auf dem Wege zum Krankenhaus.

75 des engliſchen Filmmarktes in ame
rikaniſchen Händen. Die ſchweigende Billi
gung des neuen engliſchen Filmgeſetzes durch
die amerikaniſche Filminduſtrie ſoll dadurch
erfolgt ſein, daß die USA. in den nächſten
zehn Jahren nach engliſchen Erklärungen in
England 75 des Filmmarktes beſitzen ſoll.
Die Wirkungsdauer des neuen Film Act läuft
zehn Jahre.

Kampf für das Leben
Von der Reichsarbeitstagung für das Schweſternweſen

F. Schierke (Harz). Am 24. April begann,
wie die NSK. ſneldet, in Schierke die Reichs
arbeitstagung der Hauptſtelle Schweſternweſen
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt. die zum
erſtenmal die Gauvertrauensſchweſtern der NS.
Schweſternſchaft, die Gauſachbearbeiterinnen des
Reichsbundes der Freien Schweſtern und
Pflegerinnen und die Leiter der Stelle
Schweſternweſen zu einer Arbeitsgemeinſchaft
vereinigte.

Hauptamtsleiter Hil en
dieſer ne grundſätzliche Ausführungen, inderen Mittelpunkt die Rachnugefräg
ſtand, von der alle Entwicklung des Schweſtern
weſens in Zukunft abhängt. Es gelte, den
ungen Menſchen, die im Strome des Lebens
tehen wollen, immer wieder zu ſagen: Leben
iſt überall dort, wo Kampf iſt, und Schweſter
ſein iſt Kampf für das Leben ſelbſt

Von dieſem Gedanken ausgehend, betonte
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt die große Bedeutung
der künftigen en rn b e bei derüber das achwiſſen hinaus der größte Wert auf
Führerinnenfähigteit gelegt werden muß. Selbſt
en n wird ſich der Ausbau des Schweſtern
weſens nun auch auf Sſterreich erſtrecken,
wobei ebenſo wie bisher in den einzelnen Gauen
des Reiches auf die örtlich bedingten Eigenarten
der zu bearbeitenden Gebiete ſorgfältig Rückſicht
genommen werden wird. Dem ſteigenden Bedarf
an pflegeriſchen Kräften, der durch die hohe Ziel

ne machte auf

ſetzung unſerer völkiſchen Wohlfahrtspflege bedingt
iſt. kommt der von der Reichsfrauenführung orga
niſierte Freiwillige Frauenhilfs
dienſt für Wohlfahrts- und Kranken
pflege entgegen, über den noch nähere Aus
führungsbeſtimmungen bekanntgegeben werden.
Es handelt ſich dabei um einen zweijährigen
Helferinnendienſt, der in halbſähriger Anlernzeit
und 1 jähriger praktiſcher Hilfstätigkeit im
Schweſtern und Volkspflegerinnen und Kinder
gärtnerinDienſt abgeleiſtet wird. Danach erhalten
die jungen Mädchen, die ſich ſolchermaßen dem
Vaterlande zur Verfügung ſtellen, im Falle ihrer
Verheiratung ein Eheſtandsdarlehen von 1000 M.
Dieſe Maßnahme verfolgt den weiteren Zweck,immer mehr geeignete Knge Menſchen für die
ſogialen Frauenberufe zu gewinnen. Eng mit
dieſen Beſtrebungen zuſammen hängt die Not
wendigkeit der Vermehrung der Ausbildungs
ſtätten,

Hinſichtlich der Ausbildungsbeſtimmungen für
den Schweſternberuf gab Hauptamtsleiter Hilgen
feldt bekannt, daß ein neues Geſetz hierüber
in Kürze zu erwarten ſei, als deſſen Grundlage
vorausſichtlich die 138 jährige Lehrzeit mit an
ſchließendem Praktikum betrachtet werden könne.
Als ausſchlaggebend für die geſamte Arbeit be
tonte der Hauptamtskeiter, daß, ſoviel auch ge
ſchehen könne, auf dem Wege über Verordnungen
und Verfügungen, die bewegenden Kräfte doch
immer wieder aus der perſönlichen Jnitiative des
einzelnen Mitarbeiters kommen müßten

Vor neuen großen Aufgaben
Jahrestagung des Harzer Fremdenverkehrsverbandes

Nordhauſen Der braunſchweigiſche Miniſter
präſtdent Klagges eröffnete Dienskagvormittag
in Nordhauſen nach vorangegangenen Sitzün
gen des geſchäftsführenden und erweiterten Bei
rates die Jahreshauptverſammlung 1988 des
Landesfremdenverkehrsverbandes Harz. Er konnte
auf der Pflichtverſammlung, zu der ſich die Ver
treter der Fremdenverkehrsgemeinden aus dem
gangen Verbandsgebiet vereinigt hatten, auch Ver
treter aller am Fremdenverkehr intereſſierten Be
hörden und Dienſtſtellen der Partei und der Ver
waltung ſowie der Wirtſchaftsgruppe „Gaſtſtätten
und Beherbergungsgewerbe“ begrüßen.

Sein Jahresbericht gab in Stichworten einen
Überblick über die Verbandsarbeit im abgelaufe
nen Geſchäftsjahr und über ihre Erfolge, wie ſie
z. B. in der anſehnlichen Steigerung der Ver
e n zum Ausdruck kamen. Brachte doch
der Sommer 1937 gegenllber dem vergangenen
Jahr eine Steigerung der n auf rd.
180000, der Paſſantengahlen auf etwa 430 000.
Die Bedeutnug, die das Unternehmen Kds. auch
für das Fremdenverkehrsgebiet des Harzes ge
wonnen hat, wird gekennzeichnet durch die Zu
nahme der KdsF. Urlauber um nicht weniger als
76 Prozent. 93571 ſchaffende Volksgenoſſen
haben im vergangenen Sommer Erholung im
Harzgebiet gefunden! Mit ihnen verzeichnet die
Harzer Fremdenverkehrsſtatiſtik eine Geſamtver
pflegungszahl von 8,93 Millionen Tagen. Für
das Winkerhalbjahr ſind die Erhebungen noch
nicht abgeſchloſſen.

Inzwiſchen hat die induſtrielle Entwicklung in
den Randgebieten nördlich und oſtwärts des
Harzes dem Fremdenverkehrsgewerbe neue,
wichtige und große Aufgaben geſtellt. Der Mini
ſterpräſident widerſprach der gelegentlich auf
getauchten Auffaſſung, als ſei von dieſer Jndu
ſtrialiſierung des Harzvorlandes Und der damit
verbundenen Verdichtüng der Beſiedlung eine
Beeinträchtigung des Fremdenverkehrs zu be
fürchten. Sie im Gegenteil neue, weiteſte
Ausſichten und Möglichkeiten, lege allerdings auch
ernſte Verpflichtungen gegenüber dieſen Hundert
tauſenden zuge wanderten ſchaffenden Volks
genoſſen auf. Miniſterpräſident Klagges ſtreifte
auch die Bedeutung, die der Waſſer haushalt
des Harzes und die Talſperrenfrage
ür die IJnduſtrialiſierung und des
orharzes gewinnen müſſe. Das gleiche gelte vonder Ausgeſtaltung der erkehroverhanniſſe Der

Redner ſtellte die Aufgabe, den Harz noch engeran das Netz der nen anzu
ren Die parallel zur Hauptachſe des Ge
irges s Autobahnen am Hatzrand ſelten

durch eine Querverbindung zu ergänzen, die dem
Harz in die großen Nordſüdlinien des Reichsauto
bahnnetzes einſchalteten.

Bürgermiſter Kämpfert, Blankenburg,

ſtellte in ſeinem Kaſſenbericht feſt, daß das ver
gangene Jahr mit einem lberſchuß von 4400 M.
abgeſchloſſen habe. Er ſoll zu einer größeren
Werbemaßnahine Verwendung finden. Ver
bandsgeſchäftsführer Riſchbieter gab den Vor
anſchläg für das neue Geſchäftsjahr bekannt, der
mit 116 352 M. ausgeglichen abſchließt. 79 Pro
zent der Ausgaben ſind für Werbemaßnahmen be
ſtimmt. Der Geſchäftsführer der Reichsfachſchaft
deutſche Werbefachleute, Dr. Leuchlé, Berlin,
ümriß in einem längeren Referat die Aufgabe des
Verkehrswerbers. Miniſterpräſident Klagges ſchloß
die Pflichtverſammlung mit der Se ſnnins
Blankenburgs zum nächſten Tagungsodrt.

Der weitere Verlauf der Tagung brachte eine
Studienfahrt zum Kyffhäuſer, wo die vom

NS.Reichskriegerbund freigelegten Reſte der
Ober Und Unterburg Kyffhauſen und der Rothen
burg beſichtigt wurden. Am Abend vereinigten
ſich die Tagungsteilnehmer bei einem von derStadt ordnen veranſtalteten Empfang

Selbſt neun Kinder
und noch ein Kind aus Wien,

Benneckenſtein (Harz), Ein ſchönes Beiſpielvon Liebe und Hülſobereitſchaft iſt aus Bennecken
ſtein zu melden. Hier ſind 102 Kinder aus Wien

zur Erholung eingetroffen. Beſondere Er
wähnung verdient eine Arbeiterfamilie, die ſelbſt
neun Kinder zählt, aber durchaus noch ein Wiener
Kind aufnehmen wollte

2000 Meter über dem Harz
Wernigerode. Dieſer Tage gelang es dem

Segelflughauptlehrer Kurt Müller (NSFK.
Gruppe 9, Hannover) vom Segelflieger Leiſtungs
lager Wernigerode aus in einem Thermikflug
über dem Harze eine Höhe von 2000 Meter in
einer Flugzeit von 100 Minuten zu erreichen. Er
hatte ſich zu dieſem Fluge, der eine Erſtmaligkeit
in der wechſelvollen Geſchichte der Harzfliegerei
darſtellt, eines doppelſitzigen Segelflugzeuges vom
Typ „Kranich“ bedient, in dem er ſich von einer
Motor maſchine bis in thermikgünſtige Höhenlagen
emporſchleppen ließ. Mil dieſer Le ſtung iſt zum
erſten Male über dem Harz ein Segelflügzeug ge
weſen, das ſeine Schlelfen zog in annähernd
doppelter Brockenhöhe. Kurt Milller hatte bereits
vor drei Jahren in einem einſitzigen Segelflug
prs in einer Höhe von 1900 Meter den Brocen
iberflogen.

Fördert die Seidenraupenzucht.
Röſa (Kreis Bitterfeld). Die Muldegemeinde

Röſa hat jetzt am Friedhof und am Sportplatz über
100 Maulbeerbäume gepflanzt. Sie will dadurch
auch weiterhin die deutſche Seidenraupenzucht
fördvern helfen, die von Bewohnern des Ortes ſchon
vor Jahren mit großem Erfolg betrieben wurde,

Zunahme des Paketverkehrs
im Reichspoſtdireklionsbezirk Leipzig- Halle.

Die wichtige Stellung, die der Paketverkehr
der Reichspoſt im wirtſchaftlichen Verteilungs-
progeß als Verkehrsmittler im beſonderen für
Güter der Verbrauchsinduſtrien einnimmt, hat
zu ſeiner eingehenden ſtatiſtiſchen Beobachtung
Anlaß gegeben. Das Statiſtiſche Reichsamt legt
daher ſoeben eine ausführliche und vergleichende
Darſtellung über die Entwicklung des Paket
verkehrs von 1932 bis 1937 vor.

Aus ihr geht hervor, daß der Reichspoſtdirek
tionsbezirk Leipzig Halle in ſehr bemerkens
wertem Umfange an dem allgemeinen Verkehrs
anſtieg teilgenommen hat, erhöhte ſich doch die
hin der aufgelieferten Pakete im Bezirk Leipzig

alle von 13036 000 im Jahre 1932 auf
16 024 000 im Jahre 1935, dann weiter auf
17 155 000 im Jahre 1936 und erreichte 1937 die
ſtattliche Zahl von 18 070 000. Das bedeutet eine
Zunahme des Paketverſandes von 1932 bis 1937
um 38,6 Prozent, während im Reichsdurchſchnitt
eine Erhöhung um 35 Prozent zu
war. Die bedeutendſte Steigerung weiſt der Be
zirk Bremen mit 62 Prozent auf. Der Paket
verſand nach dem Ausland, der allgemein zurück
ging, diſrn Anteil am Geſamtverkehr aber ſehr
gering iſt, ſank im Bezirk Leipzig-Hälle im Zeit
raum der letzten fünf Jahre von 618 000 auf
340 000.

Um die Jntenſität des Paketverſandes in den
einzelnen Reichspoſtdirektionsbezirken zu meſſen,
hat das Statiſtiſche Reichsamt die Auflieferungs
zahlen auf je 1000 der Bevölkerung bezogen Dar
aus ergibt ſich, daß bei einer e e
von 209 Einwohnern auf 1 n im Bezirk Leipzig
Halle auf je 1000 der Bevölkerung im Jahre 1997
6019 Pakete aufgeliefert wurden gegen 4341 im
Jahre 1932. Der Reichsdurchſchnitt für 1987 er
rechnet ſich mit 46038. An der Spitze der Direk
tionsbezirke ſteht wiederum Bremen, an zweiter
Stelle folgt Berlin, dann Chemnitz, Stuttgart und
Nürnberg.

350 000 Spendenkarten
für das Winterhilfswerk 1937/38.

Halle. Die Preſſeſtelle der Reichsbank
direktion Halle (Saale) teilt mit: Bekanntlich
beteiligt ſich die Deutſche Reichsbahn in jedem
Jahre auch durch den Verkauf von Spenden
karten an den Fahrkartenſchaltern am Winter
hilfwerk So haben die Fahrkartenverkäufer im

Bezirke der n. (Saale)im Winter 1934/85 75 000, im Winter 1935/56
144 000, im Winter 1936/37 268 000 und im
letzten Winker trotz ſtärkſter dienſtlicher Jnan
ſpruchnahme ſogar rund 350 000 Spenden arten
am Schalter an die Reiſenden verkauft. Hierbei
haben ſich einzelne Schalterbedienſtete ganz be
ſonders für das Winterhilfswerk eingeſetzt, Das
beſte Ergebnis dürfte ein Bedienſteter mit
12 100 verkauften Spendenkarten erzielt haben.
So n es auch geweſen iſt, das günſtige
Ergebnis des Vorjahres noch um 39 Prozent zu
verbeſſern ſo wäre es ohne das Verſtändnis
und den Opferſinn der Reiſenden nicht zu er
zielen geweſen. Reiſende und Reichsbahn
bedienſtete haben hier vorbildlich zuſammen
gewirkt zum Gelingen des Winterhilfswerkesdes deutſchen Volkes 1937738.

Eine naturkundliche Entdeckung
Millimeterkiere aus dem Süßen See.

Seeburg. Der Süße See birgt eine höchſt
ſeltſame Tierwelt, die ſeit langem von einer Reihe
von Forſchern unterſucht wird. Jetzt hat Erich
Schulz KielKitzeburg, eine gang kleine Tierart
des Süßen Sees näher erforſcht, über die er
Einzelheiten im neuſten Heft der „Zeitſchrift für
Natürwiſſenſchaften dem Organ des „Natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thü
ringen“, veröffentlicht. Es wurde eine Grund
probe aus dem Schilfgürtel des Süßen Sees
unterſucht, die eine Anzahl von zwei bis drei
Millimeter großen milchwelßen Tierchen, Turbel
larien genannt, enthielt ieſe kleinen Tierchen
beſchreiben, wenn ſie ſich ins freie Waſſer er
heben, links und rechtsherum Schraubenlinien.
Sie bilden eine beſondere Eigenart der Faung
des Süßen Sees.

Schwer atmend ſaß Robert Hanſen auf der
grünen Bank des Autobus der Linie fünf
Er überdachte rig die letzte halbe Stunde,
die letzten Tage. vo war es geweſen: Er,
der kleine Angeſtellte des Rieſenbetriebes,
hatte zufällig einen Scheck ſeines Direktors
in die Hände bekommen, er ſollte ihn ein
löſen. t e ſtand er vor dem Bankgebäude. s war geſchloſſen. Er war zu
ſpät gekommen und mußte den Scheck mit nach
a e nehmen, ihn am nächſten Tage ein

en.
Ja, und dann wollte er das Papier in

ſeinen Schreibtiſch ſchließen, hatte es vor ſich
liegen und betrachtete es Er mußte lachen
Da behaupteten die Arbeitskameraden
immer, die Unterſchrift des Chefs ſei unnach
ahmbar. Ganz mechaniſch, unbewußt hatte er
den Namenszug auf ein Stück Papier
gemalt, wieder und wieder. Unbeholfen
zuerſt, ſicherer und immer beſſer dann. Und
ſchließlich kamen dieſe Gedanken, die ihn nicht
mehr losließen, ihn völlig beherrſchten.

Man könnte doch ein Scheckformular
nehmen aber nein, das war UnſinnWieder und wieder malte ſeine Hand den
Namenszug. Was hatte er denn gehabt vom
Leben, bisher? Der Mangel an Geld hatte
ihn eingeengt, ihn nur immer träumen laſſen,
wo er erleben wollte, hatte ihn ſtets Uner
reichbares träumen laſſen.

Und jetzt? Ein ſolcher Federzug, eine
Zahl eingeſetzt, die einem alles ver chaffen
konnte, war es denn ſo ſchwer Angſt hatte
er, ganz erbärmliche Angſt.

Dann plötzlich ſtand der Name des
Direktors unter einem leeren Formular,

Der Fälſcher
täuſchend ähnlich dem echten Namenszug.
Hanſen hatte eins Summe eingeſetzt, eine für
ihn ſchwindelnd hohe Summe.

Und heute war er an den Bankſchalter
getreten, mit wild klopfenden Pulſen hatte er
den Scheck hereingereicht. Sah der Beamte
ihn nicht mißtrauiſch an? Jetzt verſchwand
er. Würde er die Polizei verſtändigen?
Aber nein, er kam wieder und zählte gleich
mütig die Scheine hin achtundv ersig,
neunundvierzig, fünfzigtauſend, bitte ſehr,
mein Herr!“

Mit mühſam erzwungener Ruhe verließ
Hanſen die Bank, Er ging ein paar Schritte
dann begann er zu laufen, lief, lief und
ſchwang ſich auf einen anfahrenden Autobus,

Leiſe lachte er in ſich hinein Dummkopf,
der er war! Kein Menſch hatte Verdacht
gefaßt. Gut war alles gegangen, ſehr gut.
Und während ſeine Hand die Rocktaſche
betaſtete, in die er die Scheine geſtopft hatte,
beſah er die Mitfahrenden,

Nein, von denen war nichts zu befürchten!
Nichts? Nichts? Sein Herz ſetzte aus,
um dann raſend loszuhetzen. Der Mann
ihm gegenüber, der im dunklen Mantel,
warum ſah ihn der ſo unverwandt an? Hirn
geſpinſt! Aber dieſe blauen, etwas ver
ſchleterten Augen ſtarrten ihn doch an, ein
ächeln Umſpielte die Lippen des Fremden
Wie lächelt er nur? dachte Robert Hanſen.
M e Hohn, Spott oder Mitleid eiß er
alles

Er kann ja nichts wiſſen! ſuchte ſich Han
ſen einzureden. Aber der Blick der Augen
blieb auf ihm liegen, ſtarr, ohne ſich abzu

wenden, auf ihm, der ſich umſah wie ein
gehetztes Wild, die Angſt in den irren Augen,
nach einem Ausweg, einer Rettung Lächelnd
ſah der Mann ihn an. Warum ſtand er nicht
auf, warum verhaftete er ihn denn nicht
Noch nicht! Diesmal war Hanſens Lachen
e zum Aeußerſten entſchloſſen. Noch
nich

Sollten ſich denn fetzt ſtatt der Tore zur
Welt, zu Glück und Luxus, die des Gefäng
en e leiwht gar des Zuchthauſes für ihn
bffnen

Mit ein, zwei Sätzen war er am Ausgang des dahinſauſenden Wagens. Mitten in
voller Fahrt ſprang er ab, ſtolperte, ſchlug
hin, raffte ſich hoch. Vor ſeinen Augen
kreiſten glühende Sonnen, hinter ihm heut
ten die Bremſen des Autobus. Er wollte
rennen, vorwärts, weg von hier, weg von
dieſem unerbittlichen Blick, dieſem rätſel
haften Lächeln.

Hilflos ſchwankte das geſchundene,
blutende Bündel Menſch dahin. Das Bein

der Sturz
Die Fahrgäſte des Autobus konnten

gerade noch ſehen, wie ein Schutzmann den
verzweifelt ſich wehrenden Mann, der mit
ſeinen letzten Kräften um ſich ſchlug, ſtieß und
zu fliehen verſuchte, init feſtem Griff
gefangen nahm, dann ſchloß ſich ein Kreis von
Neugierigen um die beiden, und der ſchwere
Wagen ſetzte ſich wieder in Bewegung.

Der Autobus fuhr weiter, unbeirrt durch
den Zwiſchenfall. Und jetzt kam der Schaff
ner zu dem Mann im dunklen Mantel

„Sie müſſen ausſteigen, Herr Wendt.
Jhre Halteſtelle!“

In ſeiner Stimme ſchwang Herzlichkeit.
Behutſam und ſorglich führte er ihn aus dem
Wagen.

Der Mann war blind.
Herbertus v. Simpson.
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Breslau ruft alle Fachſchaften am 23. Juli
T Großen Deutſchen Turn und Sportfeſt des

eichsbundes für Leibesübungen, und alle wer
den dieſem Rufe Folge leiſten und ſich im
Kampfe meſſen. um der Welt zu beweiſen, daß
der gewaltige en Erfolg der Olympiade
1936 kein Zufallserfolg war, ſondern daß allSportarten auf geſünder Grundlage au enſtnd. So will es ſich auch die ſchaſt Fuß
ball nicht nehmen laſſen ünd ſich mit einſetzen
in das gewaltige Geſ hen, das ſich in Breslau
abwickeln wird. Aus vieſem Grunde werden
nicht nur die ſtärkſten Vereins oder Gaumann
alen zum Wettkampf vertreten ſein, ſondern
allen wird gezeigt werden, wie man ſich als
aktiver Fußballer ausbilden kann, um auch in
einer Auswahlmannſchaft tätig zu ſein, und
daher müſſen von jedem der 16 Gaue 100 Spieler
nach Breslau. um dort zu zeigen, wie ein
ſolches Training ausgeführt werden inuß. Auch
er Gau Mitte iſt jetzt im Begrif dieſe

100 von denen eine ſehr gute Körper
beherrſchung und ein ausgeprägtes Ball ühl
verlangt wird, auszuſuchen. Aus dieſem Grunde
finden jetzt regelmäßig Ubungsabende in Merſe
burg, Halle und Bitterfeld ſtatt, wo jeder Ver
ein verpflichtet worden iſt, eine beſtimmte An
zahl ſeiner beſten Spieler zu dieſem Kurſus zu
entſenden. Die Leitung dieſer Abende hat
Gauſportlehrer Tauchert der es unter Aſſi
ſtenz von Meißner (VfL.) ausgezeichnet undin jeder Hinſicht fachmänniſch verſteht jedem

Aktiven den letzten Schliff der vielen nochr e kameradſchaftticher Weiſe noch beizu

Jn Merſeburg hot der erſte Abend am
Dontag, 25. April, in der ſchönen Albrecht
Dürer Turnhalle ſtattgefunden. Zur UÜberſicht

Hinter Konrad Henlein
er Vorſtand des Deutſchen Fußball-Verbandes in der Tſchehoſlowgte en 8 in

Je befindet, veröffentlichte folgenden Beſchluß
Die den Sporkler nehmen frohen Her

zens den völkiſchen r des Sudeken
deutſchtums unker dung Konrad Henleins zur
Kenntnis Der DFB. bekennt ſich zum Zuſammen
ſchluß der Sudekendeuſſchen. Wir erklären uns
zur Eingliederung in den Erziehungsverband der
ſudetendeutſchen Volksgruppe bereit; mit den Vor
arbeiten wird der Vollzubetrat zugsausſchuß des Verbandes

verdienen. Die Folge war, daß wir alle in wilder
Hetzjagd die Gotthardſtraße hinunterrannten. Ein
jeder wollte zuerſt an der „Merſeburger
Zeitung“ ſein. Als letzter dam natürlich ich.
Doch meine Freunde wußten micht wohin, denn ſie
waren noch wie in der Schriftleitung geweſen. Nun
rannte ich ſiegesgewiß zu OO., der gerade hinter
ſeinen Büchern in der Schriftleitung ſaß. Schnell
zückte ich den Bleiſtift und ſchrieb, ſo gut es ging,
den Vorfall auf. Jetzt übergab ich den Zettel OO.
Kaum war ich aber wieder unten, als ch tüchtige
Schimpfworte von Seiten meiner Freunde in Kauf
wehmen mußte. Doch es half nichts. Ein paar
Dage ſpäter ſtand mein Artikel in der „Merſeburger
Zeitung“. Beim e Beſuch bei OO. ſagte er
zu meiner großen Freude, daß ich 50 für
meinen Artikel bekommen habe und überreichte mir
einen Zettel, den ich quittieren mußte und das
Geld dann ausgezahlt bekam

Nach dieſem vollkommenen Traum wachte ich
eider auf. 32 wollte es gar nicht faſſen, daß
alles nur ein Traum war.

Radtour an den Süßen See.
Von Rudolf Henkel (13 J.), Merſeburg.

Jn den letzten Tagen vor Oſtern unternahmen
wir eine Radtour nach dem Süßen See. Als nun
ſo ein ſchöner Tag kam, machten wir uns ab
fahrtbereit, und pünktlich 9 Uhr fuhren wir los.
Es fuhren Helmut Thelen, Karl Heinz Rudolf
und ich. Unſere Reiſe führte uns über Bad Lauch
ſtädt, Schotterey, Teutſchenthal, Langenbogen
nach Seeburg. Jn Teutſchenthal kochten wir das
erſtemal ab. Jeder brachte eine Erbswurſt mit,
und dieſe wurde emſig verſpeiſt. Aber auch das
Würſtchen durfte nicht fehlen. Dann führen wir
weiter nach Seeburg. Hier machten wir halt
und beſahen uns den Süßen See. Er iſt ungefähr
dreimal ſo groß wie der hintere und vordere
Gotthardteich zuſammen. (Stimmt das? OO.)
Gegen 4 Uhr verließen wir dieſen ſchönen Ort.
Jn Teutſchenthal kochten wir noch ein zweites
Mal ab. 246 Ahr verließen wir das Dörfchen
Teutſchenthal Unterwegs hatte ich Pech; denn an
meinen Rad ging andauernd die Kette ab, und da
durch verloren wir eine Menge Zeit. Gegen acht
Uhr kamen wir in Merſeburg an Müde und
kaputt legte ich mich dann zu Bekt. Denn es war
eine ganz anſtrengende Radtour.

Zwei fünffährige Kinder ſpielen auf dem Fuß
boden in der Nähe des Klaviers. Plötzlich fragt das
kleine Mädel den kleinen Jungen: „Was iſt denn
das?“ und zeigt auf die Klavierpedale,
„Das weißt du nicht?“ antwortet entrüſtet der
Knabe. „Das rechte iſt die Kupplung und das linke
iſt der Gashebel.“

Mutti fragt Jnge, „kann man denn auch
zeichnen, wenn man ſchön tot iſt?“ „Aber nein,
mein Kind!“ „Nun, hier ſteht doch: Nach dem
Leben gezeichnet von W. H.“

”wWÜar an wKl. Red. Sitzung am Donnerskag fällt aus!

Fußbafier in der Turnhalle
Vorbereitung für Breslau Gauſportlehrer in Merſeburg

für alle Teilnehmer wurde ein Filinſtreifen
vorgeführt, welcher die Ubungen in allen Einzelt ſeg Mich teien fürjeden vorhanden waren Danach würde tüchtig
„gearbeitet“. Das Training, welches in Körper,
Ball und Lauſſchule eingeteilt iſt, begann dann
mit den verſchiedenſten Ubungen, welche zur
Zufriedenheit unſeres Gauſportlehrers durch
geübt wurden, denn er gab allen zu verſtehen,en Montag

heiten zeigte, ſo daß die er

daß er ſich bereits auf den näch
freu e.

Deutſche Fußballmeiſterſchaſt
Skand der Gruppenſpiele,

Gruppe 1I:

e e t ein ankfur 11 4Stettiner e 5 a 13 4York Jnſterbueg 4 8 17 6
Gruppe IVf R. Mannheim 4 1 7 6e e 5 4ESchalke 04 sDeſſau 65 3 a 75Gruppe IIIortung-Düfſeldorf 7 5S Horkha 65 5B. St ttgart 58Vorw. Raſenſp. Gleiwitz e 17
Gruppe IV.

Hannover 96 3 692 6FC. Rürnberg 4 1 1026 6Alemannich Aachen 2 79
Hanau 4 4 4210 0e

n e iſt der
Jnſterburg (Eintracht- Platz in Frankfurt).

SchalkePlatz in Gelſenkirchen).
Gruppe 3:

e (Platz ForkunaDüſſeldorf).
(Platz ArminiaHannover).

Silbenrätſel
Von Annemarie Hottenrott (15 J.),

Mitgl. d. Kl.Red.
Als ich mit KöF. in Melſungen war, hatte ich

von die ſchönſte Ausſicht. Die Anfangs
buchſtaben der nachſtehenden Wörter nenen den
Ausſichtsturm:

berg e el gen gen gie guhei heil kaſ la le l lünner ra re ſag ſel ſter ſtätte tor l viDie Bedeutung der Wörter 1. Berg bei Mel
ſungen, 2. S 3. Pendeluhr, 4. Stadt in
Deutſchland, 5. Wintermäntel 6. Krankenhaus,
7. Mädchenname, 8. mitteldeutſcher Fluß

Weitere Rätſellsſungen aus Nr. 15
ſandten ein Wolfgang Uhlemann „DW.“ Jngeborg
Pomrehn, Jrmgard c Chriſta Eckardt. Lieſelotte
Schübel und Margarete Stolze, Kegt Ulri
Vogel (Beunga), „Didi“, Kurt berBöhmer, Lore Laufen t Harry PillGünther Quasdorf und Wo Woan Weniger, Gerda Benn,
Jrmgard und ede eger, Gertraude Rößger,
Lieſelotte Schleicher, Erika und Jrmgard Krappmänn,
Werner Pille, Gerda Radde, Karin Höpfner Ruth Fehr-
nann Wolfgang Geithner, Helmut Löffner, Martchen und
Gertraud Heinemann, Wolfgang Wittenbecher (Frank
leben), Rudolf Röhrig, nnelore Mock, Chriſta Kretſch
mar, Charlotte Gädicke thilde Menzel und Lyag Engel
mann (Zöſchen), Karl Rockendorf (Beung) Helga Mattern,
Giſelg Knothe, Chriſtel Warnicke Annemarie König und
Margarete ber und „Fritzchen“, Annemarie Hottenrott.

Glar u Muſo
Annelieſe Wirth Du wirſt einen Brief von mir er

halten. Es wird ſich wohl machen laſſen. Heil Hitler
Jrmgard Berger Gern einverſtanden!
Urſulg Horn Deine Zeilen V 5 mit viel Jnter

eſſe geleſen. Mich freut es, da v Dein Beruf ſchmeckt!
Bitte, ſchreibt lieber ſelbſterlebte Geſchichten und

„dichtet“ nicht zuviele Märchen
Wir n n e er tage er und HeinzGrum bach zum 12. Geburtstage herzliWalttand S leglinde e en danken OO.

und TT. herzlich für 985 liebes, nettes Briefchen und
beſonders für das allerltebſte Bild. Waltraud iſt allen
Merſeburger Kindern noch ſehr gut bekannt. Sie war
unſer „Rotkäppchen“ beim Kinde Maskenball

A. Ho. d hat gen und herzlich gelacht
und mit ihm H. R. un F.Sannelsee Mock. Run haſt Du h Deiner hübſchen
Zeichnung nür yſeſſen welches Fenſter Dein Zimmer
iſt, liebe Hannelore

Erik e. Und Jrmgard Kräppmann: Es gibt eine Stadt
in Jtalien mit Namen Como (ich ſelbſt war dort) und
dort lieg auch der Comoſee, auf dem OO. ſogar eine ſehr
ſchöne nächtliche Ruderpartie unternahm

Für die vielen Oſtergrühe danken TT. und OO. allen
froöl. Einſendern.

Ebeſh Echweinle aus Frankleben ſandte uns aus
be einen Kartengruß, über den wir uns ſehr ge
freut haben Sie wird von OO. einen Brief erhalten.

Heigs GEirr: Bitte, lege mir doch die Zeichnung bald
vor. Ich inbchte ſie evtl. zuſammen mit der Geſchichte
abdrucken

Bearbettet von Otto Georgt, Merſeburg.

Anter den Kurſiſten befinden ſich u. a. die
bekannten Aktiven Reinmann, Gaudig
und Baum (SpV. 99) und Reiter (Preußen).

r

Jm Wettbewerb um die Deutſche Fuß
ielphan für

die Gruppenſpiele am 8. Mai ſeaeß t worden.
Es kommen folgende ſechs Spiele zur Abwicklung:

Gruppe 1: Eintracht- Frankfurt a. M. Vork

Gruppe 2: Deſſau 05--VfR. Mannheim
(Platz Deſſau 98); Schalke 04Serliner SV. 92

Fortung Hiülſſeldorf Vorwärts

rüppe 4. Hanau 93 FCE. Nürnberg (Platz
Hangu 93); Hannover 96 Alemannia Aachen

Alle Kräfte werden geprüft
Großdeutſche Mannſchaft für die Weltmeiſterſchaft.

Das Unentſchieden im Länderſpiel mit Portugal
hat keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die näch
ſten großen Aufgaben nur unter Anſpannung aller
Kräfte zu löſen ſind. Erſte dieſer Aufgaben iſt der
Länderkampf mit England am 14. Mai im Berliner
OlympigStadion, und wenige Wochen ſpäter be
ſinnen dann die Spiele zur Weltmeiſterſchaft, in
eren Rahmen Deutſchland in der Vorrunde ent

weder wieder mit Portugal oder mit der Schweiz
zuſammentrifft. Die ſich an das Englandſpiel un
mnittelbar anſchließenden Kämpfe deutſcher Aus
wahlmannſchaften gegen die Mannſchaft von Aſton
Villa bieten nun die beſten Möglichkeiten, alle vor
handenen Kräfte zu überprüfen. Dieſe Gelegen

eit wird von der Reichsführung des DRL. nach
einem folgerichtig aufgebauten Plan wahrgenommen

Den Kampf gegen England am 14. Mai be
ſtreitet die deutſche Nationalmannſchaft in ihrer
bisher bewährten Aufſtellung. Am 15. Mai tvitt
im Olympia Stadion zum erſten Spiel gegen
Aſton Villa die Nationglmannſchaft Altöſterreichs
an, der am 3. April in Wien der 2.0 Sieg über
die deutſche Mannſchaft gelang. Das zweite Spiel
mit Aſton Villa am 18. Mai in Düſſeldorf wird
eine Nachwuchsmannſchaft des großdeutſchen Fuß
ballſports beſtreiten. Für dieſe Mannſchaft werden
beſonders verſprechende Talente aus allen 17 Gauen
zur Wahl geſtellt, die bereits jetzt für ſpätere große
Aufgaben auserſehen ſind. Am 22. Mai kommt in
Stultgart das letzte Spiel mit Aſton Villa zum
Austrag. Hier tritt die großdeutſche Mannſchaft
zur letzten Prüfung an, die dann in gleicher Be
etzung auch das Vorrundenſpiel zur Welkmeiſteren gegen die Schweiz oder Portugal am 4. Juni

in Paris beſtveiten ſoll.

Deutsches Turn- un SPpOrtfeSst
Die Volkstümlichen Dreikämpfe in Breslau

Jm Rahmen des Deutſchen Turn und Sport
feſtes 1938 in Breslau beanſpruchen die
Volkstümlichen Dreikämpfe, an denen t die
Sporttreibenden aller Fachgebiete beteiligen
ſollen, eine Sonderſtellung, weil ſie mitgewiſſen Einſchränkungen natürlich für jeden
da e und eine rieſige Beteiligüng aufweiſen
werden. Die feſtgeſetzte Höchſtbeteiligung be
trägt insgeſamt 14655 Männer und 1440
Frauen. Bei einer ſolchen Beteiligung iſt
natürlich eine eingehende Vorbereitung der
Abwicklung beſonders wichtig. Die notwendigen
Kleinarbeiten werden von den Mehrkampf
warten der Fachämter Turnen und Leicht
gthletik gemeinſam getragen, die dann auch die
über 900 Kampfrichter ſtellen.

Bis zum 15. Mai müſſen in den Gauen
und Kreiſen die Ausſcheidungskämpfe er
ledigt ſein. Zugelaſſen wird nur, wer in
den Ausſcheidungskämpfen mindeſtens 40
Punkte erreicht. Denn dieſe Dreilämpfe,
an denen nur DRL. Mitglieder teilnehmen
können, ſollen auch wirkliche Leiſtungsproben
auf breiter Grundlage darſtellen

Vier Klaſſen, darunter auch die Frauen, er
ledigen folgende Abungen: 100 Meter Lauf,
Weitſprung, Kugelſtoß. Nur ein Kampf, zu dem
n nur 255 Teilnehmer zugelaſſen ſind weicht
in ſeiner Zuſammenſetzung von den übrigen ab,
und zwar kritt hier der Stabhochſprung an die
Stelle des Kuügelſtoßens. Alle Dreikämpfe
kommen am Donnerstag, 28. Jult, auf der Witte (Berlin) und P. Reichel (Ehemnitz)

Frieſenwieſe zur Abwicklung. Durch eine einzig
artige Organiſation wird dafür geſorgt ſein,daß die Durchführung reibungslos klappt. Ge
kämpft wird auf 60 Wettkampfbahnen für Weit
ſprung und Kugelſtoß. Gelaufen wird auf Raſen,
und zwar werden zweimal je 20 Laufbahnen
abgeſteckt Um den Kampfrichtern die Arbeit zu
exrleichtern ſind die Meßgeräte für Weitſprung
und Kugelſtoß an Stelle von Metern und Zenti
metern mit einer Punktſkala verſehen, die ſo
fort das Ergebnis eines Sprunges oder Wurfes
in Punkten ableſen läßt.

Richard Lorenz
Jn der Nacht zum Sonntag verſtarb im Alter

von 71 Jahren der Stadtſekretär i. R. Richard
Lorenz (Halle), Über 55 Jahre lang gehörte
der Verſtorbene der deutſchen Turn und Sport
bewegung an und trotz ſeines hohen Alters ver
waältete er noch bis zur letzten Stunde das Amt
des Kreiskaſſenwarts im DRL. Kreis Jahn. Möge
dem verdienten Turner die Erde leicht ſein

Vier Berliner endeken bei der über 130 Kilo
meter führenden Radfernfahrt „Rund um Halle
auf den erſten Plätzen, und zwar W Binder als
Sieger in 3:30 04 vor E. Digüllg, Dreißig und
Mühlpfort. Dann folgten Rühling (Leipzig),

„Alſo unſer Bubi den müßteſt du ſeh'n:
Strammer Kerl. Ganz der d Kann bald geh'n.Zwölf Pfund hat der Steppke ſchon an Gewicht.And immer ein luſttges Schelmengeſicht.
Lächt wenn es draußen ſtürmf oder ſchneit,
Lächt ſelbſt wenn er im Bäde ſchreit.

kkkdkdkdkdkdkkeeeeeeeeee

Lacht wenn Papa mal ſchlecht gelaunt,
Lacht wenn die Oma ihn nimmt und ſtaunt.
Fansjochen ganz groß bei Tag und Nacht.
Steh ihn dir an! Komm bald! Er lacht!

Hein Willem Claus
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ren er Leſchtatheten
Gaus und Kreisfachwarte erhielten RNichtlinien

Jm Haus des Deutſchen Sports auf dem
Reichsſportfeld fand unter Leitung des Reichs
fachamtsleiters Dr v. Halt eine Tagung der
200 Gau und Kreisfachwarte der Leichtathleten
mit der Reichsführung ſtatt. Jn zahlreichen
Referaten und Ausſprächen wurden die Richt
linien für die Arbeit des laufenden Jahres auf
geſtellt. Der Reichsſportführer und der General
referent des DRL., Guido von Mengden,
umriſſen die Stellung und Aufgaben des Deut
ſchen Reichsbundes für Leibesübungen in der
körperlichen Erziehung des deutſchen Volkes.
Olympiſche Spiele und die Erfolge des deut
ſchen Sports in den Kämpfen mit dem Aus
lande haben nach außen, das fachliche Können,
die freiwillige Mitarbeit innerhalb der Ver
eine, Kreiſe und Gaue des DRL. im aktiven
Sport und in der Verwaltung haben nach
innen bewieſen, daß auf die Führung des DRL.
im Geſamtraum der Leibeserziehung unſeres
groß deutſchen Vaterlandes nicht verzichtet wer
den kann.

Der Stellvertreter des Reichsſportführers,
Arno Breitmeyer, und der Sportwart für
Mehrkämpfe, Ernſt Bauer. behandelten die
grundſätzlichen und fachlichen Aufgaben des
Deutſchen Turn und Sportfeſtes in Breslau.
Die volkstümlichen Mehrkämpfe mit ihren
Zehntauſenden von Bewerbern ſtellen die 909
Kampfrichter vor ſchwere bisher in dieſem Aus
maße noch nicht gelöſte Fragen.

Olympiainſpektor Chriſtian Buſch, Spitzen
ſportwart Troß bach der Leiter der Aus
bildungsabteilung im DRL. Meuſel, und

die Sportlehrer Richter (Weitſprung) und
Gerſchler (Mittelſtreckler und Frauen) be
handelten die Probleme der Ausbildung und
Leiſtungsförderung von der Grundſchule des
Reichsſportabzeichenbewerbers bis zum reifen
Olympiakämpfer.

Der Arbeitsplan für die großen Vorberei
tungsarbeiten zu den Deutſchen Meiſterſchaften
in Breslau, zum Länderkampf mit Schweden
und zu den Europa Meiſterſchaften in Paris
ſtanden weiterhin im Vordergrunde der Refe
rate. Der Jugendſportwart Major Luyken
betonte, daß die körperliche Ausbildung der
Jugend nur innerhalb der HJ erfolge. aber die
Weiterentwicklung der Jungen zum Spitzenſport
von der HJ. gemeinſam mit den DRL. Vereinen
vorwärts getrieben werde.

Käthe Kraus, die Frauenwartin, führte
aus, daß die Breitenarbeit von den Gau- Und
Kreisfachwartinnen geleitet werde, und daß
die Spitzenförderung von der Reichsführung aus
erfolge. Die Spitzenleiſtung ſoll bei den Frauen
auf keinen Fall ſorciert werden, ſondern müſſe
organiſch aus der Arbeit erwachſen.

Der Reichsfachamtsleiter Dr. v. Halt nahm
wiederholt zu grundſätzlichen Fragen der deut
ſchen Leichtathletik und den internationalen
Bant e Beziehungen Stellung Mit einem
Dank für die geleiſtete freiwillige Arbeit und
dem Gelöbnis, alle Anſtrengungen im Dienſt
für die Leichtathletik und damit für Führer
und Vaterland zu verdoppeln, ſchloß er die
Tagung die in ein „SiegHeil!“ auf den Führer
ausklang.

Profeſſor Dr. Nerz.
Der Führer und Reichskanzler hat Dr. Otto Nerz
zum Außerordentlichen Profeſſor an der Philoſo
phiſchen Fakultät der Univerſität Berlin ernannt,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Direktor des
Sportpraktiſchen Jnſtituts an der Reichsakademie

für Leibesübungen.

Drunter und drüber!
Nur noch Keſſel ungeſchlagen!

ZDlättert man in der Geſchichte vergangener Gauwett
kämpfe zurück, ſo kann man im Hinblick auf die Eröffnung
des Gauturniers 1938 ſagen: So etwas war noch nie da.
Wer in der erſten Runde mit einem ſicheren Gewinn neue
Hoffnungsfäden für die Fortſetzung des Turniers anknüpfte,
ſah ſich bitter getäuſcht. Die halliſchen Vertreter, darunter
auch Troſchier, hatten nach einem verheißungsvollen 3: 1-
Start am Nachmittag eine Niederlage mit umgekehrten
Reſultat hinnehmen müſſen. Das gleiche Bild bot die
Weißenfelſer Gruppe. Wer früh gewann, verlor in der
2. Runde. Nur

Keſſel ſchwamm gegen den Strom!
Von den 12 Teilnehmern iſt er, einſchließlich der Er
gebniſſe der Vorſpiele, als einziger noch ünbeſtegt! und
liegt damit in Führung des Gauturniers 1938. Heyne
(Zeitz), ein gefährlicher Angreifer, verſuchte mit blitz
ſchnellem Angriff Keſſels franzöſiſch aufgebaute Stellung
zu berennen. Vergeblich. Unſer Vertreter wählte ſeine

(SchirnerM.)
ſo oft erprobte Verteidigungsvariante, gewann in einem
geſchickten Abtauſchmanöver einen ſtarken Bauern und da

mit auch die ideenreichſte Partie. Der Vertreter Naum
burgs, Boge, kam gegen Keſſel kaum zum Zuge. Unſer
Bezirksmeiſter ſchlug dieſen Gegner im en passant, im Vor
übergehen.

Janſen ſchwamm mit dem Strom
und ließ ſich vom Strudel der überraſchungen mitreißen.
Gegen Halles Neuling, Eſſer, verſuchte Janſen einen früh
zeitigen Damenflügelſturm. Doch fand nicht die gewinn
verſprechende Fortſetzung. Mit einem Damenausfall deckte
der Hallenſer die poſitionelle Schwäche b4 und d4 auf, und
um unſeren Vertreter war es geſchehen. Schade. Jn der
2. Runde ſpielte J. mehr auf Sicherheit und gelangte gegen
Merkel (Halle) in einem Damengambit, welches orthodox
verteidigt wurde, zum ſicheren Siege. Die ſchwerſten Kämpfe
hatte Pramme zu beſtehen. Wenn ſie auch, wie voraus
zuſehen war, verlorengingen, ſo hat doch Pramme ganz
ſeinen Mann geſtellt. Jmmerhin brauchten Troſchier und
Kahnt als Sieger gegen ihn viel Zeit und Kampfkraft. Als
größte Überraſchung des Beunger Turniertages iſt der
Rückſtand des Gaumeiſters Quente und des Favoriten Tro
ſchier mit je 2 Verluſtpunkten zu bezeichnen. Das ſollte
ein Anſporn für unſere Vertreter ſein. Ein kleines

Vergleichsbild:
Merfeburger Bezirk: Keſſel 318 P.
Harzer Bezirk: Schuhmann 2: 1 P.
Weißenfelſer Bezirk Quenke 2:2 P.
Halliſcher Bezirk Troſchier 22 2 P.

Keſſel gegen Eſſer und Kahnt
Nach dem ſo erfolgreichen Start in der Gau

meiſterſchaft iſt die Frage nach dem nächſten
Gegner unſeres Vertreters Keſſel begreiflich Da
Jeder gegen Jeden ſpielen muß, tritt Keſſel in
Weißenfels gegen Eſſer, Halle, als Nach
ziehender und gegen Kahnt, Weißenfels, eben
falls mit Schwarz an.

Fernparkie Mücheln -Beung.
Mit Dame f2 hat Beuna die weiße Stellung

ſtark unter Druck geſetzt und es iſt nur noch wenig
Hoffnung für Müchelns Stellung vorhanden.

Ein tiefer Fall
Der vorjährige Mannſchaftsmeiſter im Bezirk Halle,

„Turm“, landete in den diesjährigen Kämpfen auf dem
letzten Tabellenplatz!! Dieſer tiefe Fall iſt um ſo bezeich
nender, da „Turm“ Halle im Vorjahre, nach dem 5 5
Debakel--BeunaKötzſchen, Gaumannſchaftsmeiſter wurde.
Mannſchaftsmeiſter 1938 wurden: Bezirk Halle: Halliſcher
Schachklub. Bezirk Merſeburg. BeunaKötzſchen. Bezirk
Weißenfels „Roland“ Weißenfels. Bezirk Harz: „Elub“
Nordhauſen

Graf Hagenburg.
Bei einem internationalen Flügwettbewerb in
St. Germain, in dem nur das Kürfliegen auf dem
Programm ſtand, ſiegte der deutſche Kunſtſlieger
Graf Hagenburg über ſeine alten Rivalen, den
tſchechoſlowakiſchen Meiſter Nowak und über den
jungen franzöſiſchen Meiſter Cavalli auf einer

Maſchine vom Typ BücknerJungmeiſter.
(ScherlBilderdienſtM.)

C CDie Vorſchlußrunde zur Deutſchen Hockey-
meiſterſchaft überſtanden TV. Sachſenhauſen mit
2:1 (0:0) über VfR. Mannheim und Berliner
SC. mit 1:0 (0:0) gegen Uhlenhorſter HE.

Jm StädteHockeykampf zwiſchen Halle und
Magdeburg ſiegten die Magdeburger mit 2:1
(1 Vorher unterlag bei den Nachwuchs
mannſchaften HJ.-Vann 36 (Halle) gegen HJ.
Bann 302 (Merſeburg) mit 0 1 (0-0).

an
Gonnabendſpiel in Beung

Arkillerie Naumburg gegen KötzſchenBeung,
Am Sonnabend gaſtiert zu einem Handball

Freundſchaftsſpiel die bekannte Mannſchaft der
Artillerie Naumburg in Beung, um ſich
mit dem dortigen TV. KötzſchenBeunga zu meſſen.
Wir kommen auf dieſen Kampf, den vorher die
beiden zweiten Mannſchaften einleiten, noch
zurück.

Er
Die Radball Weltmeiſter Schreiber Blerſch

(Frankfurt a. M) wurden in Halle von den
e Schulz Rudolph mit 7:6 (4:3)
eſtegt.

Der Tenniskampf Polen Deutſchland in War
ſchau endete 6. 1 zugunſten der Polen bei 18 4
Sätzen und 133: 85 Spielen.

Eder Chriſtoforidis am 6. Mai
Der nächſte Berliner Kampfabend der Be

rufsboxer iſt jetzt endgültig für den 6. Mai nach
dem Sportpalaſt angeſetzt worden. Hauptkampf
des internationalen Abends iſt das Revanchetreffen
zwiſchen dem deutſchen Weltergewichtsmeiſter
Guſtav Eder und dem guten griechiſchen Mittel
gewichtler Antonio Chriſtoforidis, der vor einigen
Wochen in Berlin die Punktentſcheidung gegen
Eder erhielt. Für den zweiten Hauptkampf iſt der
deutſche Schwergewichts Euröpameiſter Heinz
Lazek (Wien) verpflichtet worden, der einen
guten Ausländer als Gegner erhalten wird.

„Moke Utställning“
Von Horſt Flint, Mitgl. d. Kl.-Red.

Dort am Bollwerk im Hafen von Gäſtholmen
liegt das Schiff. Noch iſt es durch Ketten an das
Ufer gebunden, aber ſchon iſt es in unruhiger Be
wegung: die Maſchinen lauſen. Kofferträger eilen
herbei. Wagen werden auf und abgeladen. Alles
macht ſich zur Abfahrt bereit. Wir ſtehen, in
warme Mäntel gehüllt, am Hinterteil des Schiffes,
denn auf dem See weht ein ſcharfer Wind. Unten
gibt die Glocke zum drittenmal ein Zeichen. So
fort wurde die Landungsbrücke zurückgezogen und
die Taue losgebunden. Mit raſcher Wendung
drehte das Schiff ab. Noch haften unſere Blicke
an der Stadt Wir kamen von Motala, einer
6000 Einwohner zählenden ſſchwedi ſchen Stadt
am Götekanal und Vätternſee. Dort hatten wir
die große Ausſtellung beſucht. „Motala Ut
ſtällning“ kündeten überall in Oſtergötland Pla
kate an. Es war eine Ausſtellung des Handwerks,
Induſtrie und der Kunſt. Das war ganz fabelhaft.
Sie wurde am 18. Juni eröffnet und dauerte bis
I. Auguſt 1937. Auf dem Feſtplatz ſpielten die
Königlichen Regimentsmuſiker aus Skornborg. Auf
einmal verkündete ein Anſager: „Uniſon Sang:
der gamla, du fria!“ Und alle ſangen das ſchwe
diſche Nationallied. Danach traten die Oreſt
Raſpini Truppen auf, mit Freiluftſzenen. Vor
allem aber hat mich der große Rundfunkſender
iwtereſſtert. Er ſendet auf Welle 1389.

Es war ziemlich hoher Seegang. Einige Paſſa
giere hielten ſich tatſächlich nur am Rande des
Schiffes auf. 17.40 Uhr landeten wir in Hjo, am
anderen Ufer des Vättern. Am nächſten Morgen

fuhr der Zug aus Hjo hinaus zur Station Rens
trop, an der Bahnlinie StockholmGöteborg. Nach
mittags erreichten wir die Hauptſtadt der Provinz
Göteborgs och Bohus län.

Schon am ſpäten Abend fuhr das Schiff im
Trälleborger Hafen aus. Die Oſtſee ſah in der
Nacht dunkel aus. Langſam verſchwanden hinter
uns die Lichter der Küſte. Man ſah nur noch
Sternenhimmel und Waſſer. Endlich nach mehreren
Stunden, Sonnenaufgang war ſchon vorüber, ſahen
wir wieder am Horizont einen feſten Punkt, der
immer größer wurde. Es iſt die Jnſel Rügen.
Man fuhr an ihrem bewaldeten Strand vorbei und
die Kreidefelſen leuchteten in ihrem Weiß in der
Morgenſonne. Saßnitz. Das Schiff hält auf die
Brücke zu. Der Kapikän gibt das Stoppſignal
die Maſchinen ſetzen aus. Der Anker raſſelt nieder
und Taue werden an Land geworfen. Das Schiff
ſteht ſtill.

Wir verlaſſen es und ſtehen wieder auf deut
ſchem Boden. Noch einmal Zollkontrolle. Dann
dämpfte wieder der deutſche Zug durch deutſche
Gaue unſerer Heimat zu.

Das war traurig!
Von Lore Lorenz (12 J.), Merſeburg.
Meine Großeltern hatten zwei Wellenſittiche,

zwei hübſche blaue Tierchen. Wenn meine Groß
eltern das Radio ſpielen ließen, babelten ſie mit.
Spielte das Radio nicht, ſo waren ſie ruhig oder

Unſere liebe kleine Waltraud Sieglinde Ilgenſtein (Mücheln),

die alle Merſeburger Kinder mit ihren Tänzen zum Kindermaskenball erfreute. Das S zeigt ſie beim
„Libellen- Tanz“.

z S W c v
ild: Privataufnahme.

zankten ſich kreiſchend. Ich ſpielte manchmal mit
den Tierchen, wenn ich hinging. Sie machten mir
große Freude

Eines Tages ging ich wieder zu meinen Groß
eltern. Da guckte ich nach den Wellenſittichen.
Ganz erſchrocken ſagte ich zu meiner Großmutter:
„Da iſt ja nur noch ein er drin.“ Sie ſagte mir,
daß der eine geſtorben ſei. Das tat mir ſehr leid
und ich habe mich darüber geärgert. Nun ſitzt der
eine immer ſo traurig im Käfig und denkt an
ſeinen Kameraden.

Die Zzutkertüte

Von „K-“ (12 J.), Mitgl. d. Kl.Red.
Ruth brachte aus der Schule
Eine große Tüte mit.
Verwundert und neugierig
Blickten Hans und Jngrid.

Die Tüte war ſo gvroß,
Daß die drei Kinderlein
Sich auf die Zehen ſtellten,
Um auch zu ſehn hinein

Darinnen, ei, da ſah es
Sehr luſtig und bunt aus!
Und oben, ja, da guckte
Ein großer Haſe raus!
Und wenn ein Jahr vergangen,
Bringen Hans und Jngrid
Dann aus der Schule auch
ne Zuckertüte mit!

Geſchichte einer Hſterſchultüte!

Von einer alten, treuen Leſerin unſerer Jugend
zeitung eingeſandt.

Vor 30 Jahren, da war es wie heute;
da kamen in die Schule kleine Leute
Knaben und Mädchen gingen freudig hinein,
ſtols mit der „Tüte“ kehrten ſie heim!
Auch unſer Sohn!Die Füllung der Tüte ſchmeckte ſo ſehr.
darum wurde ſie auch bald leer.
Die Mutter ſprach
„Willſt du nun fleißig rechnen und ſchreiben,
und auch immer artig bleiben,
dann fülle ich mein lieber Sohn,
die Tüte wieder zur Konfirmation.
Gut eingewickelt, die Spitze nach oben
ſo wurde ſie ſchön aufgehoben,
und ſtand nun viele Jahre lang
in unſerm großen Kleiderſchrank
Doch, 1917 da gab's keine Bonbon
von Schokoladen Häschen keine Spur davon!
So mußten wir den Zeitpunkt weiter verlegen,
bis der Sohn konnte's Examen am Seminar ablegen!
Was war nun drin? Schlipſe und Kragen
und auch etwas für den Magen,
und was ein junger Mann konnt' brauchen

kleine Schachteln, etwas zum Rauchen.
Ein ausgeblaf' nes Hilhnerei, zugeklebt,
legt achtlos er vorbei bis er entdeckt,
daß ein kleiner Geldſchein darin verſteckt!
Nun ſind es jetzt ſo ziemlich 8 Jahr.
Da hatte Hochzeit ein junges Paar!
Am Polterabend kamen angefahren
(Jhr meint Verwandte? Nein!),
„Raritäten aus Kinderjahren.“
Kleine Schuhchen, Ruſſenkittel, erſtes Schürzchen. Spiel

zeug und Hüte und des Bräutigams „Oſterſchultüte.“
Die Mutter hat's Bräutchen damit geneckt! Und innen

d'rin da lag verſteckt eine ſchöne en ehe
Die Braut hat den Spaß ſo ernſt genommen, da

dann ſpäter ein „Klauschen“ gekoinmen.
Nun meint Jhr, die Geſchichte wird zu Ende geh'n?ſhön!

Nein, jetzt jetzt wird ſie jo erſt

Als „Klauschen“ jeht zur Schule kam, da hat vom
„HZuckertütenbaum“ der „Kanter“ und hier wird nicht
gekohlt für Klaus ſeine eig'ne Schultüte herum ergeholt! Und ſo iſt's geſcheh'n! Wer's nicht glaubt ſoll
ſelber nach L dorf gehn!

(Kampf dem Verderb! Wer machts nach?)

Helgas erſter Sthultag
Von Ruth Daßdorſf (13 J.),

Mitgl. d. Kl.Red.
Lachend ſchien die Aprilſonne ins Kinderzimmer

Helga Schulzes. Sie war das einzige Töchterletn
Doktor Schulzes, welches heute zum erſtemal zur
Schule gehen ſollte. Aber Helga dachte nicht davan.
Sie hatte den blonden Lockenkopf tief in die Kiſſen
vergraben. Einige vorwitzige Sonnenſtrahlen
huſchten ihr übers Geſicht und neckten ſie. Aber
Helga rührte und rührte ſich nicht. Die neue
Schulmappe blickte traurig zu ihrer kleinen Herrin
die noch nicht ans Aufſtehen dachte. Jhr Püpp
chen. ſchlief ruhig in Helgas Arm. neue
Schulkleid liegt auf dem Stuhl und verzappelt bald
vor Ungeduld. Doch da geht die Tür auf und
herein tritt Lore, das Kinderfräulein, das Helga
über alle Maßen liebt. „Helga Liebling, komm
ſteh auf, du mußt zur Schule!“ Helga reibt ſich
die Blauäuglein und legt ſich auf die andere Seite.
Lore ſieht ſtaunend auf die Kleine. Doch, als
Helga immer noch nicht aufſtehen will, wird ſie
ernſt. Sie geht zum Waſchtiſch und füllt den
großen Schwamm mit Waſſer und beſpritze
Helga. „Au, Fräulein, es regttet, mein Püppchen
und ich ſind naß, huh huh hu und intt
einnt Satz iſt ſie aus dem Bett. Schnell wird ſie
angezogen und bald ſteht ſie ſix und fertig da.
Jetzt geht es zur Schule.

Mit klopfendem Herzen betritt Helga die Schul
ſtube, wo ſchon viele Kinder ſind. Die Lehrerin
erzählt ihnen luſtige Geſchichtchen. Bald darauf iſt
die Stunde zu Ende und Helga hält glücklich die
große Zuckerküte in den Armen. die Mutti ihren
Liebling mitgebracht hat. Schnell bringt ſte der
Omnibus nach Hauſe.

Leider nur ein Zraum
Von E. Graſſe (12 J.), Merſeburg.

Es war an einem ſchönen Montagnachmiktag,
als ich nebſt meinen Freunden ſpazieren ging. Art
unſerem Wege kamen wir auch am Gotthardterch
vorüber. Wri waren gerade einmal um den Teich
gegangen. Da geſchah etwas Merkwürdiges. Ein
Mann fuhr mit ſeiner kleinen Tochter in einem
einer Barke ähnlich ausſehenden Boote auf dem
Waſſer. Das Mädchen ſagte eben, daß noch einige
von den Kindern, welche am Strande ſtanden, mit
fahren könnten. Gerade wollte der gutmütige
Vater an das Ufer heranrudern, als auch ſchon der
Kahn umkippte. Hilfreiche Hände zogen jedoch
Vater und Tochter, da ſie ja nahe dem Ufer waren
und nicht ſchwimmen konnten, aus dem naſſenElemente heraus Blitzſchnell kam mir der Se

danke, dieſen Vorfall in der Zeitung bekanntzu
geben. Man bekommt da nämlich Geld dafür. Ich
teilte meinen Freunden dieſen Gedanken ſo
fort mit. Aber nun wollte jeder ſich das Geld
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Rafsherrens etzung in Bad Lauchstäcit
Beratung des Haushaltsplan es und der Haushaltsſatzung.

Bad Lauchſtädt. Die Ratsherren fanden ſich
am Montagabend im neu hergerichteten Rathaus
ſitzungsſaal zu einer Sitzung zuſammen. Als
Hauptpunkt ſtand die Beratung über den Haus
haltsplan und die Haushaltsſatzung auf der
Tagesordnung. Zunächſt nahmen die Ratsherren
Kenntnis von der Bewilligung einer Beihilfe zu
den Anſchaffungskoſten für Ausrüſtungsgegen
ſtände der Freiwilligen Feuerwehr durch die
Städte-Feuer-Sozietät Merſeburg. Der Be
richt des Rechnungsprüfungsamts Merſeburg
über die zweite unvermutete Kaſſenreviſion
innerhalb des Rechnungsjahres 1937, die zu Be
anſtandungen nicht geführt hat, wurde bekannt
gegeben. Die Koſten für den erſten Bauabſchnitt
des HJ.Heimes ſind nunmehr, nachdem ſich der
Landkreis Merſeburg und die Hitlerjugend
an den Koſten beteiligen, ſichergeſtellt. Die Auf
ſichtsbehörde hat über die Haushaltsrechnung
1936 Entlaſtung erteilt. Der Abſchluß einer
Sturmſchädenverſicherung der ſtädtiſchen Gebäude
iſt zunächſt zurückgeſtellt worden. Der Domäne
wurde auch weiterhin das Abweiden der ſtädti
ſchen Feldraine gegen Zahlung der bisherigen
Entſchädigung geſtattet. Die Anerkennungs
gebühren, die für beſtehende Kanalanſchlüſſe zu
entrichten ſind, werden zunächſt in der bisherigen

Höhe beibehalten. Dieſe betragen vom Tauſend
des gemeinen Wertes. Ein Teil der hieſigen
Tankſtellen ſteht auf ſtädtiſchem Grund und
Boden. Die hierfür zu entrichtende jährliche An
erkennungsgebühr von 150 Mark wird auch im
kommenden Jahr erhoben. Der Hitlerjugend
wird zur Deckung ihrer laufenden Ausgaben
wieder der vorjährige Betrag bereitgeſtellt. Die
bisherige Grundvermögenſteuer, zu welcher Zu
ſchläge erhoben worden ſind, kommt mit dem
1. April 1938 in Wegfall. An deren Stelle tritt
die Grundſteuer. Es galt, die Hebeſätze für dieſe
Steuer feſtzuſetzen. Sie wird im laufenden Jahr
mit 90 von den land und forſtwirtſchaftlichen
Betrieben und mit 130 vom Hundert von den
ſonſtigen bebauten Grundſtücken erhoben. Die
Gewerbeſteuer wird auf 220, die Zweigſtellen-
ſteuer auf 286 und die Bürgerſteuer auf 500 2
feſtgeſetzt. Eine Anderung der Steuerſätze gegen
über dem Vorjahr tritt alſo nicht ein. Die Haus
haltsſatzung fand die Zuſtimmung der Rats
herren. Der Haushaltsplan für das neue Rech
nungsjahr ſchließt im ordentlichen Haushalt mit
180 041,23 Mark und der außerordentliche Haus
halt mit 84 900,60 Mark in Einnahme und Aus
gabe ab. Mit der Führerehrung wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Das ging noch einmal gut!
s Scholterey. Am Dienstagabend ereignete

ſich in der Nähe des Ortes, auf der ſog. „Sand
ſtraße“ ein Verkehrsunfall, der leicht hätte ſchlimme
Folgen haben können. Ein aus Richtung Teutſchen
thal kommender Lieferwagen begegnete einem Rad
fahrer. Als letzterer dem Auto ausbiegen wollte,
kam er durch die ſchlüpfrige Straße ins Rutſchen
und wäre um ein Haar unter das Auto geraten
Er wurde noch leicht geſtreift und kam zu Fall,
wobei er ſich einige kleine Verletzungen zuzo
Da ſein Rad ebenfalls beſchädigt war, ſetzte er die
Fahrt mit dem Auto fort.

Reinigung der Bachläufe
8 Schafſtädt. Laut Bekanntmachung des

Bürgermeiſters müſſen bis Ende dieſes Monats
die durch die hieſtge Stadt und Flur fließenden
Bäche und Gruben einer Reinigung unter
zogen werden Es ſt zu erwarken, daß ſich
ſämtliche Anlieger dieſer Pflicht unterziehen,
denn die Vergangenheit hat gezeigt, daß nur
ein Teil von ihnen dieſer Aufforderung nach
kommt Es hat natürlich keinen Zweck. wenn
der eine ſeine Strecke Nur und gleich danach
der Schlamm vom Nachbar wieder hinein
geſpült wird. Auch darf der ausgehobene
Schlamm nicht an den er der Bäche liegen
bleiben, da er ſonſt bei Regenfällen wieder
Da ngeere wird Nach Ablauf dieſes Monats
wird die Reinigung durch Dritte angeordnet.

Vom Siedlungsbau in Schafſtädt
Am Montagabend hatten ſich im

hieſigen Rathaus die zukünftigen Siedler ein
gefunden um an der Verloſung der Bauſtellen
teilzunehmen. Es haben ſich außer hieſigen An
wohnern auch eine ganze Anzahl auswärtige
Volksgenoſſen gemeldet, welche hier mit ſiedeln
wollen, und zwar deshalb, weil ſie von Schaf
ſtädt aus eine beſte Verbindung mit der Bahn
nach ihrer Arbeitsſtätte haben. Mit den Aus
n n gesrbelten bann nunmehr begonnen

rden.

Die Dienſtſtunden der Stadiverwaltung,
S Schafſtädt. Ab Montag, 2. Mai, werden die

Dienſtſtunden der hieſigen Stadtverwaltung wie
folgt feſtgeſetzt. Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 7—-12 Uhr und 14—-17 Uhr,
Mittwoch und Sonnabend 7—14 Uhr. Für den
Publikumsverkehr ſind nur die Vormittags
ſtunden zu benutzen, nachmittags beſteht kein An
ſpruch auf Abfertigung

Die Maul und Klauenſeuche
s Schafſtädt. Die Maul und Klauenſeuche

hat ſich in den letzten Tagen in unſerem Orte
ausgebreitet. Es ſind nur noch wenige Bauern
et in die ſich die Seuche noch nicht einge chlichen hat. Auch in den Orten der Um
gebung wird überall das Auftreten der Maul
ünd n feſtgeſtellt. Erhöhte Vorſichts
maßregeln ſind daher am Pult um ein wei
teres Umſichgreifen dieſer gefährlichen Tier
krankheit zu verhindern

Kanaldurchſtich vollzogen
S Schkopau. Am Dienstag wurde der Kanal

durchſtich beim Saglebogen nördlich des Ortes
vollzogen. Der Bagger räumt den Kies zwiſchen
der Saale und dem Kanalbett fort.

Alles wird freundlicher.
Meuſchau. Einen freundlichen Eindruck

macht fetzt unſere Schule Der Vorgarten wird
egenwärtig mit einer neuen Einzäunung verſehen Die bisherige Hecke iſt entfernt worden,

V n Garten nunmehr einen ſchönen An
ietet.

Die Waſſerratte und das Entlein,
Löſſen. Folgende wahre Begebenheit berichtet uns ein alter Löſſener: „Wle alle Jahre,

ſo hatte ich wieder junge Enten, welche ſich
ſtis auf dem Teiche tummelten. Eines Tages
eilten die Enten mit großem Geſchrei aus dem
Waſſer Bein Nackgählen bemerkte ich, daß ein
Entlein fehlte. Als die Enten wieder einmal
auf dem Waſſer waren, ging ich der Sache auf
den Grund und ſtellte nach langem Spähen ſeſt,
daß eine Waſſerratte dem Entlein nachſtellte.
Sie ſtieß aus dem Waſſer hervor jog eines
der Tierchen in die Tiefe und nachdem es er
trunken, an das Ufer Leider gelang es mir
nicht, den dreiſten Räuber zu faſſen.“

Starkes Auftreten der Herbſtzeikloſen.

Kollenbey. Jm Auengebiet, beſonders auf
unſeren großen Wieſen, muß man feſtſtellen, daß
ſich die Herbſtzeitloſen ſehr ſtark vermehrt haben.
Es dürfte jetzt die geeignetſte Zeit ſein, durch
zweckentſprechende Vernichtung ihrer Weiter
verbreitung Einhalt zu tun.

Rundflüge am 1. Mat
auf dem Mitteldeutſchen Flughafen Halle Leipzig.

S Schkeuditz. Allen deutſchen Volksgenoſſen
ſoll am 1. Mai weitgehendſt Gelegenheit geboten
werden, ihre mitteldeutſche Heimat aus der
Vogelſchau kennenzulernen. Zu dieſem Zweck
wird die Deutſche Lufthanſa am 1. Mai von 9 bis
12 Uhr und ab 14 Uhr auf dem mitteldeutſchen
Flughafen Halle Leipzig (Schkeuditz) Flugzeuge bereitſtellen, um von hier aus Rundflüge
durchzuführen.

Bei Beteiligung von Belegſchaften und Ver
bänden iſt vorherige Anmeldung wegen Maſchi
neneinſatz wünſchenswert.

Ein intereſſantes Bild des Lebens und Trei
bens auf einem Verkehrsflugplatz bietet ſich den
Flughafenbeſuchern, zumal am 1. Mai das ſonn
täglich un 13.30 Uhr aus NiederländiſchIndien
an kommende Streckenflugzeug der Königlich Nie
derländiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft auf dem
Flughafen Halle Leipzig eintriſfft und nach gzirka
einer halben Stunde Aufenthalt den Flug nach
Amſterdam fortſetzt.

Das Wunder des Fliegens
Geſellſchaftsflüge mit Verkehrsmaſchinen

der Deutſchen Lufthanſa.
8 Schkeuditz. Um möglichſt vielen deutſchenVolksgenoſſen auch in hieſem Jahre wieder Ge

legenheit zu geben, ihre Heimat vom Flugzeug
aus kennenzulernen, werden durch die Flugleitkung
Halle Leipzig mit Verkehrsflugzeugen Geſell
ſchaftsflüge zu ermäßigten Preiſen nach landſchaft
lich ſchönen Orten durchgeführt. Anſchließend an
den Geſellſchaftsflug finden Rundflüge für Schüler
und Erwachſene ſtatt.

Es ſind zunächſt Flüge nach Dresden, Zwickau
und Altenburg vorgeſehen.
Die Durchführung der Geſellſchaftsflüge wird
ſo beabſichtigt, daß r und zwar zunächſt am
3. Mai 1938, um 8 Uhr, Verkehrsflugzeuge vom

mitteldeutſchen Flughafen Halle Leipzig zur Ver
fügung ſtehen.

Kameradſchaft Schkeuditz
hielt Aprilverſammlung ab.

S Schkeuditz. Die Kameradſchaft keudides NS.Kriegerbundes hielt ihre re
lung beim Kameraden Stollberg ab. Nach Be
kanntgabe der Mitteilungen durch Kameradſchafts
führer Erich Richter wurden verſchiedene An
gelegenheiten der Kameradſchaft und des Kreis
verbandes beſprochen. Für gute Schießleiſtungen
beim WHW.Schießen 1937/88 erhielten die Ka
meraden Geßner und Schaffhauſer
eine Urkunde. Nach einem vom Kameradſchafts
führer gehaltenen Rückblick auf die Kriegsereig
niſſe von 1918 wurde im weiteren Verlaufe des
Abends ein Vortrag vom Kamerad E. Richter
gehalten über die politiſche Lage in Europa im
Zuſammenhang mit den großen Ereigniſſen der
vergangenen Wochen. Ferner wurde der Er
eigniſſe vor 125 Jahren gedacht und die Frage
aufgeworfen, ob und in welcher Weiſe man in
Schkeuditz dieſe Gedenktage feiern ſollte.

Bunter Abend in Gleſien
s Gleſien. Der von der NS.Frauenſchaft

durchgeführte Bunte Abend im Bleyſchen Gaſthof
war ein voller Erfolg. Der Saal war bis auf den
letzten Platz beſetzt. Frau Nawroth begrüßte
Gäſte und Mitglieder und dankte für das zahl
reiche Erſcheinen. Nach einem Theaterſtück ge
lbangten heitere und ernſte Vorträge zu Gehör.

Eine Verloſung löſte viel Freude aus. Während
der Pauſen ſpielte eine Kapelle, die zum Gelingen
des Programms beitrug Jn froher Laune ver
gingen die Stunden allzu ſchnell. Ein Tänzchen
beſchloß den wohlgelungenen Abend.

Fuhweg Perrre et Vorgarten
verſchwindek,

g. Markranſtädt. Die letzten Steinſchläge in
der Bahnhofſtraße ſind getan und danrit iſt die
Verbreiterung des Fußweges beendet. Mit der
Entfernung des Gartens vor dem Steitzſchen

Wetterfahne eingeroſtet?
Froſtſchäden im Geiſeltal.

S Seit einigen Wochen zeigt die Wetter
fahne ununterbrochen aus dem Norden, woher
immer wieder Kaltluft ſtrömt Den Garten
beſitzer und beſonders Obſtzüchter erfüllt das
mit Sorgen. An und für ſich verſprach dernene an den Apfelbäumen keine hohen
Erträge denn auf eine ſo reiche Apfelernte wie
im vorigen Jahre mußte ein Rückſchlag folgen,da e der Baum erholungsbedürftig iſt.
Anders verhält es ſich mit Birnen und

laumen. Sie weiſen einen überretchen
lütenanſatz auf, der teilweiſe n zur vollen

Entfaltung gekommen war, teilweiſe ſich halb
r hat Auf beiden Entwicklungsſtufen

nd die zarten Blütengebilde den Nachtfröſten,
ie ja e bis zu 6 Grad unter Null

gingen, zum Opfer gefallen Es wäre zu wün-
ſchen, daß bald ein Umſchlag zu milderer Witte
rüng einträte damit das was noch von der
Knoſpenhülle geſchützt war, erhalten bleibt und
nicht alles vernichtet wird. Vom Beerenobſt
verſprachen Stachel- und Johannisbeeren eine
überreiche Ernte Leider war die Stachelbeere
ſchon bei Eintritt der Kälte in der Blüte und
iſt teilweiſe vernichtet worden. Was noch nicht
zerſtört wurde ſteht bei r der Witte
rung in Gefahr keine Frucht zu bringen. Es
muß jedem empfohlen werden, Stachel- und

rer bei Froſtgefahr zuzuhängen.
ieſe kleine Arbeit lohnt ſich.

O wie ſchießt ihr gut!
Erfolgreiche Schützen in Beunaga.

S Beuna. Da hätte beinahe kaum die
Munition gereicht ſo groß war die Beteiligung
am WHW.Opferſchießen Mit Stolz kann der
Kleinkaliber Schützenverein Beung auf dieſen
Erfolg zurückblicken, da ſeine Mitglieder die
erſten 9 Plätze beſetzten und alle über 100 Ringe

Ein Brandhaus in Naumburg
für den Reichsluftſchutzbund.

J Naumburg. Am Sonnabend wird hier auf
dem früheren Turnplatz des Domigymnaſiums ein
bemerkenswerter Neubau gerichtet. Es handelt
ſich um ein Brandhaus für den Reichsluftſchutz
bund, zu deſſen Errichtung die hieſige Kreisgruppe
die Mittel erhielt. Das Brandhaus, eine Ein
richtung, die von der Stadtverwaltung unterſtützt
wird, wird Ausbildungs- und Schulüngszwecken
dienen und ſomit der Arbeit des RLB. ſehr förder
lich ſein. t

Goldene Hochzeit.
Naumburg. Der Kaufmann Paul Richter,

Grochlitzer Straße 25, feierte am Dienstag mit
ſeiner Frau das Feſt der goldenen Hochzeit. Der
Jubilar war früher auch Stadtrat.

Alter Naumburger geſtorben.

Naumburger. Einer der älteſten Naum
burger, Oberſtleutnant a. D. Max Scheele, ſtarb
im 92. Lebensjahr. Er hatte ſich auch um das
Gemeinwohl Verdienſte erworben, denn er war
fünfzehn Jahre Stadtverordneter und im Jahre
1918 Stadtverordnetenvorſteher 1933 konnte er
mit ſeiner Gattin das Feſt der diamantenen Hoch
zeit begehen.

Bad Köſen iſt bereit
zur Aufnahme von Tauſenden.

[J Bad Köſen. Die NSG. „Kraft durch
Feude“ iſt auch für die kommende Jahreszeit zur
Aufnahme von Urlaubern gerüſtet. Nachdem
unſer Badeort im Jahre 1935 Aufnahmegebiet
geworden iſt, ſind im vergangenen Jahre 18 323
Urlauber aufgenommen worden. Dieſe verteilen
ſich auf vier Urlauberzüge aus SchleswigHolſtein,
Schleſien Hamburg und Württemberg die 1739
Erholungsbedürftige für längere Zeit ins Saale
tal brach en und 21 Sonderzüge und 90 Omni
buſſe mit 16 584 Volksgenoſſen. Jm Jahre 1935
betrug die Zahl rund 5000 Volksgenoſſen.

Jn dieſem Jahre werden wiederum drei Voll
züge im Gegenſatz zum letzten Jahr und
zwar aus Hamburg am 11. bis 19. Juli, aus

Meberfä le auf Iandstraben
Der Mann mit der Drahtſchlinge Mithilfe der Allgemeinheit zur Auf

klärung dringend notwendig
s Dölzig. Der Polſjzeipräſident in Leipzig

teilt mit: Am 2. April 1988, gegen 23.30 Uhr,
wurde auf der Lützener a nach un
mittelbar vor Markranſtädt, ein junges Mädchen,
das an Fahrrad C von einem Unbekannten
überfallen. Der Täter war dem Mädchen zu
Fuß gefolgt Und hatte ihr eine Drahtſchlinge

Uber den Kopf geworfen
Nach einer inzwiſchen bei der Kriminalpoligei

ſtelle eingegangenen Mitteilung hat ſich ein ähnlich er Fart am 3. März, gegen 20.10 Uhr,

auf der Merſehurger andſtraße,
zwiſchen Rückmarsdorf und Dölzig, ereignet. Jn
dieſem Falle fuhr eine 24 Jahre alle Ehefrau auf
ihrem Fahrrade in Richtung Dölzig die anſtei
gende Straße hinauf. Es nHäherte ſich ein un
bekannter Rad ahrer, der ihr eine Drahtſchlinge
über den Kopf warf. Nur durch die heftige
Gegenwehr der jungen Frau und durch das Hin
zukommen eines Kraftwagenfahrers wurde der
DTäter zur Flucht gezwungen

Zum KüKberfall am 2. April (Lützener Land
ſtraße) konnte bisher von den Zeugen nur eine

mangelhafte Veſchreibung des Täters gegeben
werden. Jm zweiten Falle wird er jedoch wie
folgt beſchrieben Etwa 29 Jahre alt 1,70 Meter
groß e Geſtalt, hageres, bleiches, verlebtes Geſicht. Der Mann trug bräunlichen Sport
an mit Knickerbockerhoſen, kragenloſes ge
a Hemd und eine Blaſermützze. Der

äter führte ein Fahrrad mit Gepäckträger, ge
vader Lenkſtange mit Vorbau und Dhnamobeleuchtung bei ch

Die Kriminalpolizeiſtelle hat bereits einmal
um Unterſtützung durch die Allgemeinheit ge
beten, dieſe jedoch bisher nicht gefunden. Sie
peg ſich deshalb veranlaßt, die Bitte zu wieder
holen. Die Geheimhaltung der Namen
der Anzelgeerſtatter wird auf Wunſch zu
geſichert. Weiter mußte feſtgeſtellt werden, daß,
obwohl davor gewarn worden iſt, immer wieder
Frauen und Mädchen zu vorgeſchrittener Abend
ſtunde auf abſeſts liegenden Straßen allein an
getrof en werden. Es muß deshalb die bereits
ausgeſprochene Warnung nochmals eindringlichſt
wiederholt werden.

Grundſtück iſt einem vielfachen Wunſche Rechnung
e v worden, denn der Garten erwies ſich
ei dem ſtarken Fußgängerſtrom durch die Abend

züge als verkehrshindernd.

4000 Erdbeerpflanzen geſtohlen
g. Miltitz. Von einer friſch angepflanzten Erd

beeranlage am Miltitzer Friedhofſsweg wurden
von bisher unbekannten Tätern zirka 4000 Erd
beerpflanzen geſtohlen. Für die Namhaftmachung
der Täter iſt eine Belohnung ausgeſetzt.

ſchoſſen. Jeder Teilnehmer am WHW.Schießen
n 5 Schuß liegend aufgelegt und 5 S uß
iegend freihändig ab. Die Plätze von 1 bis 10

bildeten eine Mannſchaft, die mit Mannſchaften
anderer Betriebe in einen Fernwettkampf
traten. Bei den hier erzielten Reſultaten dürfte
es ſich in Beung um eine der beſten Mann
Kerng handeln. Es ſchoſſen. Theo Kämmerer,

eung, 112 Ringe, alſo von 120 möglichen11,2 Ringe pro Schuß!!; 2. Franz Paplik,
Beung, 111 Ringe; 3 Lulu Maaß. Beunag,
111 Ringe; 4. Richard Schnell, Beung. 110Ringe; 5 Richard Bieſold, Kötzſchen, 108 Ringe6. Georg Buſenius, Veuna, 107 Ringe 7. Paul
Mitſching, Kötzſchen, 107 Ringe 8. Dir Neh-ring, Veung, 105 Ringe; 9. Jng. Richter, Beung,
104 Ringe 10. Paul WMülier, Beunga, 99 Ringe.
Jnsgeſamt erzielten dieſe Teilnehmer bei rund
100 Schuß 1074 Ringe. das iſt durchſchnittlich
für jeden Schuß ein Ergebnis von 10,74 Ringe.

ürwahr, da kann man ſagen. nach machen.
r Vergleich z einem bekannten Nachbar

betrieb wo der beſte Schütze 85 Ringe erreichte,
hebt den Beunger Erfolg in ein beſonders
gutes Licht

„Wiener Abend“ in Mücheln
S Mücheln. Am Sonnabend, 14. Mai, wird

im „Schützenhaus“ ein „Wiener Abend“ veran
ſtaltet, der von der Gruppe Mücheln des VDA.
in Zuſammenarbeit mit der NSG. Kraft durch
Freude veranſtaltet wird. Zu Konzert und Tanz
ſpielen 12 Mann der bekannten Ründfunkkapelle
Fritz Zſchieſing, Halle, auf. Die Konzertſängerin
Eharlotte Schneider, Altenburg, ſingt Lieder von
Mozart, Schubert und Hugo Wolf. Die Veran
ſtaltung verſpricht ein voller Erfolg zu werden.

Dem Gefängnis zugeführk.
Mücheln. Der in MüchelnEptingen wohn

hafte Karl St. wurde dem Amtsgerichtsgefängnis
in Querfurt zugeſührt, da er ſittliche Verfehlungen
begangen hat.

Schleſien am 23. bis 29. Juli und aus Württem
berg am 28. Auguſt bis 5. September Urlauber
nach hier bringen. Die Kurzfahrten beginnen be
reits Ende April, ſo werden am 30. d. M. zirka
800 Perſonen aus Halle in Bad Köſen weilen.
Für den 7. und 8. Mai ſind aus Leipzig zehn
größere Geſellſchaften, die mit Omnibuſſen ein
kreffen werden, gemeldet worden.

Dieſer kurze Uberblick läßt ahnen, welche
Summe von Arbeit bewältigt werden muß und
ſelbſtverſtändlich gern geleiſtet wird, denn die
Arbeit kommt vielen Volksgenoſſen zugute, die
hier Erholung finden wollen.

1. Mai in Laucha
O Laucha (Unſtrut). Mit den Vorbereitungen

ſchuß beſchäftigt. Die Einleitung des Tages erfolgt

mit dem Maibaumſetzen am Sonnabend auf dem

bei gutem Wetter die Führerrede auf dem Markt
abgehört, andernfalls begeben ſich die Umzugsteil
nehmer in die Lokale zum Abhören der Rede.

SA. Männer auf dem Marſch
Laucha. Am Sonnabendabend zogen writ

einem friſchen Marſchlied auf den Lippen erſtmalig
in dieſem Jahr 20 SA.Männer des Trupps Laucha
durch unſere Stadt, um die Prüfung für den
25-KilometerGepäckmarſch, der für die Erlangumng
des S. Sportabzeichens verlangt wird, abzulegen.Das Morſhwettet war günſtig und die Stimmung
der Männer ausgezeichttet. In der vorſchrifts
mäßigen Zeit rückten die S. Sportabzeichenan
wärter in Laucha wieder ein. Die Bedingungen
wurden von ſämtlichen Teilnehmern erfüllt. Am
8. Mai beginnen die Wiederholungsübungen für
die SA.Sportabzeichenträger.

Zwei greiſe Geburtstagskinder.

Laucha. Der Jnvalide Auguſt PeterOben Ken dahe 24 felerte kürzlich ſeinen 85. Ge

burtstag und die itwe Auguſte Radeſtock,
Untere Krautſtraße 2, ihren 83. Geburtstag.

Auch Balgſtädt wird ſchöner
O Balgſtädt. Auch in unſerer Gemeinde ift

man bemüht, das e ſchöner zu geſtalten. Die
am Dorfteich an der Hauptſtraße gelegenen Hänge
e aufgelockert und mit Steinen umſäumt worIn der Mitte blühen Frühlingsblumen. An
verſchiedenen anderen Stellen wurden Büſche und
Bäume angepflanzt, ſo daß das Dorfbild freund
licher geworden iſt

Pflichtdienſt für die Feuerwehr.
O Balgſtädt. In einer Dienſtbeſprechung bei

der Feuerwehr gab Wehrſührer Krauße bekannt,
daß der Wehr nicht das Intereſſe entgegengebracht

wurde das ſie verdiene. Wiederholte n e
zum Eintritt junger Leute in den ehrdienſt blie
erfolglos, ſo daß jetzt zum Pflichtdienſt geſchritten
wird. Vor allem kommen lunge Leute im Alter
von 16 bis 2s Jahren in Frage

Schloſſerinnung des Kreiſes Querfurt
O Karlsdorf. Jm Gaſthof fand die Jnnungs

verſammlung der Schloſſermeiſter des Kreiſes ſtatt.
Die Meiſter erklärten ſich einſtimmig für ihren
Sbermeiſter Pg Ramfkler, Querfurt. Auch
hier ſprach der Leiter der Arbeitsamtnebenſtelle
Huerfurt über die Bedeutung des Arbeitsbuches.

u m r



Mittelveutſchland Merſeburger Zeitung. Mittwoch, den 27. April 1938. Nr. 97.

Das Snalebad rüſtet
Es wird ſich vorteilhaft verändern.

L Leuna. Mag die Witterung den Vevant
wortlichen weniger Veranlaſſu zu den Vor
beveitungen der diesjährigen Badeſaiſon geben, ſo
iſt es aber die vorgeſchrittene Jahreszeit, auf die
man Vertrauen ſetzt. Das Saalewerksbad in
LeunaGöhlitzſch wird jetzt bereits von Zimmerern
in Ordnung gebracht. Die Schwimmtonnen werden
ins Waſſer geſetzt und die Laufſtege angelegt. Das
beliebte Saalefreibad wird auch für Ausübung des
Sportes weiter ausgeſtaltet. Der am Bad gelegene
Sportplatz erhält einen vorſchriftsmäßigen Tennis
platz zur Durchführung des Ringtennis. Wenn
das Bad ſeine Pforten öffnet, dann hat es ſich
gegen das verfloſſene Jahr zum Vorteil verändert.
Die Badebenutzer werden es danken.

Vorſicht, Straßenbau!
Leung. Zum dritten Male in kurzer Zeit

iſt die ſüdliche Hindenburgſtraße an der Roſen
ſtraße aufgeriſſen worden und die Verkehrs
abwicklüng an dieſer Stelle beeinträchtigt. Die
12 Wohnhäuſer des Leunawerkes erhalten Gas
ſeitungen. Bald wird in dem Baugelände Schön
heit und Ordnung einkehren, da die geſamten
Wohnhäuſer im Mai bezugsfertig ſind.

Grober Unfug.
X Leunga. Der tote Saalearm, zu Füßen der

Saaleſtraße, hat Waſſerabweiſer, vor deren Be
treten durch eine Verbotstafel gewarnt wird. Es
waren gewiß übermütige Burſchen, die das Ver
bot auf den Kopf geſtellt haben. Das Schild
wurde gelockert und die Beſchriftung umgekehrt.
Mag der Ubeltäter ſeine Tat humorvoll betrachten,

WLandkreis Weißenfels

wir aber wünſchen die Ordnung. Die richtige
Aufſtellung der Verbotstafel wird ſeinen Zweck
wieder erfüllen.

Belaufene Grünflächen.
X Leunga. Die Grünanlagen an der Roſen-

ſtraße werden neu hergerichtet. Damit ver
ſchwindet der von Paſſanten quer über die Grün
fläche angelegte Weg. Mögen die Wegebenutzer
nun Einſicht haben und wegen ihrer Bequemlich
keit die Anlagen nicht wieder durch eine Gehbahn
beſchädigen.

Neuer Wohnungsbau.
Leung. Jn der Leunatorſtraße wird neben

dem Bauplatz der Firma König ein Achtfamilien
wohnhaus gebaut. Auch dieſer Wohnungsbau be
ſtätigt, daß das Jahr 1938 ein Bau jahr in
Leunga wird.

SWad Dürrenberg

Perſonalien von der Schule
F Bad Dürrenberg. Wie wir erfahren, ver

läßt Lehrer Högner die Siedlungsſchule auf
ſeinen eigenen Wunſch, um eine Stelle an einer
einklaſſigen Schule in einem Orte bei Eckarts
berga zu übernehmen. Sein Nachfolger iſt Lehrer
Stratmann aus Prieſter.

Renken am 29./30. April.
Bad Dürrenberg. Die Unfall- und Jnva

lidenrenten für Mai werden ſchon am 30. April
gezahlt; Militärverſorgungsgebührniſſe dagegen
ſchon am 29. April.

Frühlingsfeſt wird vorbereitet
Auf dem Schützenhausplatz ſind gegen

wärtig die Vorbereitungen für das Frühlingsfeſt,
wie es alljährlich von Schauſtellern veranſtaltet
wird, im Gange. Eine ganze Anzahl Stände ſind
ſchon aufgebaut worden und weitere ſind im An
rollen. Der luſtige Rummel wird am 30. April
beginnen und bis zum 8. Mai andauern.

Verſchönerungsverein will werben
K. Markwerben. Der Verſchönerungsverein

hielt im Gaſthaus des Pg. Ritter ſeine Jahres
hauptverſammlung ab. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende, Landwirt
Kurt Birkner, der im vergangenen Jahre ver
ſtorbenen Mitglieder Leonhard Hartung und Ernſt
Bräutigam, deren Gedächtnis geehrt wurde. Aus
der Niederſchrift der vorjährigen Verſammlung
wurden dann die wichtigſten Daten und Vorkomm
niſſe noch einmal bekanntgegeben. Die Rechnungs
legung ergab eine Einnahme von 174,26 M. und
eine Ausgabe von 171,50 M. Als neuer Kaſſierer
wurde Landwirt Rudolf Schla g beſtellt. Seitens
der Gemeinde wird dem Verein eine finanzielle
Unterſtützung gewährt. Als vordringliche Arbeit
wird in Kürze der Weg, der von der Rodelbahn
am Berge entlang nach dem Gotthardberg führt,
verbreitert und geſäubert werden. Es ſind ſechs
neue Bänke beſchafft worden, die demnächſt auf
geſtellt werden, zwei werden auf der Siedlung
Salpeterhütte ihren Platz finden. Jn der nächſten
Zeit wird eine allgemeine Mitgliederwerbung
durchgeführt werden, und die Vereinsleitung hofft,
daß ſich recht viele Dorfbewohner dem Verein an
ſchließen werden. Zur Zeit zählt der Verein
85 Mitglieder, die teils durch ihre Beiträge, die
niedrig gehalten ſind, teils durch freiwillige Arbeit
dafür ſorgen, daß die Wege inſtand geſetzt und
Neuanpflanzungen vorgenommen werden. Nach
der Sitzung fand eine allgemeine Ausſprache ſtatt.
Mit der Führerehrung wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Praktiſcher Anterricht
LAlchkeritz. Zum Wochenende erlebten unſere

Kinder der drei oberen Klaſſen einen ſeltenen Be

ſuch in der Schule: ein Töpfer aus Oberlauſitz
war zu Gaſt gekommen, um die Kinder in das
alte Handwerk der Töpferei einzuführen. Die
Kinder lernten hier etwas für ſie gang neues
kennen. Nach allgemeinen einführenden Erklä-
rungen zeigte ihnen der Töpfermeiſter an
mehreren praktiſchen Beiſpielen, wie Blumen
töpfe, Blumenvaſen und dergleichen entſtehen.
Mit viel Intereſſe folgten Kinder und Lehrer den
ſehr intereſſanten und belehrenden Ausführungen
des Töpfers. Vor allem erfuhren ſie, welche Ge
ſchicklichkeit gerade zur Ausübung dieſes Hand
werks erforderlich iſt. Die Kinder waren dem
Vorführer darum auch ſehr dankbar.

Frevler am Werke
A Hohenmölſen. Es iſt wiederholt vorge

kommen, daß auf dem hieſigen Friedhofe junge
Zierſträucher abgebrochen und aus dem Erdreich
geriſſen worden ſind. Ob das durch Friedhofs
ſchänder bewußt bewirkt wurde oder durch Un
mee ſpielender Kinder, ließ ſich nicht feſt

ellen.

Mutterboden ſehr begehrt
S Hohenmölſen. Es dürfte bekannt ſein, daß
die Stadt vertraglich verpflichtet iſt, auf das jetztals Aſchenhohle dienende Gelände in der Theodor

Körner Straße nach Auffüllung fortlaufend eine
Schicht Mutkererde aufbringen zu laſſen, damit das
Gelände nach und nach wieder der landwirtſchaft
lichen Nutzung zugeführt werden kann. Bei der
jetzt wieder ſtärker eintretenden Bautätigkeit dürfte
es für manchen Volksgenoſſen ohne beſondere Un
koſten möglich ſein, den auf der Bauſtelle frei
werdenden Mutterboden nach der Aſchenhalde ab
fahren und dort auf dem Vorplatz ablägern zu
laſſen. Es muß ſich natürlich um einwandfreie
Erde handeln, irgendwelcher Schutt uſw. darf ſich
nicht darin befinden. Wenn es die in Frage
kommenden Volksgenoſſen ſo halten, dann unter
ſtützen ſie die Stadtverwaltung in der Erfüllung
einer Verpflichtung und tragen mit dazu bei, daß
re Mittel für andere wichtige Aufgaben frei
werden.

Schäferhund zugelaufen,
A Hohenmölſen, Bei der Ortspolizeibehörde

wurde ein nicht reinraſſiger Schäferhund als zu
gelaufen gemeldet. Der Hund wurde vorläufig
in einer Pflegeſtelle untergebracht. Der Eigen
tümer kann Rückgabe- Anſprüche bei der Orts
poligeibehörde geltend machen.

Zum Kammerrat ernannt.
K Hohenmölſen. Der Verleger und Schrift

leiter Dr. phil Friſchbier aus Hohenmölſen iſt
nach Berg am Kyffhäuſer übergeſiedelt und in
die Kammerverwaltung des Fürſten zu Stolberg
Roßla in Roßla eingetreten. Aus Anlaß ſeines
50. Geburtstages hat der Fürſt Dr. phil. Erich
Friſchbier zu ſeinem Kammerrat ernannt.

Anſere Schulſparkaſſe.
iſt ein Segen für die Elternſchaft.

K. Wählitz. Der augenblickliche Stand der
Schulſparkaſſe zeigt ein erfreuliches Bild; denn
von der Geſamtſchülerzahl ſind rund 90 v. H.
Sparer. Das Einlegekapital beträgt etwas über
5000 M. Wenn man bedenkt, daß dieſer Betrag
zum größten Teil durch Sparen von kleinſten Be
krägen ſich angeſammelt hat, ſo iſt dies ein An
ſporn für alle ſparenden Schulkinder, auch ferner
hin fleißig zu ſparen. Der durchſchnittliche
Wochenſparbetrag beträgt 90 M. Die zu Oſtern
abgehobenen Beträge erreichten die Summe von
faſt 1000 M. Für die Eltern der Konfirmanden
bedeuteten ſie eine finanzielle Hilfe für die Aus
gaben, die die Schulentlaſſung mit ſich bringt.

Fafanen niſten wieder.
AK Röſſuln. Jn der hieſigen Gemarkung ſind

jetzt wieder eine ganze Anzahl Faſanen an
getroffen worden. Dieſ Tiere ſcheinen jetzt wieder
in den heimiſchen Fluren zu niſten, nachdem ſie
längere Zeit faſt verſchwunden waren.

SeRund umeuerfurt

Aus der NS.-Frauenſchaft
O Querfurk. Am Dienstagvormittag fand im

„Bär“ eine Tagung der Referentinnen ver
ſchiedener. Arbeitsgebiete der NS.Frauenſchaft
ſtatt. Der Vortragsnachmittag wurde zugleich als
Veranſtaltung des Deutſchen Frauenwerks der
Ortsfrauenſchaft Querfurt durchgeführt. Kreis
frauenſchaftsleiterin Tauſch leitete die gut be
ſuchte Veranſtaltung mit einem Rückblick auf die

Errichtung des Maibaumes
z Der diesjährige Zeitzer Maibaum wird am

kommenden Freitag an der Stadtgrenze, an der
Geraer Straße, von Abordnungen der Hitler
Jugend und der Werkſcharen feierlich in Empfang
genommen. Um 18 Uhr wird der Maibaum dann
auf dem AdolfHitler-Platz errichtet.

Verſammlung der Kaninchenzüchter
z Rasberg. Seine Jahreshauptperfſammlung

hielt im Vereinslokal der Kaninchenzüchterverein
ab. Der Vorſitzende gab den Jahresbericht. Jm
vergangenen Jahr wurden 450 Tiere gezogen,
von denen 319 mit einem Fleiſchgewicht von 585
Kilo geſchlachtet wurden. Von den angefallenen
Fellen wurden 298 induſtriell verarbeitet und 21
verblieben im eigenen Haushalt. Auch 9 Kilo
Angorawolle wurden produziert. Für ſeine ein
wandfreie Kaſſenführung wurde dem Kaſſierer
Entlaſtung erteilt. Einſtimmig wurden bei den
Neuwahlen die Zuchtfreunde Fuchs und Hendreich
als erſter und zweiter Vorſitzender wiedergewählk.
Auch die übrigen Poſten blieben mit den bis
herigen Perſonen beſetzt. Der Kameradſchafts
abend, der wegen der Wahl ausgefallen war,
findet nunmehr am 21. Mai ſtatt. Futter- und
Vereinsangelegenheiten kamen noch zur Erörte
rung. Mit der Führerehrung fand die Tagung
ihren Abſchluß.

Gedenkſtein für die Gefallenen der Bewegung
z Zipfendorf. In Zipſendorf ſoll in Kürze mit

den Arbeiten zur Errichtung eines Denkmals für
die Gefallenen der Bewegung begonnen werden.

Ereigniſſe der letzten Wochen ein. Nach einem
Lied und Gedichtvortrag dürch die Jugendgruppe
ſprach Frau von Tobien über die Geſchichte
Sſterreichs, wobei ſie auf die bedeutungsvollen
Märztage näher einging. Sie ſchilderte die Ge
ſchichte des nun wieder zum Deutſchen Reich ge
hörenden Landes, das eine ſchwere Leidenszeit
durch innere Uneinigkeit durchlebt hat. Dem
Vortrag wurde mit regem Intereſſe gefolgt und
zum Schluß dankbarer Beifall gezollt.

Jahresſitzung der Schmiedeinnung.
O Querfurt. Jm „Bär“ hielt die Schmiede

innung ihre Jahreshauptverſammlung ab. Die
Vertrauensfrage wurde einſtimmig für den
IJnnungsobermeiſter bejaht. Pg. Benné von der
ArbeitsamtNebenſtelle Querfurt ſprach in einem
Vortrag über die Bedeutung des Arbeitsbuches,
insbeſondere für den Lehrling.

Aus dem Saalkreis

Glück im Anglück
Döllnitz. Auf der Straße Döllnitz--Lochau,

und zwar bei der Einbiegung nach Burgliebenau,
wurde am Sonntag ein jugendlicher Radfahrer
von einem von Burgliebenau kommenden Per
ſonenkraftwagen angefahren. Der Radler wollte
im letzten Augenblick noch ausweichen, wurde aber
unſicher und dabei von einem Kotflügel erfaßt. Er
kam ohne erhebliche Verletzungen davon. Sein
Rad jedoch würde ſtark beſchädigt.

Igel ſtehen unter Naturſchutz!
Döllnitz. Am Waldwege, zwiſchen Döllnitz

und Kollenbey, trieben am Sonntagnachmittag
zwei Schulknaben ihr Spiel mit einem aus
gewachſenen Jgel, bis ſie durch das energiſche Ein
greifen eines Erwachſenen an einer weiteren V
läſtigung behindert wurden. Es ſei darauf hin
gewieſen, daß der Jgel unter Naturſchutz ſteht
und als nützliches Tier im Kampfe gegen Mäuſe
nicht getötet werden darf.

Muſikaliſche Feierſtunde.
Ammendorf. Unter Leitung von Kirchen

muſikdirektor Rudolf Siebenbrodt fand bei
einer Abendmuſik im Gotteshaus eine Wieder
holung ſeiner beiden Kantaten „O Traurigkeit,
o Herzeleid“ und „Triumph! Triumphl!“ ſtatt. Der
Ammendorfer Kirchenchor und Ammendorfer
Muſikfreunde brachten auch diesmal wahre und
echte Kirchenmuſik.

à

Die Arbeiten ſollen ſo beſchleunigt werden, daß
ſie bis ſpäteſtens 9. November fertiggeſtellt ſind.

Jinpfung.
z Bornitz. Am 20. Juni d. J. findet um

14.30 Uhr die Erſtimpfung und Wiederimpfung
ſtatt. Am 27. Junt, 16.30 Uhr, findet die Nach
ſchau ſtatt. Wie immer, findet die Jmpfung in
der Schule ſtatt.

Beſchriftung der Haustkafeln
z Aue-Aylsdorf. Die ausgegebenen Haustafeln

werden von der Ortsgruppe in nächſter Zeit
unentgeltlich mit Druckbuchſtaben beſchriftet.

Neue Lehrerin
z Profen. Zu Beginn des neuen Schuljahres

wurde die Schulamtsbewerberin Gerda Rutzky
(BeuthenO.Schl.) nach Profen verſetzt. Sie
kommt von der Hochſchule für Lehrerinnenbildung
(Hannover) und hat am Montag ihren Dienſt
angetreten.

Dorf mit gefährlicher Kurve
z Kleinoſida. Jn der bekannten Kurve in der

Ortslage wollte im Februar ein Laſtzug ein
Pferdegeſchirr überholen und drückte dadurch
einen von Richtung Zeitz kommenden Leichen
wagen derart ſo weit nach rechts, daß dieſer in
einen Zaun geriet. Der Lenker des Laſtzuges
wurde jetzt wegen Übertretung der Reichsſtraßen
Verkehrsordnung mit einer Geldſtrafe von 35 M.,
aushilfsweiſe 14 Tagen Haft beſtraft.

Handel und Wirtschaft
CGCCCGCCGGGM uFür den öffentlichen Ofenst

Einheitliche Arbeitsbedingungen für alle Gefolgſchaftsmitglieder
Anzählige Einzeltarife außer Kraft geſetzt

h Drei große Tarifordnungen für den öffent
lichen Dienſt ſind mit dem 1. April in Kraft ge
treten, durch die die Arbeitsbedingungen aller Ge
folgſchaftsmitglieder des öffentlichen Dienſtes in
ganz Deutſchland ausgenommen das Land
Sſterreich zum erſten Male einer einheitlichen
Regelung unterſtellt werden. ſſ

Die Bedeutung dieſer Tarifordnungen liegt ein
mal in dem Erſatz unzähliger Einzeltarife des
Reichs der Länder, Gemeinden Gemeindeverbände
durch ein einziges großes Tarifwerk, das ſich glie
dert in eine „Allgemeine Tarifordnung für Geſolg
ſchafts mitglieder im öffentlichen Dienſt“, eine
„Darifordnung und eine „Tarifordnung B.
Die vorangeſtellte Allgemeine Tarifordnung gilt
für alle Gefolgſchaftsgruppen gemeinſam, während
e TZarifordnungen K und B die beſonderen Ver

hältniſſe der Angeſtellten bzw. der Arbeiter regeln
Die zweite große Bedeutung des neuen Tarif

werks liegt in einer grundſätzlichen Neurege
lung der Arbeitsbedingungen des
öffentlichen Dienſtes im Geiſte der nationalſoziali
ſtiſchen Weltanſchauung. Der öffentliche Dienſt
gilt als eine Einheit. Als Dienſtzeit gilt jede
Tätigkeit im Bereich der öffentlichen Hand, gleich
viel in welchem Verhältnis, ob als Beamter, An
geſtellter oder Arbeiter, und in welchem Dienſt
zweige, ob beim Reich einem Lande, bei einer
Gemeinde uſw. ſie verbracht iſt. Dementſprechend
wird auch die Kriegsdienſtzeit, die Militär und
Arbeitsdienſtzeit einſchließlich der Ubungen auf die
Dienſtzeit angerechnet. Weitere Auswirkungen des
Treueprinzips ſind die Verlängerungen der Kündi
gungsfriſten und die Einführung der Unkündbarkeit
nach 25 Dienſtjahren ſowie Die Dienſtzeitzulagen

das Treugeld.

Neu eingeführt iſt eine zuſätzliche Wochenhilfe
für weibliche Gefolgſchaftsmitglieder, ein erhöhter
Urlaub für Jugendliche und eine Erhöhung der
Kinderzuſchläge. Den im Krieg und im Freiheits
kamtpf der Bewegung in ihrer Geſundheit Ge
ſchädigten werden auch bei verminderter Leiſtungs
fähigkeit die vollen Dienſtbezüge geſichert; ihrem
erhöhten Erholungsbedürfnis iſt durch einen Zu
ſatzurlaub Rechnung getragen. Schließlich hat
Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienſt auch
eine Nachprüfung der die örtliche Lohnhöhe vegeln
den Ortslohnſtaffeln mit dem Ziel einer Neu
ordnung in die Wege geleitet, die aber zur Zeit
wegen der erforderlichen umfangreichen Feſt
ſtellungen noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Zarifordnung für Straßenbahnen
h. Am 1. April 1938 trat die von dem Reichs

treuhänder für den öffentlichen Dienſt erlaſſene
StraßenbahnTarifordnung in Kraft. Sie umfaßt
die Arbeiter ſämtlicher Straßenbahnen (einſchließ
lich Hoch und Untergrundbahnen, Seil und
Schwebebahnen) innerhalb des Deutſchen Reiches

ausgenommen das Land Oſterreich. Damit iſt
zum erſten Male für die geſamte Arbeiterſchaft der
deutſchen Straßenbahnen ein einheitlicher Tarif
geſchaffen.

Die Tarifordnung vegelt die Arbeitszeit ein
ſchließlich der Dienſtſchichten und Ruhepauſen,, die
Bezahlung beſtimmter Wochenfeiertage, Art, Höhe
und Dauer der Kvankenbezüge, die neueinge
führte zuſätzliche Wochenhilfe. Neu eingeführt
iſt eine Wochenhilfe für weibliche Gefolgſchaftsmit
glieder, ein erhöhter Urlaub für Jugendliche und
eine Erhöhung der Hinderzuſchläge. Den im Krieg

und im Freiheitshampf der Bewegung Geſchädigten
werden auch bei verminderter Leiſtungsfähigkeit die
vollen Dienſtbezüge geſichert; ihrem erhöhten Er
holungsbedürfnis iſt durch einen Zuſatzurlaub Rech
nung getragen. Schließlich hat der Reichstreu
händer für den öffentlichen Dienſt auch eine Nach
prüfung der die örtliche Lohnhöhe regelnden Orts
lohnſtaffeln mit dem Ziele einer Neuordnung in
die Wege geleitet, die aber zur Zeit wegen der er
forderlichen umfangreichen Feſtſtellungen noch nicht
abgeſchloſſen iſt. Das nationalſozialiſtiſche Lei
ſtungsprinzip kommt in den Zuſchlägen und den
allgemeinen Lohnbeſtimmungen zum Ausdruck. Ein
ausreichender Erholungsurlaub ſichert die Erhal
tung der Leiſtungskraft des Gefolgſchaftsmitgliedes;
den Familienverhältniſſen wird durch ein Kinder
geld Rechnung getragen.

Gegen Zarnung jüdiſcher Betriebe
Zuchthaus für deutſche „Helfer“.
b Der Beauftragte für den Vierjahresplan,

Generalfeldmarſchall Göring, ordnet folgendes an:
Ein deutſcher Staatsangehöriger, der aus eigen
nützigen Beweggründen dabei mitwirkt, den jfüdi
ſchen Charakter eines Gewerbebetriebes zur Jrre-
führung der Bevölkerung oder der Behörden bewußt
zu verſchleiern, wird mit Zuchthaus, in weniger
ſchweren Fällen mit Gefängnis, jedoch nicht unter
einem Jahr, und mit Geldſtrafe beſtraft. Ebenſo
wird beſtraft, wer für einen Juden ein Rechtsge
ichäft ſchließt und dabei unter Jrreführung des
anderen Teils die Tatſache, daß er für einen Juden
tätig iſt, verſchweigt. Dieſe Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Verteidigungsanleihe Chinas
Kriegsanleihe über 500 Mill chin. Dollars.
h. Nach Meldungen aus Hankau legt die

chineſiſche Regierung am 1. Mat 1938 eine neue
Verteidigungs- Anleihe in Höhe von 500 Mill. chin.
Dollar auf. Der Zinsſatz beträgt 6 Prozent, die
Laufzeit 30 Jahre. Die neue chineſiſche Kreigs
anleihe iſt die zweite Anleihe ſeit Ausbruch des
Konflikts mit Japan. Die erſte Anleihe wurde
unter der Bezeichnung „Freiheitsanleihe“ im

September v. J. aufgelegt. Man muß zunächſt
abwarten, welche Mittel die chineſiſche Regierung
anwenden will, um die neue Anleihe erſolgreicher
zu machen als die Freiheitsanleihe von 1937.
Dieſe wurde bei einem Betrag von 500 Mill.
Dollar nur mit rund 400 Mill. Dollar gezeichnet
Für die neue Anleihe Chinas beſtehen bisher noch
erhebliche Schwierigkeiten, da angeſichts der un
ſicheren Währungslage das Vertrauen in eine auf
chineſtſche Währung lautende Emiſſion Zunächſt
nicht ſehr groß iſt.

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 26. April 1938.

Auftrieb: 543 Rinder (davon 79 Ochſen, 96
Bullen, 322 Kühe, 46 Färſen), 650 Kälber, 1085
Schafe, 1806 Schweine: zuſammen: 4034 Tiere.
Außerdem direkt: 4 Kühe, 194 Schafe, 17 Schweine

1. Rinde r. b S r nver oA. Ochſen: eſto Maſt. u Saugkältsgem., mittl Maſt. u Saugkälb. 51e geringe Saugkälber 48füngere 43 geringe Kälber 88
b ältere e 39 III Lämmer.ſonſtige vollfleiſchige 34 (Hammel Schafe.
ſleiſchige Lämmer u Hammelgering genährte FStallmaſtlömmerB. Bullen: Holſt Weidemaſtlämmerfunge vollßleiſch. höchſten Stallmaſthammel 530-82
Schlachtwerts z Weidemaſthamme l 50-82
ſonſt vollfl. od. gen 86-37 mittl a ält Moſthammel 50-52
fleiſchige 32 ger. S nen Hammel 423-45

ährte afe:e S Kuhe: veſte Schaſe 10-42
tunge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe s
Schlachtwerts 41 geringe Schateſonſt. vollfl. o. ausgem. g6.37 V Schweine
fleiſchige 30-31 A Schweinegering genährte 20-23 Speckſchw ü 800 Pfd. 55.

0 Färlſen: vollfl Schw e ü 8 Ztr II 54.5vollfleiſchige ausgemäſt. gollfl 240-300 Pfd 23.5
höchſten Schlachtwerts vollfl 200 -240 Pfd 51.5
völlfleiſchtige 38 voll. 160-200 Pid 18.5
fleiſchig e 33 vollfl. 120- 160 Pfd 32.5gering genährte S bvollil unter 120 Pfd 50.5

B. Freſſer E. Sauen.mäß. genährt Jungvieh fette Speckſauen I.
I Kälbver. andere Sauen II. 52.5A Doppellender:

beſte Maſt
Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine

verteilt, Schafe gut. Kein Überſtand.
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Nach der
im alten Palais zu Tirana ſtattfindet, wer
den König Zog l. und die junge Königin ſich
nach Durgzzo begeben und dort in der
reſibenz n nehmen die

tadtbutg erbaut,

blick auf Durazzo, das Meer, die
nahen und fernen Berge gewährt

Die ſtattlichen überreſte der altertümlichen
efeſtigungsanlagen, die die neue Straße r

Kene des Schloſſes beglerten, weiſen auf e
ergangenheit der Stadt hin.

Aber die Geſchichte en hie reicht Jahrhunderte

weit vor das Entſtehen i
Die Schenke der Adria,

OHurazzo wurde 625 v. Chr. von doriſchen
rern der Jnſel Kerkyrg unter dem

Namen „Epidamnos“ S das m
biet war ſchon viel frühe ſchen

tamm der Taulantier bewohnt die zu den
Vorfahren der heutigen Albaner gehören. Be
reits im 5. Jahrhundert v. Chr ſtand die Stadt
als Handelsmittelpunkt in großer Blüte Von
ihr geprägte Sil

der ehemaligen
vollen Ru

emerkenswerte

Auswan

matiten
Kroatien, U

niki) und dem F

ne, ſondern

nennt ſie

taberna).

rühmt dur
ompejus (48 v Chr.)

Das heue Durazz0
Die Sommerreſidenz des albaniſchen Königspaars
ochzeitsfeier, die am 27. April

die

auch eine

Er verließ

eſer Mauern zurück.

r von dem illy

rmünzen werden
Bosnien Serbien und Bulgarien, in

arn und Siebenbürgen gefunden
Seit 229 v. Chr. unter dem Schutze Roms führte

nun den Namen S vr Ausgangspunkt ber Via Egnatia, einer
Weltſtraße, die im Anſchluß an die Via Appia
die große Heerſtraße nach Theſſalonike (Salo

i e ernen Oſten bildete Jn jenert der Blüte war e her nur eine
ehr

Stadt. Cicero der ſich hier gerne aufhielteine bewunderungswürdige tadt
(„admirabilis urbs“)
ihn ihr lautes Treiben in ſeiner Ruhe ſtörte
Der römiſche Dichter Catul!l nennt die Stadt
„Die Schenke der Adrig“ (Dyrrhachium Adriae

Hier kämpfte Cäſar.
Jn der Geſchichte wurde Dyrrhachium be

den Krieg Cäſar undeſer hielt ſich im

Sommer
auf der Höhe
einen wunder

ne

in Dal-

Sie war

belebte

ſie nur, weil

ger von Theſſalonike auf, als Cäſar, von

Brundiſtum kommend in Palageſte (im heutigen
Südalbanien) landete und über Appolonia nord-
wärts gen Dyrrhacht
an e
vor Dyrrhachium. Hier
Kämpfen die ſchließlich mit der

jeſer wandte ſich
lien, wo e in ver Schlacht bei Pharndſieg über ſeinen Gegner errang

Herren kommen und gehen.
Unter Kaiſer Diocletian wurde Dyrrha

Provinz Epirus nuova,
ychnidus (das heutige Ochrida

hörte Jm Jahre 845 v Chr wurde die Stadt
Du ein Erdbeben zerſtört. Jn der Zeit der

Völkerwanderung kamen die Oſtgoten ins Land,
beſetzte die Stadt

478 n. Chr. Ein Dyrrhachiner wurde Kaiſer von
Konſtantinopel, Anaſtäſius 1 (491 bis 518) Er
ließ in ſeiner Vaterſtadt viele Bauten dar

Hypodrom, aufführen. Die „Porta“,
von Hurazzo, eine ſtarke

Ziegeln
aner ſein, mit der er

Vom 7. bis zum
Durazzo eine Haupt

Cäſars endeten

ſalos den

chium die er der
zu der auch

ihr König

unter ein
7 Kilometer nördli
Mauer aus byzantiniſchen

der ſtarken
ſeine terſtadt
12. Jahrhundert war
r der Byzantiner an der Adria.hrter Herrſchaft verringerte ſich der Um

Jm 10. Jahrhundert kämpfte
ier der Zar Samuel von Ochrid mit der Herr

chaft von Byzanz. Der Zar. Schwiegerſohn des
roteuon ürgermeiſters) von

tadt nach 989 mußte ſie aber bald
wieder den Byzantinern überlaſſen. Der letzte

rid, Johannes Wladislaw fiel 1017
Drei Feldherren und

Statthalter ließen ſich hier zu Kaiſern aus
en zum Kampf g

das griechtſche Kaiſertum zu ze
Als die Normannen Herren Unteritaliens

wurden, er n ſie hier als Kämpfer gegen
und die mit r verbündeten

tiegte hier Herzog
Robert Guiskard über den Kaiſer Alexios

Nach ſeinem Tode fiel die Stadt
wieder an die Byzantiner. Jm zweiten Nor

Uberre

eit
ang der Stadt

ſetzte die

ar von
ihrer

rufen und

die Byzant
Venezianer.
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Komnenos.

heoderich

elagerung.

Jm Jahre 1081

umgab

um marſchierte.
le auf dieſe Nachricht Uber die Vig

gnatig in Eilmärſchen de und warf ſich
am es

r

Pom

u harten
iederlage

nach Theſſa

ſoll ein

Jn der

Dürazzo be

en Byzanz, als
röckeln begann.

mannenkriege (1107 bis 1108) wurde ſie von
Roberts Sohn Boemund hartnäckig, aber er
folglos berannt

ach der Einnahme Konſtantinopels durch
die Kreuzfahrer (1204) kam Durazzo für kurze
Zeit unter die Herrſchaft Venedigs dann unter
die der Deſpoken von Epirus. Der Deſpot
Michael II. von den Griechen von Nikaig be
drängt, ſuchte Hilfe bei den Franken. König
Man re d von Reapel, der Letzte der Staufen
heiratete 1258 Michaels Tochter Heleng Und
erhielt als Mitgift Durazzo, Valong und Berat
Nach ſeinem Tode fiel die Stadt 1272 an
Karl l. von Anſou der ſich König von Albanien
nannte. Jm März 1278 erlitt die Stadt durch
ein Erdbeben ſtarken Schaden Die Anjous ver
loren bald Gebietsteile an Byzanz die alba
niſchen Edelleute begannen ihnen Schwierig
keiten zu machen ſo überließen jene die Stadt
einet zweitgeborenen Linie, deren Glieder nun
als Herzöge von Durazzo auftraten. 1368 wurde
Durazzo vom albaniſchen Fürſten Karl Topig
beſetzt, der ſte mit wechſekndem Glück gegen
Robert d'Artois und Balſcha Balſchic ver
teidigte

Als die Türken aus dem Oſten herankamen,
überließ Karls Sohn Georg Topiag Durazzo im
Jahre 1392 der Republik Venedig, die hier bis
1501 herrſchte Seit 1433 kämpften die alba
niſchen Fürſten in erfolgreicher Abwehr gegen
die Türken Der albaniſche Fürſt Georg
Eaſtriota, bekannt unter dem Namen Skan
derberg leiſtete als vorgeſchobener Poſten
des Abendlandes von 1443 bis 1468 ihrem Vor
dringen heldenhaften Widerſtand Nach ſeinem
Tode fiel Albanien an die Türken die am
17. Auguſt 1501 in Durazzo einzogen. Die
ſam kaner konnten ſich kaum auf ihre Schiffe

üchten
Der Verfall Durgzzos,

Nun S der Verfall der Stadt. Die
Türken verkleinerten ihren Umfang ſchon ein
Jahr nach ihrem Einzug indem ſie in ihrem

nnern eine neue Mauer aufführten. Noch
eute kann man en daß ſte aus Marmor
ruchſtücken, Bildwerken ſowie Steinen mit

Jnſchriften und Wappen zuſammengeſetzt iſt.
Jn dieſer Zeit ſank Durazzo zu einem Ort von
aum 200 Häuſern herab auf deſſen Hauptplatz

die Schafe weideten. Der Hafen verfiel und
verſandete die Schiffe fanden auf der offenen
Reede keinen Schutz

Als 1913 Prinz Wied von den Groß
mächten zum Fürſten des neuen Staates er
koren nach Albanien kam. wurde Duragzzo zur
e e Wir Jm September 1914 verſie der Fürſt Albanien, und die Stadt ftel
in ihre alte Bedeutungsloſigkeit zurück

Die wiedergeborene Stadt.

Tiranga, durch ſeine Lage beſtimmt, wurde
die Hauptſtadt des neuen Albanten. Aber das
wachſende Leben, das Unter dem Regime König

I. den albaniſchen Staat zu durchpulſen
egann, belebte auch Durazzo Nach jähriger

Arbeit wurde der moderne Hafen fertiggeſtellt
Die Schifſe, die Durazzo anlaufen, müſſen nicht
mehr wie bis 1930 weit draußen Anker werfen,
die Reiſenden und Waren nicht mehr auf Barken
ausgebootet werden zwiſchen zwei Leuchttürmen
dampfen oder ſegeln ſte in ein weites von
Hafenmauern und Wellenbrechern geſchütztes
Da dehergen um an einer Mole anzulegen.

andeserzeugniſſe aller Art. Vieh Holz, Wolle,
Häute, Bodenfrüchte, Olivenöl u. a. die hier
auf Verladung warten zeigen, daß Albaniens
Außenhandel im Wachſen iſt.

Die Stadt ſelbſt iſt nicht mehr zu erkennen,
wenn man ſie mit ren uſtand von vor r
Jahren vergleicht. Ein breiter Boulevard führt
dom Hafen zur Stadt Neue Gebäude erſtehen
auf allen Seiten. Am öſtlichen Teil der Bucht
von Durazzo zieht ſich ein breiter feinſandigerStrand e Kilometer weit bis zur Fels
wand von Kawaja, der hiſtoriſchen Skampa, wo
Cäſar mit eng um die Herrſchaft über
Rom kämpfte ieſen Strand hat vor zehn
Jahren König Zog I. zu ſeinem Sommerauf
enthalt erwählt wo er und die königliche
r allfjährlich von April bis Oktober oft

is November verweilen. Jm Laufe der letzten
Jahre hat ſich hier ein wirkliches Seebad ent
wickelt Heute liegen ſchon über 200 Einfami
lienhäuſer hier am Strande Ein modernes
Strandhotel und andere Anlagen ſind im
Entſtehen
Dem Reiſenden, der ſich vom Meer Durazzo
nähert fällt zuerſt ein ſtattlicher Bau auf. der
den die Stadt überragenden Hügel krönt. Es
iſt das Sommerſchloß des Königs Jtalieniſche
Architekten haben es erbaut, eine Wiener Firma
hat es ſtil- und geſchmackvoll eingerichtet Hier
wird das albaniſche Königspaar nun den Sommer
verbringen.

Kleine Anzeieen
„Kleine Anzeigen“ von Privat es Privat werden aur einspaltig (22 m breit) veröttentlicht and ascb Worten berechnet. Das teitgedruekte Oberschr

gleht gewährt. Für die gletebzeitige Astnahme einer Kleinen Anzeige von Privat zu Privat is alles Acegabes der Zeitung Mitteldentschland
die Kosten 30 P. für das Obersehriiswort and 160 P. für fedes weitere Wort in der Grandsehriſft. Zifiergebühbr

Stellungsuchend

Ottene Stellen
wird emptohlen, den

Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufüögen da diese
leicht abhandern kommen können
Zeugnisabschriften u Lichtbilder sollen
auf der Räcksette Namen und Adresse
des Bewerbers tragen damit die Räck-

endung der Unterlagen richtig ertolgt

Büglerinnen oder
Schneiderinnen

ür Damengarderobe in Dauer
ellung nach Erfurt geſucht.

Angebote mit Lohnanſprüchen
unter A775 an die Geſchäſtsſt.

Dreher
ſofort geſucht.

Bauunternehmen Bateßvens,
Leung (Halde)

Frau
tücht. ſaub. als

Au a ür2 ormittage
e e geſ.eiße Mauer

Mädchen
frdl., ſol, ehrl.fleiß Geſchäft

Wn vet e
L. tBackerei Pobve,

Rud. Oeltzſchner
Straße 62.

Wegen Heirat.
des jetzigen ſagr
nur ält. erfahr.
Mädch. f. Haushalt, das elb
ſtändig arbeit
für bald

Photograph
Hetrfurth,

Breite Str. 15
Aushilfe

für Büro nach
Leung wöchentl.
3 Tage geſucht.
Off. unt. P 6006
a. d. Geſchäftsſt,

Suche

zum 1. 5. ſaub.
geſundes verf,
Hausmädch. mit
n

Fleiſchere
Kietſch,

Mädchen

jüngeres, fleiß-,
ſucht zum 1. 5.

xaundorf,
Landrat

Halle a. S.Landrainktt. 129

Wirtſchafts
fräuleln

endet
ntr. Dauerſtell.

in frauenloſem
Haush. b, Oberl.
ſ. R. Erfahrung

heit u. Zuverl.
n
a. h Geſchäftsſt.

Mamſell
grfa anf oder
Wirlſchgſtsfrl.
I. od. 15. Mai f.
größ. Gutshaus
halt 4 ng.mit Geh. Anſpr.
und Zeugnisab
ſchriften d

a
Frau Schädel,
Venen wn

v. Rohla ars

Haus
ſchneiderin

geſucht. Off. unt.
9 gn dieHalle a, S. P 80Sehr 17. Gehteſtete

Hausgehilfin

uche f. ſofort,zu 5, 1938,
eine tüchtige, anſelbſt. heiten
zen e Wan
ge n. rauMinna Bär,
Geſellſchaftshaus,

ückenberg,
Kr. Lieben

werda.

perfekt im

e
ſofgrt ge e

I. eingzler,

r 38.
Gtütze

Suche jg. Mädch.
als Stütze. Frau

M. Ohme.
Stadtgut Zörbig

Aſter
arg Hapdtavg

l ellmutg
olleben.

Fräul.
ig. ett, zumBedien d. Caſte

ſate ſofort d.
päter geſucht.

Gaſthaus
zum Hirſch,

Themarx.
Ruf 98.

d Hausgehilſin

i die m iler Aer an
die Geſchäftsſt.

Tiſchlerlehrl.

er ſof. geſucht.
arl Hermann,Tiſchlermſtt.genug Ghhlibſch

Vächergehilfe

zum Mai geſ.
Paul Schwars,

Halle a. S.Streiberſtr. 24.

Melker
geſucht. Gratz,

Döbelti

ehrl., fleiß.,

bei Torgau.

Tücht. Müdch., 2

dchen ſ. landeng 9

(für Rechnungs f.

Geſchirrführer
Suche z. 15. Mai
einen zuverläſſ.
ledigen Geſchirre
führer.

Georg Knabe,
Augsdorfüber Jeltnedt.

Geſchirrführer

tig für ſof.
nkritt geſucht.iede, Vro en
ehringen über

engMelker
Für 1. 6. 1938

cht ledigex
elker u 2Milchkühen und

entſpr Jungvieh

a e eb gabla thur

Farben

lacke

Pinrel
A VII
Adler Drogerite
Gotthardſtr. 28

Zimmer
einfach möbl.
um I. Mai geſ.
tadtmitte be

vorzugt. u.an die97
eſchäftsſtelle.

Melker
verh.. wo Frau

itarbeit. ſuchtn 35 Stück
Sch u sum
Paul Gerhardt,
nei tädt,r. Querfürt.

Seſlengeruche

aus

e

See hat,

a Seleanen

Schlafſtelle

gehn
Zimmer

m
erme en vie
eſchäſtsſtelle

Autogaragen
Balkeſnt

an Dauermieter
zu vermieten.

Fiſcherſtr. 1.

Margarine Großhandlung u. Kafteerösterei
ſucht am hieſigen Platze und Umgegend einen ſeriöſen

Vertreter
erteilt

öglichſt mit Wagen zum
Beſuch v. Ladengeſchäten
Näheres durch Anfiage

Steinborn Co Lebens
mittelgroßh. Hamburg 30

H N. G. Adolf

indvieh u. 50 a

Möbl. Zimmer

für Dame zum
8 Mai geſucht5 ned. Geſchäftsſt.

Wohnung
2 od. 3 Zimm.
en oder

t Wohnung

Kragen
tauptverkaufsstelle

Echt hand-
gearbeitete

vayrisehe
Kon chuhe

für Damen u.
Kl. Sandwirt-

ſchaft

m. Kohlenhand

nenreits e8— 10 000 Mark

er
die Geſchäftsſt.

Dk
175 eem, zu verk.

u i in dereſchäftsſtelle.

Kinderwagen
guterh., zu verk.

Horſt-Weſſel
Straße 11

Teppiche
enumr., Läuf., stepp-
deeken Gardinen
10 Nonatsraten

Férdern Sie unverb.
An gebe und AMuster

Heirafageruche Ausſührung.

Anheta Ehrentaut

b. ſchaft verb. mit

Herren el.

en, Ende 40, in e
kleine Landwirt T

Keſtageſſerm
einem athn ſol.,
trebſam. Mann.
nfang 50 J.Witwer m. 1 b.

2 kl. Kind. ſehr

die Geſchäftsſt.

Ankle de

iſtewort Kostet 18 Pi, des eintache Wort is der Grundsebrift 5 Pl. Zifiergebäbr 30 Pl. Nachlässe werdes
almlich: Merseburger Zeitung. Merseburgs Saale-Zeitang. Halle Mitteldeuteche Zeitang. Ertart: betrages
a P. Minimeterpreis für kleine Anzeigen (n äret Zeit anges 15 P.

Grüner un 70, m
j Bettſtellen„Telenſtrin 28, 26, 16 M.
ußne Geg. NachtſchrfZelohnuns ab a. 20 18 b M

zugehen Friſtern ne95, 76, 66 M

Wer Küchenbuüfett
d 196, 110, 80

nicht inſeriert, Chatſelongue

Grundſtück
in. Bad Lauch-Apt zu verkauf.

h eAlt. Fahrrad
geſchäft

weg Umſtellung
in Merſeburg zu
verk. Off. unt.
P 5992 an die
Geſchäftsſtelle.

da überzählig
a
kobſthain

bei Torgau.

Fragende
San

v. mehreren die
Wahl, verkauft

Trebnitz 11

Wellenſittich

m. Bauer billig
zu verkaufen.

Maschine schreihen Beginn 29. Abriſ

Wagnerſtr. 8 p.

2 Zimmer und ober Scheltenberg, 46, 40, 35 M.a Brnat. ehe wird vergeſſen Eouches
lter Hand wer s giuree eS 8 arbeiten Hümoſonal garderoben
Wohnung Metallwaren 36 29

Wehrmachtsan Amorrhoiden chhel Philippgehsriger ſucht jeder Art fabrt A 9 Dp e2- bis Zimm. siert u. änd. um T. El Halle Saale

er. ng ſofort Gr. Ulrichſtr. 27n i o t n a Jren AdlerDrogerie hrebe en hausſtraße l. Gotthardſtr. 28 heſtanhedarehn

Raum n men egls Lager und Ter ren Arbeltsmſerde Wer Anzet gen
n o Gangochſen eirt Sprache
t t reist Paar mittel unterr. in Engde Geſcheene e o ſeh be S

erer Paar dte unt. r leGangochi, verk. die GeſchäftsſtAben
Deutsch e e Beginn 27. April
Kurzschriſt e e Beginn: 28. AprilBuchfänrung Beginn 28. April

Kauim. Privaisch le Wiſhelm Baer,
Halle, Geiststr. 41, U Rut 235 28.

Jhud khonde dende

Wutha b. Eisenach
O Reiſe u. Abitur a. d. Anst. Prosp.
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Gott dem Herrn hat es gefallen, aus einem arbeits
reichen Leben unſeren lieben Vater, Schwieger und
Großvater, den Land wirt

Karl Ratzſch
nach kurzer und ernſter Krankheit im 69. Lebensjahr
zu ſich in die Ewigkeit zu rufen.

Hskar Ratzſch und Frau Paulg geb. Poſt
Richard Hülße und Fran Martha geb. Ratzſch

Reinhard Poſt und Fran Frieda geb. Ratzſch
Bruno Thomſen und Fran Hedwig geb. Ratzſch
Dr. Horſt Haniſch und Frau Hanlg geb. Ratzſch
und 6 Entelinder.

Geuſa, den 26. April 1938.
Beerdigung findet am Sonnabend, d. 30. April 1938, um 3 Uhr
nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Dienstag früh entſchlief nach längerem Leiden mein lieber guter
Wann, unſer lieber Vater, Schwieger und Großvater

der Kaufmann

Karl Gteger
im ſoeben vollendeten 75. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
Anna Steger geb. Werner
Franz Steger und Fran Hedwig geb. Hindorf
Willy Seyberth und Frau Eliſabeth geb Steger
Hslar Reichert und Frau Antonie geb. Steger
und 7 Enkellinder

Merſeburg, Magdeburg, Görzig, den 26. April 1938,
Die Trauerfeier findet Jreitag, den 29. April, 3 Uhr, in der Kapelle des
Stadtfried hofes ſtatt.

ſSchreib

I ſſtchränke
M Gebr. Scheihe
e Merſeburg
Schmale Str. 25

Gebrannte

II
in meiner Werkst.
gut durchgeserb.

Am 2 April verſchied plötzlich in Stolp mein lieber

Mann, unſer guter Vater, Groß und Schwiegervater

Jugenieur
Ruclolf Amberg

im Alter von 60 Jahren.

Jn tiefer Trauer:

Anna Amberg
sowienebst Kindern tet pianos

Frankleben, den 27. April 1938. hilt- baSDie Beerdigung findet in Frankleben am Freitag, dem B. Döll

29. April, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. e
er. Ulrichstr. 33

Herzlichen Dank
für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten anläßlich
der Kommunion unſerer
Tochter Annelore

L. Melbert
Leung, Pfalzſtraße 44,
im April 1938.

ehe

Unſon- Theater

Ab heute, Mittwoch, 6.20 u. 8.30 Uhr
wollen SieLachen Alſo dann los rein

m in den großenDunſtſ r el-Gechloger
Eine ganz ausgefallene tolle Kiſte, dieſes von
„Kennern eingerichtete Sanatorium“! Was ſich
da alles einfindet und was da alles paſſiert

mit

Zur Arhbeit,
zum Vergnügen

das gute

Schütze- Rad
ſJahrzehnte hindurch aber-
tausendfach glänzend be-
währt und dabei so preis-
Wert:

Z S. Z. S. 54. S.
J

verhötet lästigen Geruch
und ist ein gutes Anfiseptikum.
Seine wirkſamen Bestandteile
sind auch in der Patentex-
Damenbinde „Angelo? ent

halten. Nähere Auskunft
gibt die Angelo-Druck-
soche, die Kkostenfrei in
den Potentex Nieder
logen Apotheken,
Drogerien, Sanitäts
geschäften zu hoben
ist oder von der

Aer G. M. FRANF T A.

Gegen graue Haare
meim bewährter

tlasrfarbe-Wiederhersteller
Flasche 1.74, extra stark2. 40RM.

Kitter- Drog- Manhtfer t
Entenplan 5. (an der Stadtkirche).

kra-nfeuerbestattungsangtat

Cehr. Schebe
Fernruf 2035
Schmale Straße 25

Ueberführungen
von und nach auswärts
Uebernahme aller
Beſtattungsangelegenheiten

linderung vnd
Beruhigung der
Nerven bringt
e
das rein pflonz-
ehe Hausmittel

Erhsltlich im Neuform Reformhaus Ewald
Reicherdf, Merseburq, Adolf-Hitler- Straße 11

Wer inſeriert, verkauft W 95 iiitinittinttumnnutnuuntuuuuinmuunn

e vilde Seſſatfarken-Fahrräcler Küthe Haak
mee Sretl Theimerab RM. 10. Anzahlung,

wöchentlich RM. 2,50.

totor-
Fahrräcker

Srennavor,

Günther Lüders

Miele usw.
Anzahlung 30
Rest wöchentlich

RM. 5,

9Alexantd. Clegeler e r e
Merseburg berühmten Bühnenſtück v. H. Brühl

Entenplan 9 Fernruf 2927
Ausführung sämtlicher Reparaturen
Ersateteilo und Zubehör für alle

Marken- Fahrräder

Für Jugendliche nicht zugelaſſen

t F S S Kraft durch Freude

Der Rollſchuhkurſus beginnt am Dienstag, dem 3. Mai,
18.30 20 Uhr, in der Brauhausturnhalle. Rollſchuhe
werden den Teilnehmern zum Preiſe von 0,20 M. pro
Paar und übungsſtünde vom Sportamt zur Verfügung ge
ſtellt. Kurſuskoſten pro Stunde für Kinder 0,20 M., für
Erwachſene 0,40 M. Der erſte Kurſus iſt für Kinder und
Erwachſene, da beides Anfänger ſind, gemeinfam. Ab
1. 6. dann noch ein Abendkurſus. Für die Turnhalle ſind
nur Holzrollſchuhe zugelaſſen, was wir beim Mitbringen der
eigenen Rollſchuhe zu berückſichtigen bitten.

Spiegelblaonf
werden alle Möbel, ob lackiert, poliert oder aus
Leder. durch das Reinigungs- und Poliermittel

MöbelBestes Auto- Pflegemittel Alleinverkauf:
Eurnnenmmugel, Softſfrcarat- Drogerie

Einer braucht Geld, ein andere
wer führt die beiden zuſammen

ſeburger Zeitung ein ſchneller

Darlehen, Hypotheken od. Geſchäftsbeteiltgungen
handelt, immer iſt die Kleinanzeige in der „Mer

Tawzichule M. Froſchermeler 6trandſchößchen

Dienstag, 3. Mai, 20 Uhr. beginnt ein neuer

Anfcöngerkeerſess
I Der Kurſus umfaßt die alten und modernen Tänze, ſowie
J eine umfangreiche Lehre guter geſellſchaftlicher Umgangsformen,

Einzelſtunden ſowie Tanzaufführungen jederzeit.

W e n Große Auswahl in vielen Lackierungen
Kleiderschränke Waschkommoden
45.- 65. 78. 88.- 47. 68. 78. 83.-
95.- 110.- 120.- 135.- F

8.Vermittler risierkommoden
Danksagung

Für die liebevolle Teilnahme und den
überaus zahlreichen Blumenſchmuck beim
Heimgange unſeres lieben, unvergeßlichen
Sohnes

Oswald
iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich,
unſeren herzlichen Dank allen Verwandten
und Bekannten, der lieben Jugend von
Beunga und den Arbeitskameraden der
Firma Gebr. Graul auszuſprechen. Be
ſonderen Dank Herrn Pfarrer Kalkofen
für ſeine troſtreichen Worte und Herrn
Kantor Turre mit der Schuljugend für
den erhebenden Geſang.

Nacheuf

fteund, der Zimmerer

dadurch geſichert.

Familie Piontek
und Grobeltern

Beuna, den 27. April 1938.

Beung, den 25. April 1988.

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied
plötzlich und unerwartet unſer liebergugend

Oswald Piontek
im blühenden Alter von 28 Jahren. Aufs
tiefſte bedauern wir ſeinen Heimgang, denn
er war ſtets ein treuer, rechtſchaffener Ka
merad, und ein ehrendes Andenken iſt ihm

Ein Liebes hat das Schickſal uns geraubt.

Die Jugend von Benna

Jch liefere
SpezialWeine
für gute
Wald meiſter
Bowlen.

WeinMeier,
Schmale Str. 8.
Anfragen lohnend.

hüte z. Umpreſſen
a. modernſte

Formen werden
angenommen.
Lindenſtr. 3, part.

Preis
werte

in großerAntwelß

Halle, Mauerstr.3
geb. Elisab.-Rrankh.

kannfmachungen

der sMittwoch, 27. April.
Orkagruppe Gröſt: Filmabend. Gaufilmſtelle,

Der Vogelhändler Beginn 20 Ühr.
Sigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Verlage
Akkien-Gefellſchaft Merfeburger Druck und Verlagsenften

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stetunbrecher, Stel
vertreter Fran Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
ſgal und kulkurpolitiſchen Teil Frang Gom m. für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel Otto Georg ſämtlich inMerſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M. Franke Halle; für die Bildberichterſtattun
die Abteilungsleiter. Berliner Schriftleitun AuguſiKöhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16Ruf 500 247. Anzeigenieiter. Paul Kerſten erſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Pereinigte

t alle
Ru 2787

Garclinenwäscherei

Teppichreinigung
in erstklassiger Ausführung

Kürzeste Lieferzeit

kürberelenu Wäschereſen

bacdenersehburg, Harkt1s

bedarfsderkungsscheine

Lieferung frei

5. 88. 95. 98.-
Kasehtische
16.50 21.75 23,80 27.50

Hachtschränke
15.50 16.50 18.50
22.- 24.50 27.- 29.50

c

wegen
FAHBRAD

las ge kleinKraftrad
Berat stabiler

r

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine.

Halle, Kl. Ulrichstr. 2 bis Dompi. 9. 3 Min. v. Markt

Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!
e

Rundfunt am Donnerstag
b erpzig 22.00: Abendnachrichten, Wettermer

dungen, Sport.
Wellenlänge 382 22.30: Tanz bis Mitternacht.

5.50: Frühnachrichten und Wetter
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Rundfunkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.

nöu
ouo

Oeutsehiandsender
Wellenlänge 1371

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht, anſchl. Aufnahmen.

tag
cheiden

Schmale Str. 19
Ruf 2479 2 Zleine Muſik. 6.30: Frühlkonzert.

Großes Ersatz e Werner Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
teillager 10.00: Lltsliedſingen. 10.00: Volksliedſingen.

11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
10.30: Wettermeldungen und Tages I 30 Dreißig bunte Minuten.

programm Anſchließend Wetterbericht.
12.00:. Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche.

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei.
15.00: Wetter und Börſenberichte,

t a e a Marktbericht d. Reichsnährſtand.15: Die eheloſe Mutter. 5.15: Hausmuſtk für Bläſer einſt
15.25: Deutſchland und die Antike. und jetzt
15.35: Kameradſchaſt. Buchbericht. Anſchl. Programmhinweiſe.
15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Muſik am Nachmittag
W ren am Nachmittag. 18.00: Brahms Schubert
Schallplatten. es skonDazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter, 18.30: Kleines Unterhaltungskonz.

11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Kleine Chronik des Alltags.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: ittagskonzert.

Daz wiſchen 13.00: Zeit, Nach
richten Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

us2zugtis c e

Gewähr übernommen
DA. III/38

Ausgabe Merfeburger Zeitung Merſeburg (Pl 4) über 14 000 e zeit ges bitten wir

fernmündlich nur in dringenden Fällen
davon mit Beilage Weißenfelſfer Nachrichten
(Pl über 2000.
Sonnabends über 17 000Ausgabe SaaleZeitung Halle (Pl über 23 000Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (PI. 13) über 28 000

aufzugeben.

Mitteldeutſchland GeſamtDA über 60 004
Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Rerfnnmener zen 2323
hälle, Bölherger

Lieferung frei

Schone Speiſesimmer
Süfetts, 140 cm br. 136 Rn Ach 110 em, Se in
20 stersſünle 9.50 Rchöne Schlafzimme,- 5
Schränke 98, 410, 285, 11
Kü chen. 168.- Rschlafzimmer kompl. 295.-

Große Auswahl, billige Preise!

v Mshel- v
Eigene Tischlerei

Darlehnsscheine

De S 3Wirtſchaftsnachrichten e e a18.00: Form u. Gehalt des Bieder 19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

meierſtils. S Wetterbericht.
18.20: Konzertſtunde. 19.10: Wir ſpielen Jhr tanzt!
18.45: Umſchau am Abend. 20.00: Plitſcheplatſch. Das Spiel19.00:. Abendnachrichten. vom kleinen Wettergott
19.10: Hallo, könnt Jhr uns gut 21.00; Deutſchlandech

verſtehen? Hörbericht von Bord 21-00 Deutſchlandecho.
des d Dampfers Wilhelm 21.15: Orcheſterkonzert.
Guſtloff! auf ſeiner erſten Reiſe 22.00: Tages Wetter und Sport
nach Madeira. nachrichten.

v Einführung in die folgende Anſchl. Deutſchlandecho.

er. 99 30- Ei 519.30: Uebertragung aus d. Stauts e eine Nachtmiuſit.
oper, Dresden: „Othello“, Oper 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
in vier Akten von G. Verdi. 23.00: Unterhaltung und Tanz.

45.- 55. K.

Wey u. 17
h

curch Auto

S
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